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TINTI 
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Die rekntion gegen Penezuela. 


Endlich it nun doch die Exekution gegen Venezuela 
ernſtlich eingeleitet. Deutſchland und England hatten 
in Caracas durch ihre Vertreter die unverzügliche 
Befriedigung bezw. Sicherſtellung ihrer Forderungen 
verlangt und für den Fall keiner oder einer unzu⸗ 
reichenden Antwort angekündigt, daß fie die Sorge für 
die Durchſetzung ihrer Anſprüche ſelbſt übernehmen 
würden. Das iſt ein ſogenanntes Ultimatum, ein völker⸗ 
rechtlicher Zahlungsbefehl, deſſen Mißachtung die Exekution 
auf dem Fuße nachfolgen muß. Die venezolaniſche 
Regierung hat in einer ſchier unbegreiflichen Verblendung 
überhaupt keine Antwort gegeben. Darauf hat, wie offiziös 
jetzt mitgetheilt wird, am Montag Nachmittag der 
deutſche Geſchäftsträger, Herr v. Pilgrim, zuſammen 
mit dem Vertreter Englands Caracas verlaſſen und ſich 
an Bord der „Vineta“ begeben. Wie uns weiter 
telegraphiſch gemeldet wird, ſind die britiſche 
und deutſche Geſandtſchaft in Caracas geſchloſſen. 
Götter den⸗ 


Es iſt ein altes Wort, daß die N 
jenigen, den fte verderben wollen, mit Blindheit 
ſchlagen. So hat denn auch Venezuela ſich nicht 


enthalten können, durch den Mund des Miniſters des 
Auswärtigen ausſprechen zu laſſen, daß ſie das deutſch⸗ 
engliſche Ultimatum für eine leere Drohung halte 
und daß die Bevölkerung Venezuelas der gleichen 


Anſicht feie Gleichzeitig ließ Präſident Caſtro 
Bekanntmachungen veröffentlichen, daß die fremden 
Gläubiger Venezuelas mit der Regelung ihrer 


Forderungen bis zur Wiederherſtellung des Friedens 
warten müſſen. Wenn die deutſchen und engliſchen 
Schnellfeuergeſchütze zu ſprechen anfangen werden, wird 
Derr Caſtro und die Seinen wohl eine Antwort erhalten, 
die weder fein noch lieblich genannt werden kann. 
Der Stein iſt ins Rollen gekommen. Die Exekution 
beginnt. Die Gerichtsvollzieher ſtehen bereits vor der 
Thür Venezuelas. Vor La Gyara, dem Hafen des 
venezolaniſchen Regierungsſitzes Caracas, liegen die 
deutſchen Kreuzer „Vineta“ und „Gazelle“, ſowie 
ein britiſches Kriegsſchiff. Verſtärkungen ſchwimmen 
noch, ein geringeres deutſches, aber ein impoſantes 
engliſches Geſchwader, das unſere zuſammengezogene 
Seeſtreitkräfte weit in den Schatten ſtellen wird. Das ift 
eines der Momente, welche geeignet ſind, uns die reine 
Freude an der deutſchen Flottenaktion zu trüben. Man 
muß doch immer daran feſthalten, daß es fiH für uns 
nicht ausſchließlich und allein um die Eintreibung der 
jetzt gefährdeten deutſchen Geldanſprüche handelt, ſondern 
zugleich darum, daß an dem venezolaniſchen Beiſpiele die 
Republiken des mittleren und ſüdlichen Amerika lernen, 
wie Deutſchland nicht mit ſich ſpielen laſſe und 
wie es jedes Vergehen gegen feine überſeeiſchen 
Angehörigen zu ahnden wiſſe. Dieſer größere 
Zukunftseffekt wird ſchon dadurch beeinträchtigt, daß 
wir nicht gewagt haben, allein vorzugehen, vielmehr die 
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britiſchen Geſchwader unſere Streitkräfte überwiegen. 
Nicht blos der Präſident Caſtro, ſondern ganz 
Venezuela und alle amerikaniſchen Raubrepubliken 
werden ſagen: „Diesmal mußten wir uns Deutſchland 
fügen, weil ihm England beiſtand; ein ander Mal, wenn 
die Deutſchen ſolche Hilfe nicht haben, brauchen wir 
uns um die Kerle nicht zu kümmern.“ 

Dieſe Anlehnung an und in gewiſſem Sinne dieſe 
Unterordnung unter England kann vom Uebel fein, 
vortheilhaft iſt ſie jedenfalls nicht. Wenn wir hierüber 
unſer Bedauern ausdrücken, ſo wird das verſtändlich 
erſcheinen. Offiziöſe Federn, welche bei uns aller⸗ 
dings häufig eine unglaubliche Ungeſchick⸗ 
lichkeit beweiſen, haben das Zuſammengehen 
mit Großbritannien damit vertheidigt, daß der 
Ausbau unſerer Flotte noch nicht genügend vor⸗ 
geſchritten ſei: Eine allzu große Verſtärkung 
unſerer Auslandsflotte würde unſere heimiſchen Küſten 
ſchutzlos machen, wenn jetzt ein Krieg mit Seemächten 
ausbräche. Wenn! Wir haben aber doch vom Kaiſer, 
vom Präſidenten Rooſevelt und von anderen auf den 
höchſten Warten Stehenden erſt in allerjüngſter Zeit die 
entſchiedene Verſicherung erhalten, daß der internationale 
Horizont niemals ſo wolkenfrei geweſen, wie gerade 
gegenwärtig. Wo iſt denn die Macht, die nur den 
Augenblick, wo wir unſere Küſten entblößen, erwartet, 


um uns zu überfallen? Solche luftigen Phantaſien 


ſollten überhaupt nicht unter ojfigiójem Deckmantel in 
die Welt geſetzt werden. Geſchleht es doch, ſo bedürfen 
jie keiner ernſthaften Widerlegung. 
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Es ift nicht unmöglich, daß es bei der Beſetzung der 
venezolaniſchen Zollämter durch Deutſche und Engländer 
zu Zuſammenſtößen mit der beſcheidenen venezolaniſchen 
Kriegsmarine kommt. Eaſtro gebietet über drei Kriegs⸗ 
fahrzeuge und ſechs Zolldampfer. Die beiden größten 
Schiffe, das Torpedo⸗Kanonenboot „Reſtaurador“ 
und der Torpedokreuzer „Bolivar“, ſind in der 
Waſſerverdrängung faſt unſerer „Loreley“ gleich. Sie 
laufen angeblich 15 und 18,6 Seemeilen und haben eine 
Beſatzung von annähernd je 100 Mann. Die frühere 
Jacht „Reſtaurador“ iſt mit ſchnellfeuernden Geſchützen, 
einer 7,6 cem- und vier 5,7 em⸗Kanonen, der „Bolivar“ 
mit zwei gewöhnlichen 12 cm- und vier 5,7 em⸗Geſchützen 
bewaffnet. Die Artillerie und die Maſchinenleiſtung des 
dritten Schiffes, des Torpedoſahrzeuges „Miranda“, 
find ganz unbedeutend. Präſideut Caſtro hat den 
„Bolivar“ und die „Miranda“ von Spanien gekauft. Die 
Zollkrenzerflotte ift bis anf einen Dampfſchuner 
leicht armiert. Es ſind überwiegend ältere Schiffe; nur 
der „Mariscall Ayacucho“ und der General Crespo 
ſtammen aus den Mer Jahren, find aber nur 140 t 
groß. Die ältere „Zamore“ faßt 351 t. Jedes dieſer 
drei Schiffe führt eine 3,7 em⸗Maſchinenkanone und ein 
Maſchinengewehr. Venezuela beſitzt außerdem den 
Einſchraubendampfer „Vencedor“, das Leuchtfeuer⸗ 
ſchiff „Liberdador“ und den Damyfſchuner 
„Au guſt a“. Alle diefe Kähne dürften wohl bald zu 
Unterwaſſerbooten durch deutſche und engliſche Granaten 
gemacht werden. 
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Akt in dieſem Ringen, das die Verhältniſſe im Reichstage Solcher Verſchleppung müſſe abgeholfen werden, höher 
von Grund auf umgewälzt hat und zu Freunden und jals die Geſchäftsordnung ſtehe die Exiſtenz des Reichstags. 
Zeltgenoſſen machte, die einander ſonſt mieden und be⸗ Die Mehrheit zollt dem eee e aus dem 
kämpften — friedlich und ohne aufregenden Zwiſchenfall ver- freundlichen Schwabenſtädtchen Heilbronn lautenBeifal;die 
laufen würde! Nicht die Abgeordneten, die heute ſchon lange] Minderheit ift wortkarg. Sie rührt ſich nicht. Man 
vor Beginn der Sitzung in ſichtlicher Erregung dieſerzählt fid, die Sozialdemokraten hätten geſtern eine 
Wandelhallen durchſtreifen; nicht das Publikum der mitſſehr ſtürmiſche Fraktionsſitzung abgehalten — eine fa 
Recht fo beliebten „upper ten tousand“, das fih um einenſſtürmiſche, daß die Diener aus dem Zimmer entfernt 
Tribünenſitz drängt; nicht die Preßleute, die bekümmerten[werden mußten und da fei die bisherige Taktik der 
Herzens für heute eine große und ſchmerzensreiche Schreier und Lärmer, der Stadthagen und Singer, 
Schlacht angekündigt hatten. Ein ſtolzes Bild eigentlich, unbedingt verurtheilt worden. Jetzt ſei man umgekehrt 
als um die erite Mittagsſtunde die ſchrillenden Glocken- und wolle wieder korrekt verfahren; ein verſtändiger 
zeichen durch das weite Haus ſchallen und die VerſtreutenEntſchluß, der im Intereſſe der deutſchen Arbeiterſchaft 
im gelben Saale ſammeln. In der Hofloge Prinz durchaus zu loben üt.... . 
Ehriſtian zu Schleswig⸗Holſtein und — eine Nach Groeber redet Bebel. Er hat ſich zu dem 
Relique aus der Wilhelmzeit — der alte Perponcher, Ende in feierliches Schwarz gehüllt und über ſeinen 
noch immer ſo gradlinig, ja hochaufgerichtet, Anfängen lagert etwas wie Melancholie. Nachher wird 
die ſchwarze Perrücke fo kunſtvoll geglättet er temperamentsvoller, aggreſſiver. Der Antrag Groeber 
wie anno dazumal, als Bismarck das bitterböſeſunterſtelle den Präſidenten einer ſtändigen Kritik und 
Wort an feine Adreſſe richtete: „Es ift unerfreulich, inſerſchwere ihn feine Stellung. Nur 5 Minuten Rede⸗ 
vornehmen Häuſern zu verkehren, wo die Domeftifenizeit zu bewilligen, fei geradezu eine Tollheit. Damit 
ſchlecht erzogen find... Dazu Graf Hutten⸗ höre der Reichstag auf, ein Parlament zu ſein, in dem 
Czapski, der auch fonft ein bemerkenswerthes Rede mit Gegenrede abzuwechſeln habe. „Sie, meine 
Intereſſe für parlamentariſche Verhandlungen zeigt, Herren, — fo ſchloß Bebel — haben die Gewalt, unſer 
Graf Wedel⸗Piesdorf, der Hausminiſter und einjabec ift die Zukunft!“ Mit der ihm eigenen Ruhe 
paar Herren in Huſarenuniform. Und wie die Hofloge, ſoſpräziſiert hiernach Richter ſeinen Standpunkt. Auch 
präſentiren ſich auch die anderen Tribünen; überallſer verurtheilt die lex Gröber, welche die Stellung des 
geſpannt lauſchende Zuſchauer, ſtolze Frauen in koſt⸗ Präſidenten nicht ſtärke, ſondern ſchwäche. Hier ſehe 
barem Pelzſchmuck und weiſe Männer mit vielbedeutendenfman die traurige Konſequenz des Antrags Kardorff. 
Glatzen. Kein Zweifel — man erwartet fih ein Feſt; Die Mehrheit allein habe die Verantwortlichkeit für 
eine Emotion für die Nerven, die in der ſtillen Weihnachts⸗dieſen Schritt zu tragen. Nach einer Meinungsäußerung 
zeit ſonſt am Ende roſten könnten — ein Ereigniß. kM pam Só 4 ident fal śe g f zur Abftimmung. 
Auch int Parterre geht es Tehhaft zu. Die Sozkal⸗ Zusi nennt der Brz dent fo Meon, dann Bevichkigt 
demokraten Perili ſich zur Schlacht, Bebel und B Mit 206 der 92 Stimmen bei 
Singer ſchreiben ganze Bogen voll, derweilen ſich immenenthaltungen iſt der Antrag Groeber ange⸗ 
um Stadthagen die „Propaganda der That“, die nommen, iſt die „Diktatur des Präſidenten“ beſiegelt. 
Helden der Radauſzenen, Baudert, Ulrich und Bis hierher hatte die Gallerie ihre Rechnung nicht 
Wurm geſammelt haben. Allein in einſamer Größe gefunden. Erregt wurde die Debatte erft, als Bize- 
y E Mik N A „ präſident Graf Stolberg, der gerade am Präſidium ſaß, 
vorn auf der erſten Bank ſitzt finſteren Angeſichts ſich direkt ei Art V ti den Ab 
Abg. v. Vollmar; er fühlt ſich ſtark genug, eine ich direkt einer Art Vergewaltigung gegen den Abg. 
e; Kita si 11875 A MAO , [Singer zu ſchulden kommen ließ. Er ließ über einen 
Partei für fiH zu bilden. Bei den Konſervativen beſpricht 5 25 A . 8 
N È f 4 285 : 4 Antrag Normann abſtimmen, ehe er vorher dem 
ih Kröcher mit Graf Stolberg: fie ſcheinen ſich — z; ; Pe i 
5 N ; i ; ; Abg. Singer das von dieſem gewünſchte Wort 
wie ja auch die Verhandlung bewies — nicht ganz zur Geſchäftsordn eben. Selbſt der Konſervati 
einig zu fein. Der Minſſtertiſch ift öde und leer. Graff ug wyda erklärte, daß © een 


Balkeſtrem eröffnet die Debatte. 1 v. Kröcher erklärte, daß Singer im Recht ſei. In 
lauſcht A e eben e. Die Verſammlung heller Wuth ſtößt Singer die Worte hervor, daß der 


IE Ä 4 Präſident ſich gegen Recht, Geſetz und Anſtand auf 
Singer hat ſich von ‚feiner ſeeliſchen Depreſſion gelehnt habe. Sarob giebt es auf der Rechten ſtürmiſche 


erholt. Ihm find die Wünſche der Mehrheit HekubaſEntrüſtung, die die Linke durch {Falle 
und deshalb proteſtirt er gegen den Antrag Groeber enen ſucht. Graf e 
und verlangt deſſen Abſetzung von der Tagesordnung. ſſich ſolche Bemerkungen. Hierauf beantragt 


Gegen ihn polemiſirt Baſſermann, der die nicht Abg. Singer Uebergang zur Tagesordnun 

b koń i 4 4 . ; und 
unintereſſante Statiſtik bringt, daß 80 Prozent der ſeit[erhält vom Präſidenten das Wort TŁ feinen Antrag. 
dem 14. Oktober „zur Geſchäftsordnung“ gehaltenen Als er ftatt deſſen nut ein paar Worte „zur Geſchäfts⸗ 
Reden von den Sozialdemokraten und den Freiſinnigen ordnung“ ſpricht und dann aufs Neue einen Antrag 
gehalten wurden. Auch Pachnicke nimmt Singer'sſtellt, macht Graf Stolberg unter koloſſalem Gelächter 


Partei, Allein der Liebe Müh iſt umſonſt; der Mehrheit den Witz, er habe den Abgeordneten 
mit 225 gu 56 Stimmen wird Singer's Antrag Singer zum Wort für feinen Antrag verſtattet, nun 
abgelehnt. Nun endlich geht es zum Antragſſei der Redner gegen dieſen Antrag an der Reihe. 


Groeber, der bekanntlich die enorme Erweiterung Aber die äußerſte Linke murrte nicht? fie will Ruhe 
der prüſidialen Beſugniſſe zum Gegenſtande gat. Derſbewahren; will fiH nicht mehr ins eigene Fleiſch 
Vater ſelbſt nimmt ſich ſeines Kindes an. Abg. Groeberſſchneiden. Und munter beginnt der neue Apparat 
€ l Antrag. Für die Abänderung be⸗ zu arbeiten. Als Herr Baudert 5 Minuten gesprochen, 
dürfe es keiner Gründe; die Majorität fei ſederzeitſerklärt ihm Herr Büſing lächelnd wie beim Bierſpiel 
befugt, die Geſchäftsordnung nach ihren Wünſchen zuſauf den Univerſitäten: „Fünf Bierminuten find rum“; 
geſtalten, ein Grundſatz, der übrigens — wie wir gleicher müſſe vom Katheder. In langattmigen Referaten 
vorweg nehmen wollen — auch von Bebel anerkanntſvon denen das des Abg. Reißhaus das läugſte ift 


wurde. Allein die Geſchäftsordnung müßte ſchon fi i r ihr a 
aus dem Grunde werden, damit ee e (MAM MĘ e 


k a 
Und das Ende 2 


Vordringen gen Süden ein ſchwerer Riegel vorgeſchoben, 
an deſſen Bejeitigung fie ein volles halbes Jahr komu 
mußte; hier verbluteten ſich die braven ruſſiſchen 
Truppen zu Tauſenden; und als jetzt vor 25 Jahren 
durch die Welt die Kunde lief: „Plewna iſt gefallen!“ 
da wußte man, daß dem Kreuze der Weg nach Byzanz 


offen ſtand. | 

Dieſes gewaltige Drama von Plewna hat fünf Akte, 
und es erreicht im dritten, den furchtbaren September⸗ 
kämpfen, ſeinen Höhepunkt. Der erſte aber fällt in den 
Juli des Jahres 77 und könnte genannt werden: „Eine 
Heberrafchung“, 


Am 15. Juli hatte General Krüdener die Feſtung L 


Nikopolis nied z i äter ſandte 
7 ergezwungen. Wenige Tage ſpäter | 


Plewug zu beſetzen, das ſeine Wichtigkeit dadurch hat, 


fihtig 
nachläſſigen. S 
gegen die or 
Armee. Denn von Widdin her war inzwiſchen Osman 


— 


gelöſten ruſſiſchen Reihen ein vernichtendes Feuer nieder; 
unwiderſtehlich ſetzte der Rückſtoß der Türken ein und 


t 


fehlte, es gab keine Reſerve mehr. Das wurde 


That, durch die er feinen Namen berühmt machte — [formen, Wilden glichen, die Fahnen den Truppen voran⸗ 
die letzte Anhöhe von Plewnaftragen — und dann wieder fant der Nebelſchleier, und aus 


die Ruffen jetzt noch einmal einen Stoß gegen Plewnaf die Türken von der Höhe hinab — und nun 
zu wagen. So kam es zu den furchtbaren September-|itanden die Ruſſen vor einem aus einer Ebene 
ſchlachten, in denen Fürſt Karl von Rumänien das | jteil aufragenden Plateau, auf dem zwei türkiſche 


klettern, 
Bruſtwehren kämpfen, 
Feuer⸗ und Kugelregen überſchüttet. 


hölliſchen[ Stunde ſpäter LAT fie los — fie fällt! 


Die Aufnahme der Juſerate an beſtimmten 
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zwei 


erſt wird 


Reichstag in die materielle Berathung des 
Antrages Kardorff eintreten können, zu welchem 
bereits verſchiedene Abänderungsanträge vorliegen und 
zahlloſe weitere noch zu erwarten ſind. Unter dieſen 
Umſtänden wird es kaum möglich ſein, vor Ende der 
nächſten Woche ſelbſt unter Aufbietung aller Kräfte und 
ge⸗ 
gebenen Mittel die zweite Leſung zum Abſchluß zu 


aller durch die veränderte Geſchäftsordnung 


bringen. ſelbſt dies wird von erfahrenen 


Ja 


Parlamentariern noch vielfach für kaum durchführbar 


gehalten. Aber auch wenn es gelingen ſollte, dann 
wäre es kaum denkbar, den Reichstag über den 20. d. M. 
hinaus in beſchlußfähiger Anzahl zuſammenzuhalten. 
Schon hieraus ergiebt ſich, daß die dritte Leſung 
nach Neujahr hinausgeſchoben werden muß, 
obwohl es innerhalb der Mehrheitsparteien nicht an 
Stimmen fehlt, die noch immer darauf beſtehen, daß 
vor Weihnachten der ganze Zolltarif verabjchiedet 
werden müſſe. $ 
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232 Sitzung vom 9 December. 

Am Tiſche des Bundesraths: Zahlreiche Bevoll⸗ 
mächtigte und Kommiſſare. 

Das Haus iſt ſtark beſetzt. Die Tribünen ſind bis 
auf den letzten Platz gefüllt. w 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Auf der Tagesordnung feft die Berathung des 
Antrags Gröber und Genoſſen betreffend Abänderung 
des erſten Satzes des § 44 der Geſchäftsordnung, wonach das 
Wort zur Geſchäftsordnung nur nachfreiem 
Ermeſſen des Präſidentenertheilt wird und 
Bemerkungen zur Geſchäftsordnung die Dauer von 
5 Minuten nicht überſteigen dürfen, 

Abg. Singer (Soz.) (zur Geſchäftsordnung), erhebt W tider 
ſpruch, da dieſer Antrag ein Initiativantrag fet und daher 
heute nicht verhandelt werden könne. Er beantrage Abſetzung 
von der Tagesoröbnung und namentliche Abſtimmung darüber. 

Abg. Baſſermaun (Natlib.) bittet, den Antrag Singer ab» 
zulehnen, das Haus habe bereits darüber entſchieden, daß 
einzelne Initiativanträge vorgezogen werden können. Redner 
empfiehlt gleichzeitig den Antrag Groeber, durch den die 
Majorität ihren jenen Willen beweiſe, fiH durch die Maß⸗ 
nahmen der freiſinnigen Vereinigung und der Sozialdemokratie 
nicht ſtören zu laſſen in der Durchbringung des Zolltarifs. 
Seine ſämmtlichen polftiſchen Freunde würden für den Antrag 
Groeber ſtimmen. (Bravo! bei der Mehrheit.) 

In namentlicher Abſtimmung wird der Antrag 
Singer, den Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen, 
mit 225 gegen 56 Stimmen, bei 10 Euthaltungen, abgelehnt. 

Das Haus tritt nunmehr in die Berathung des Antrags 
Groeber ein. 

Abg. Groeber (Ztr.) führt zur Begründung feines Antrags 
aus: Es giebt Geſchäftsordnungen, durch welche die 
Minderheit die Mehrheit terroriſirt; und da 
dies bei uns der Fall iſt, ſo wird die Mehrheit ſo frei 
ſein, ſich zu helfen. Die Sozialdemokraten betrachten 
die Verhandlungen des Reichstags viel mehr vom Standpunkt 
der Propaganda und erſchweren dieſelben dadurch. Dazu ift 
mit dem numeriſchen Wachſen der Partei die weitere 
Tendenz getreten, poſitive Beſchlüſſe des Hauſes geradezu 
zu verhindern, weil fie Beſchlüſſe in ihrem Sinne 
utójt erreichen kann. Die Auslegung der 
Geſchüftsordnung iſt bis jetzt ſehr liberal gehand⸗ 
habt worden. Es hat in den letzten Tagen keinen Gegenſtand 
gegeben, der nicht unter dem Titel „zur Geſchäftsordnung“ 
des längeren und breiteren hier erörtert wäre. (Sehr richtig! 
bei der Mehrheit.) Es entſtanden wider wärtige und 
unwürdige Auftritte. Das Präfitium muß von 
großen Geſichtspunkten aus geführt und daher auch dem 
Präſidenten die Entſcheidung über die Wortmeldung üverlaſſen 
werden, wie es der erſte Theil unſeres Antrages will. 
Die zweite Beſtimmung unſeres Antrags, daß ſolche 
Bemerkungen die Dauer von fünf Minuten nicht 
überſteigen dürfen, wird dem Prüfidenten die Hand- 
habung feiner Befugniß ſehr erleichtern; denn das 
Schlimmſte, was im Haufe bei einer Wortertheilung paſſiren 
kann, iſt, daß es 5 Minuten lang eine Bemerkung zur 
Geſchäftsordnung anhören muß, und das werden wir ja nach 
dem, was wir bisher erlebt haben, noch ertragen. Auf dem 
ſozlaldemokratiſchen Parteitage durfte nur 
10 Minuten zur Sache geredet werden, aber wir 
können es. Wir ſind entſchloſſen, jeder Abänderung der 
Geſchäftsordnung zuzuſtimmen, die geeignet iſt, hier eine 
geordnete, beſchleunigte und würdige Ver⸗ 
Handlung herbeizuführen. Höher als die Art der 
Verhandlung ſteht uns das Ergebniß der Debatte, höher als 
die Geſchäftsordnung die Exiſtenz des Reichstags. 
(Bravo! im Zentrum.) 

Abg. Bebel: Ich gebe zunächſt meiner Genugthuung 
Ausdruck, daß Sie heute wieder ſo zahlreich hier ſind. Ich 
nehme an, daß das „Geſundbeten“ des Reichstages 
durch die Kreuz⸗ Ztg.“ Ihnen geholfen hat. (Heiter⸗ 
keit links.) Herr Groeber ſchob uns die Verſchleppung 
unſerer Verhandlungen in die Schuhe. Aber eine ſolche Be⸗ 
hauptung hätte er doch beweiſen müſſen! Wir haben uns 
jederzeit ſachlich an den Verhandlungen betheiligt. Auf 
Grund unſerer ſachlichen Gründe, die wir feit Fabr- 
zehnten bei allen Berathungen vorgebracht, haben Sie 
ſchon viele Geſetze abgeändert! Jetzt wollen Sie uns nur 
mundtodt machen. Und gerade Sie, das Zentrum, hat 
dazu am allerwenigſten Anlaß! Sie ſind früher in den Augen 
der Mehrheit die „reaktionäre“ Partei geweſen, Ste 
waren die „vaterlandsloſe“ Partei geweſen, Sie die 
„ultramontane“ Partei Redner verurtheilt dann den 


Antrag Groeber, der ſich eigentlich nur gegen den Präſidenten ordnung. 


note, der dadurch in fortwährenden Anklagezuſtand verſetzt 
werde. 
reichende ſachliche Debatte verhinderten, die Oppoſition zu 


Situation erblickte, erwarten konnte. Freilich, wie ſind 
ſie zuſammengeſchmolzen, wie ſind ſie erſchöpft! Und 
dennoch halten ſie die Schanzen bis zum Abend des 12 
Da kam Befehl, ſie aufzugeben; denn wieder hatte man 
keine Reſerve einzuſetzen. Zum zweiten Male hatte 
der kühne Skobelew von der Stadt abſtehen müſſen, die 
er zu feinen Füßen ſag 

Das war des Drama's 3. Akt. Der vierte Aufzug 
füllt faſt drei Monate und bildet das ritardando in der 
dramatiſchen Handlung. Jetzt endlich laſſen die Ruſſen 
vom Sturme ab und ſchreiten zur Belagerung. Noch 
einmal gelingt es den Türken, einen großen Transport 
von Proviant hereinzubekommen; dann langt des Zaren 
Garde an und ſchließt den Ring, indem ſie Osman 
Paſcha auch im Weſten abſchließt. Jetzt iſt er iſolirt, 
ſein Geſchick ift beſiegelt. Freilich ſchaden ihm die 
Bomben nicht eben viel, die maſſenhaft auf Plewna ge⸗ 
worfen werden; aber Hunger und Entbehrungen machen 
ſeine Lage unhaltbar. Der Winter bricht ein, kalte 
Winde blaſen vom Balkan her, es giebt für ihn keine 
Wahl mehr: er verſucht den Durchbruch. Er verſucht 
ihn auf der Weſtſeite, wo das Thal des Wid ihn von 
ſeinen Belagerern trennt. ö 


An dem trüben Morgen des 10, December war es, 
als General Ganetzki die Türken vom Widfluſſe her auf 
feine Reihen losgehen fah. Es war ein axoßartiger 
Anblick, als, in drei Reihen angeordnet, 25000 Türken 
fi ſchnel näherten. „Wie eine ungeheure Wetterwolke, 
raſchen Flugs, unaufhaltſam, kam die türkiſche Schlacht: 
linie heran und furchtbar und verheerend waren ihre 
Wirkungen.“ So ſtark war ihr Stoß, daß ſie die 
9. Grenadiere ſogleich warfen, eine Batterie eroberten und 
vom 10. Grenadier⸗Regiment kaum aufgehalten werden 
konnten. Die Gefahr, daß die Türken wirklich durchbrachen, 
war in dieſem Augenblick groß. Da beordert der General 
eine ganze Grenadier⸗Brigade vor. Und ſchon hat 
ſie ſich aus eigenem Antriebe in Bewegung 
geſetzt, ſchon nähern fih die Aſtrachaner Grenadiere. 
„Acht Kanonen ſind verloren gegangen,“ ruft Ganegfi 
ihnen zu, „ich will von Euch, daß Ihr fie wieder Holt.” 
„Wir nehmen fie wieder,“ ſchault's zurück. Und fte 
nehmen ſie wieder, werfen die Türten mit gewaltiger 
Wucht zurück und erobern noch ſieben türkiſche Geſchütze 
dazu. Das gab die Entſcheidung; die Türken weichen 
langſam zurück, aber in der Mittagsſtunde bricht die 
ganze ruſſiſche Linie vor und treibt den Feind zum 
Wid. Zugleich find die Ruſſen auch von Often, Norden 
und Süden in Plewna eingedrungen; im Thale des 
Bid find die Türken zuſammengedrängt, dem kuſſiſchen 
Geſchütz feuer eine wehrloſe Beute. s 


ſozialdemo⸗ i 
derjtrag fei offenbar provokatoriſch, man wolle die Sozial⸗ 


Die Mehrheitsparteien hätten, weil fie eine aus⸗ Geſchäftsordnung er zu ſprechen beabſichtige. 


Mittwoch 


den langen Geſchäftsordnungsdebatten gezwungen. Der An⸗ 


demokraten reizen, um ſie dann vergewaltigen zu können. 
Die Mehrheit möge, da ſie die Gewalt habe, den Autrag 
durchzubringen, dies thun: aber trotzdem gehöre die Zukunft 
und der Sieg der Sozialdemokratie. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) legt dar, die freifinnige 
Volkspartei wäre prinzipiell nicht gegen die Aenderung der 
Geſchäftsordnung, um beſſere Garantie für fachliche Berathung 
zu finden. Da der Antrag Groeber aber, der übrigens den 
Präſidenten in eine fchiefe Stellung bringe, nur eine weitere 
Etappe auf dem durch den Antrag Kardorff eingeſchlagenen 
Wege ſei, ſtimme ſeine Partei gegen ihn. 

Abg. Barth (fri. Vg.) hebt hervor, wie fon der vor- 
malige Reichstagspräſident Simſon erklärte, ſei die Geſchäfts⸗ 
ordnung der natürliche Schutz der Minorktät. 
zw feine Hauptaufgabe darin erblicken, jede Minorität zu 

ützen. $ : 

Vizepräſident Graf Stolberg theilt mit, daß eine Ber. 
beſſerung des Antrages Groeber vom Abg. Scheele⸗ 
Wunſtorf beantragt worden fei wonach wegen der Worter⸗ 
theilung zur Geſchäftsordnung das Haus befragt werden 
könne und wonach die Rededauer unter Umſtänden mit 
Genehmigung des Präſidenten 5 Minuten überſchreiten könnte. 
Ferner fei ein Schluß antrag Normann⸗Tiedemann⸗ 
Spahn eingegangen. 

Abg. Singer erbittet das Wort zur Geſchäfts⸗ 
ordnung. i 

Bizepräfident Graf Stolberg ſtelt die Unterſtützungsfrage 
zum Schlußantrag. 

„Abg. Singer bittet wiederholt um das Wort zur Ge: 
ſchäftsordnung. (Zurufe links.) 

wizeprófident Graf Stolberg: Wir find bereits in der 
Abſtimmung, (Stürmiſcher Widerſpruch links) 

Abg. Singer bittet fortwährend um das Wort 
zur Geſchäftsord nung. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Wir find bereits in der 
Abſtimmung. 

Die Abſtimmung erfolgt dann und der Schluß antrag 
wird von den Mehrheitsparteien angenommen. 

Abg. Singer (zur Geſchäftsordnung!: Der Präſident 
hat die jetzt geltende Geſchäftsordnung ge: 
brochen. (Stütrmiſche Zurufe der Sozialdemokraten: Ab 
ſichtlich! Lärm im gangen Haufe) Ich wollte beantragen, 
über den Antrag Groeber zur einfachen Tagesordnung über- 


Ich erwarte, daß der Präſident feinen Fehler 
durücknimmt. Er hat die Lex Groeber antizipirt. 
Abg. Haußmaun⸗Böblingen (deutſche Volks p.): 


konſtatire, daß mir das Wort gegen den Antrag Groeber ab⸗ non hier aus zu entſcheiden. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Der Präſident 


zugehen, reſp. über den Schlußantrag namentlich abzuftimmen, Herren dieſe Frage geſtellt. 


10. December, 


Vizepräſident Büſing: Das wäre fachlich, ich kann Ihnen 
hierzu das Wort nicht extheilen. 

Abg. Baudert: Ich muß doch meinen Antrag auf Zurück⸗ 
verweiſung einzelner Poſitionen begründen. 

Vizepräſident Büſing: Hierzu ertheile ich Ihnen das Wort. 

Abg. Bandert ſpricht hierauf und wird nach 5 Minuten 
unter der Heiterkeit des Hauſes vom Präſidenten 
daran erinnert, daß er abbrechen miijje, 


Poſition aus dem Referat Schlumberger zurückzuverweiſen. 
Abg. Singer meldet ſich zur Geſchäftsordnung. 
Vizepräſident Büfing: Worüber wollen Sie ſprechen? 
Abg. Singer: Ich beabfichtige, eine Mittheilung 

zu machen. 

Vizepräſident Büſing: Wenn Sie es ablehnen, meine 


theilen. (Bravo! rechts.) 


das Wort zur Begründung feines Antrages nicht mehr geben 
zu können. Ebenſo wird dem Abg. Baudert gegen feinen 
Wunſch das Wort nicht mehr ertheilt. 

Der Autrag Baudert wird in namentlicher be 
ſtimmung mit 223 gegen 75 Stimmen abgelehnt, der An⸗ 
trag Reißhaus mit 227 gegen 60 Stimmen, bei 5 Ent⸗ 
Haltungen. 


Reſultat der Abſtimmung über den Antrag Groeber ſich anders 
ſtellt, als die vorläufige Mittheilung. Nach 
Feſtſtellung ift der Antrag Groeber mit 206 gegen 92 
Stimmen, bei 8 Enthaltungen, angenommen worden. Er 
theilt ferner mit, daß ein Antrag Stadthagen auf Zu⸗ 
rückverweiſung gewiſſer Poſitionen des Schlumbergeriſchen 
Referats eingegangen ſei, der ſich nur unweſentlich vom An⸗ 
trag Baudert unterſcheldet und 


Eingegangen ift ein Antrag Reiß haus, eine einzelne für unſere öftlichen Diſtrikte hat, 


definitiver Donnerstag, den 8. 


Nr. 289. 


Es wurde gewonnen 1902 gegen 1901 in Hundert⸗ 
theilen: Winterweizen mehr 120,3, Sommerweizen 
weniger 38,5, Winterroggen mehr 23,0. Sommerroggen 
weniger 27,1, Sommergerſte weniger 13,08, Hafer mehr 
3,3, Kartoffeln weniger 128, Kleeheu mehr 68,0, 
Luzernehen mehr 22,2, Wieſenheu mehr 21,7. f 

Bei der beſonderen Wichtigkeit, welche die Kartoffel 

r „ in welchen die Spiritus: 
brennerei und die Srärkefabrikation in umfangreichem 
Mape AE" Br M wir nachſtehend die freis- 
meite zufammengeſtellten Ertragsziffern d 
pe ai, gefi g8 if es Regierungs: 


Es wurden Tonnen Kartoffeln geerntet: Danziger 


rage zu beantworten, fo kann ich Ihnen das Wort nicht er⸗ Höhe 56447 Dirſchau 39 267, Preußiſch Stargard 86 588, 


Berent 109276, Karthaus 135 625, Neuſtadt i. Weſtpr. 


Der Vizepräſident erklärt dann, dem Abg. Reißhaus 9 046, Putzig 37 068, 


— — —— 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag die Vor⸗ 
träge der Chefs des Militärkabinets und pe Admiral: 


Landta ir 

i Januar einberufen, BR Wł 
| — Die „deutſche Tagesztg.“ erklärt, daß es 
im Intereſſe der Landwirthſchaft (2, nöthig fei, an dem 
Standpunkt feſtzuhalten, daß der Verſtändigungsantrag 
der Mehrheit in Bezug auf den Zolltarif nur eine 


Vizepräsident Büſing theilt mit, daß das definitive ſtabes. 


— Der preußiſche 


führt einen Beſchluß des „Verſchlechterung der an und für fih ungenügenden 


Hauſes darüver herbei, daß dieſer Antrag unzuläffig ſel. Kommiſſionsbeſchlüſſe“ enthalte. Die dem Bund der Land⸗ 


(Proteſtrufe und Lärm links) : 
Abg. Singer meldet fih zur Geſchäftsordnung. 
Vizepräſident Büſing fragt ihn, über welchen Gegenſtand 
er ſprechen will. 
Abg. Singer: Die angenommene Lex Groeber 


der zugleich mit dem Ausdruck des Dankes 


wirthe naheſtehenden 
dagegen ſtimmen. 
— Der katholiſche Arbeiterverein Breslau 
hat ein Huldigungstelegramm an den Kaifer geſandt 
für die Breslauer 


Abgeordneten würden alſo 


enthält nicht die Beſtimmung, daß } 
Abgeordnete verpflichtet fei eine ſolche Frage zu Kaiſerrede. 
beantworten. 


Vizepräſident Büling: 
meinerſeits aus Entgegenkommen gegen die 
(Beifall bei der Mehrheit, 
Lärm und Lachen Lind, Wenn die Herren von dieſem 
Entgegenkommen keinen Gebrauch machen wollen, ſo iſt das 
ihre Sache. Es würde dann an mir ſein, ohne weiteres 
(Lachen und Lärm 


Allerdings nicht. 


geſchnitten worden ift, es kommt thatfächlich immer links, Beifall rechts. 


größer! (Heiterkeit) Peitſche und Maulkorb jind 
in Aktion. 


Abg. Singer: Ich erkläre namens meiner Freunde, daß 
wir für dieſe Art von Entgegenkommen danken 


Abg. v. Kröcher (Konf): Abg. Singer hat inſofernſund nicht die Neig eng haben, uns als Schul⸗ 
remt, daß ihm nach der fetzigen Praxis das Wort lungen behandeln zu laſſen. 


hätte ertheilt werden müſſen. Eigentlich aber 


dürfte nach Einbringung eines Schlußantrages keinerlei Wort rufe Sie zur Ordnung, 


mehr ertheilt werden. 


Vizepräſident Büſing: Ich verbitte mir dieſe Kritik und 
da ein Präſident dieſes 
Hauſes die Abgeordneten niemals als Schul⸗ 


Abg. Singer widerſpricht dem Vorredner. Wie könnte Ane behandelt. (Lebhaftes Bravo! rechts, Lachen 


man ſonſt über einen Schlußantrag namentliche Abſtimmung 
beantragen? Der Präſident hat 
Geſetz und Anſtand gehandelt. 
Vizepräſtdent Graf Stolberg: Derartige Bemerkungen 
verhitte ich mir. (Glocke.) 
Abg. Schrader (freiſ. Vg.) pflichtet Singer Get. 


gegen Recht, sis 


links. 

Abg. Förſter⸗Sachſen referirt über die Pofitionen 436 
469 (Baumwolle und Baumwollwaaren, Taue, Schläuche). 
Hlerzu beantragt Abg. Grünberg (Soz.) Zurückverweiſung 
an die Kommiſſion. In der Begründung ſeines An⸗ 
trags wird er unter allgemeiner Heiterkeit des Hauſes nach 


Abg. Liebermann von Sonnenberg (Reſp): Wir haben ö Minuten vom Präſidenten Grafen Balleſtrem darauf 
geglaubt, man würde die Vertreter jeder Gruppe zum Worte aufmerkſam gemacht, daß ſeine Zeit abgelaufen iſt. 


kommen laſſen. Da wir dem Antrag nur mi 


Abg. Bandert (Soz.) beantragt über den Antrag Grün⸗ 


t A 
ſchweren Bedenken unsere unterſchrift gegeben berg Uebergang zur einfachen Tagesordnung. 


haben, und es uns jetzt nicht möglich iſt, unfere Gründe bar: 
zulegen, ſo erkläre ich, 
ſti m men werden. 

Vizepräſident Graf Stolberg erklärt ſein Vorgehen für 
berechtigt, da Anträge auf Schluß der Debatte ohne Diskuſſion 
zur Abſtimmung gebracht werden müßten. (Lachen bei den 
Sozialdemokraten.) 


daß wir gegen den Antrag bei 


Abg. Spahn (3Ztr.) ſuricht gegen dieſen Antrag. 

Darauf wird der Antrag Baudert mit 215 gegen 59 Stimmen, 

3 Enthaltungen, angenommen. 

Abg. Reißhaus (Soz.) referirt eingehend über die Poſitionen 

470— 502 (Flachs, Hanf, Jute. Leinengarn, Taue, Seile, Stricke, 

Bindfaden, Gurte, Fußbodenteppiche, Gaze, Tüll, Spitzen). 
Nach dem mehr als 11, ſtündigen Referat des Abg. Reißhaus 


— Ein Mädchengymnaſium wird in Schöneberg 


— Profeſſor Riedler von der techniſchen Hoch⸗ 
ihule Charlottenburg ift von der deutſchen techniſchen 
Hochſchule in Prag zum Ehrendoktor der techniſchen 
Wiſſenſchaften ernannt, 


Heer und Flotte. 


Der Kontreadmiral u Ahlefeld, Direktor des techniſchen 
Departements des Reichs⸗Marineamts, ift zum ſtellvertretenden 
Bevollmächtigten zum Bundes rath ernannt. 


ORL OTO ONET i ĩðV õyd y d . N SANTUE 


Tukales. 


Herr Generalmajor von Mackenſen, der Kom: 
mandeur der Leib⸗Huſaren⸗Brigade, iſt von ſeinem am 
4. Oktober bei einer Schnitzeljagd erlittenen Unfall jetzt 
erfreulicherweiſe wieder ſo weit hergeſtellt, daß er die 
Führung feiner. Dienſtgeſchäfte übernommen hat, 
Wie wir hören, macht der Herr General täglich bereits 
wieder Reitübungen. , 

Won der Maxine. Die Indienſtſtellung des 
Kreuzers „Condor“ auf der Danziger Werft iſt, wie 
uns aus Berlin telegraphirt wird, bis zum Frühjahr 
hinausgeſchoben worden. Ferner iſt beſtimmt worden, 
daß der gleichfalls in Danzig erfolgende Verlängerungs⸗ 
Umbau des Küſtenpanzerſchiffes „Odin“ bis Oktober 
1903 vollendet ſein muß. 

* Obert Schiel in Danzig. 


Ich habe errichtet werden. 


Von auswärtigen 


Abg. Singer (Soz) widerſpricht tm und beantragt, uertagt das Haus die Welterberaihung auf morgen Vor⸗ Blättern wird die packende Vortragsweiſe des Herrn 


über den Antrag Groeber zur einfachen Tages» 
ordnung überzugehen, bittet jedoch, vorher einen neuen 
Beſchluß des Hauſes bezüglich des Schluſſes der Debatte 
herbeizuführen. 

Vizepräſident Graf Stolberg eröffnet nunmehr die 
Debatte über den Antrag Singer auf Uebergang 
zur Tagesordnung liber den Antrag Groeber und ers 
theilt das Wort für den Antrag dem Abg. Singer. j 

Abg. Singer (Soz.) bittet nochmals den Präfidenten, 
zuerſt darüber abſtimmen zu laſſen, ob die Abftimmung über 
den vorhin angenommenen Schlußantrag richtig geweſen iſt. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Ich harte dem Abg. 
Singer das Wort gegeben für den Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. Ich ertheile jetzt das Wort dagegen dem Abg. 
Groeber. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Groeber (Ztr.): Meine Herren, ich bitte, den An⸗ 
trag Singer abzulehnen. (Bravo!) 

Hierauf wird der Autrag Singer in namentlicher 


Abſtimmung mit 212 gegen 88 Stimmen bei 4 Ent⸗ 


haltungen abgelehnt. 

In einfacher Abſtimmung abgelehnt wird der Antrag 
v. Scheele⸗Wunſtorf. 

Der Antrag Gröber wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 176 gegen 125 Stimmen, bei 6 Stimmenthaltungen, ans 
genommen 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Zolltarifgeſetzes (Referate). Zunächſt 
über die Poſitionen 389435. 

Abg. Schlumberger (Natl.) berichtet nunmehr über die 
Poſitionen 889—435 (Rohſeide, künſtliche Seide, Seidengeſpinſte, 
Poſamentirwaaren, Wolle, Geſpinſte aus Wolle, Garne, 
Sammt, Plüſch, Trikotſtoffe). 

Abg. Baudert (Soz.) bittet um das Wort zur Geſchäfts⸗ 


Vizepräſident Büſing frägt ihn, über welchen Punkt der 
Abg. Baudert: eber einzelne Pofitionen. 


kriegsgefangen. Als der „Löwe von Plewna“ lebt er 
in der Geſchichte fort und löwenmuthig hat er ſich in 
der That gehalten. Aber die militäriſchen Kritiker ſind 
darin einig, daß es ein Fehler war, daß er nicht nach 
der zweiten Schlacht von Plewna ſich mit den anderen 
türkiſchen Armeen verband und zur Offenſive überging. 
Allein die Uneinigkeit und Eiferſucht der türkiſchen 
Generäle hat es verhindert, daß ſich an den Namen 
Plewna eine Kataſtrophe der ruſſiſchen Waffen geknüpft 
hat, die vernichtend ſein konnte. Die Ruſſen ihrerſeits 
haben ihre Fehler theuer bezahlt und heldenhaft gefühnt, 


Stadt -⸗Theater. 


„Fauſt und Margarethe.“ 
Oper in 5 Akten von Ch. Gounod. 


Es iſt entſchieden nicht zu empfehlen, daß junge 
Künſtler hier mit großem Aushängeſchild eintreffen, 
wenn ſie den dadurch geſpannten Erwartungen nicht 


oder doch nur wenig entſprechen. Herr Hans 
Tänzler vom Stadttheater in Köln, welcher 
geſtern als Fauſt auf Engagement gaſtirte, hat 


einigermaßen enttäuſcht. Tenoriſten ſollen ja heutzu⸗ 
tage trotz des Ueberfluſſes an ſonſtigen Arbeitskräften 
ſehr rar fein — die rauhen Kriegsjahre 70 71 und 
das anſchließende Jahrzehnt haben ſich augenſcheinlich 
für die Geburt von ſtimmgewaltigen Tenoriſten nicht 
alinftig erwieſen —; trotzdem können wir darin für eine 
Bühne wie Danig keinen Grund finden, allzu jugend: 
liche und unfertige Sänger dauernd zu binden. Herr 
Tänzler fol zwar indisponirt geweſen fein; feinem 


Gefange war dies aber nicht direkt anzumerken. 
Die Tonbildung ift in der Mittellage etwas 
gaumig, die Vocaliſation ſo hell, daß man 


in ihm den Kölner oder den Oſtpreußen, bekanntlich ſind 
dieſe Idiome in vieler Beziehung ähnlich, nicht erkennen 
kann. Für den Ginger müſſen derartige Unterſchiede 
ausſcheiden. Das zu helle, ungedeckte a klingt unſchön 
und wirkt geradezu unangenehm, wenn es ſo gebraucht 
wird, wie es der Gaſt mit unheimlicher Couſequenz nn- 
wandte. Wenn er in feiner Cavatine ſingt: „Aſyl der 
frammen Einfale)lt“ und ſpäter im Kerker ruft: „Man 
warf ſie in den feichten Karker hier!“ (um nm 
ein kleines Beiſpiel anzuführen), ſo iſt das 
einfach unerträglich, Nicht verkannt fol werden. 
daß Herr Tänzler über eine ſehr hübſche ſympatziiſche 
Erſcheinung verfügt und daß ſein Material groß und 
ſchön genug erſcheint, um ein eifriges Studium auf ſeine 
Entwickelung zu verwenden. Aber warum gerade 


Die Würfel find gefallen. Osman Paſcha ergiebt] Danzig dieje Verſuchsſtation werden fol, können wir 
fich; feine Armee von mehr als 40000 Mann wirdlnicht einſehen. Im übrigen wird der Gaſt, der feine 


Partie auch muſikaliſch noch nicht vollſtändig beherrſchte, 


mittag 10 Uhr. Schluß nach St, Uhr. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Die Ernteſchätzung in Preußen 1902 wird von 
der „Statiſtiſchen Korr.“ veröffentlicht. Es haben fidi 
9 55 im Verhältniß zum Vorjahre nachſtehende Ziffern 
geben: 


i 


1902: 1901: 
Winterweizen 2 260 335 To, 1 025 916 To. 
Sommerweizen 164 241 „ 395 504 „ 
Winterſpelz 22 448 „ 20 088 y 
Winterroggen 7 035 035 „ 5 719 324 „ 
Sommerroggen 68 406 „ 93874 „ 
Sommergerſte 1664496 „ 1931981 „ 
afer 4 902 672 „ 4 746 536 „ 
artoffeln 29 652 288 p 83997923 „ 
Kleeheu 5 935 406 „ 5533388 4 
Luzernehen 498312 p 407 676 „ 
Wieſenheu 12 696 685 „ 10 430 493 


Es wurden gewonnen durchſchnittlich vom Hektar in 
Kilogramm: 


1902: 1901: 
Winterweizen 2180 1554 
Sommerweizen 1936 1913 
Winterroggen 1520 1337 
Sommerroggen 989 909 
Sommergerſte 1905 1838 
afer 1801 1611 
artoffeln 13 335 14831 | 
Kleeheu 4830 3140 
Luzernehen 5677 4756 
Wieſenheu 3833 3192 


Oberſt Schiel gerühmt; ſtundenlang könnte man ihm 
zuhören und fühlt nun erſt, was das arme Boerenvolk 
durchgemacht hat. Ganze Familien ſind zu Grunde 
gegangen und die reichen Großgrundbeſitzer ſind arme 
Bettler geworden. Ueber die Behandlung der 
Deut ſchen in Transpagl während des Krieges ers 
zählte Schiel: In der Nähe von Pretorio lebte ein 
Deutſcher ruhig auj ſeiner Villa. Auf einen bloßen 
Verdacht hin wurde er ins Gefängniß geworfen. Einige 
Tage ſpäter wurde in der Nähe der Villa ein engliſcher 
Soldat verwundet oder todt gefunden. Daraufhin 
wurde die Frau mit ihrem Kinde bei Nacht aus 
dem Hauſe geholt und ins Gefängniß abgeführt, 
die Villa aber verbrannt. Tags darauf ergab ſich, daß 
der erwähnte Deutſche gänzlich unſchuldig iſt — und 
nun wurde die Familie freigelaſſen. Entſchädigung gab 
es nicht! — Auf den heutigen Vortrag des Herrn 
Oberſt Schiel ſei nochmals mit dem Bemerken auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nur dieſer einzige 
Vortrag ſtattfindet. Es dürften ſich heute 
Abend eine große Anzahl Boerenfreunde im Wilhelm⸗ 
theater einfinden. 

Grundbeſitz⸗Weränderungen. A. Durch Verkauf: 
Mirchauer Promenadeuweg 12 von der Frau Malermeiſter 
Adomat geb, Gieſelbuſch an die Kaufmann Stahl'ſchen Eheleute 
für 50000 Mk. Eine Parzene von Hermannshöferweg 3 und 
eine Parzelle von Am Johannisberg 21 von dem Rentier 
Peckruhn in Zeisgendorf bei Dirſchau an die Stadtgemeinde 
Danzig. Langenmarkt 13 und Berholdſchegaſſe 1 von dem 
Rentier Karl Gottlieb Genſch in Zoppot an den Kaufmann 
Stanislaus Czarneckt für 105 000 DE. B. Durch Erbgang: 
Heubude Blatt 98 von dem Schiffszimmermann Karl Plinski 
auf die drei Brüder Rudolf, Martin und Heinrich Plinski 
übergegangen. 


bin. Je ſorgfältiger es daher in den Dekorationen und 


kaum ein großes Repertoir haben, um hieſigen An- oban auf dieſen Ton abgeſtimmt wird, deſto jugend: 


ſprüchen gerecht zu werden. À 

Die Aufführung fiand im Allgemeinen unter keinem 
günſtigen Stern. Sehr ſchön und ergreifend ſang und 
ipielte Frl. Kleno die Margarethe. Die herrliche 
Gartenfzene, wohl das wunderbarſte, was Gounod ge⸗ 
ſchaffen, wurde trotz der beinahe ſtörenden Mit⸗ 
wirkung ihres Partners zu einer Höhe voll ſtarker 
Illuſion erhoben. Nicht ganz gleichwerthig gelang 
ihr der Schmuckwalzer, wo ihr nach dem 
Triller und jauchzendem Aufſchwung für die 
folgende Noten der Athem fehlte. Eine ebenfalls ſehr 
hübſche, anmuthige Leiſtung bot Frl. Fiedler als 
Siebel, und nicht minder anerkennenswerth und 
temperamentvoll ſang Herr Dahn den Valentin, eine 
Role, welche dem Künſtler ſehr günſtig liegt und ihm 
Gelegenheit bietet, ſowohl in der erſten Begegnung mit 
Mephiſto, wie in der Soloſzene eine männlich 
ſchöne, ſtarke Empfindung zum Ausdruck zu 
bringen. Herr Dreßler war als Mephiſto leider durch 
eine heftige Indispoſition an der vollen Verwendung 
ſeiner Mittel behindert, ſo daß er wiederholt nur mar⸗ 
kirte. Trotzdem möchten wir dem intelligenten Künſtler 
für fein Bemühen, die Vorſtellung zu ermöglichen, unſre 
Anerkennung nicht vorenthalten. n den kleineren 
Partien waren Frl. Walter (Martha) und Herr 
Davidſohn (Brander) mit beſtem Erfolge 
thätig. Die Chöre waren ſo la la, die Kirchenſeene 
wurde wegen einer in letzter Stunde eingetretenen Be⸗ 
ſchädigung des Harmoniums weggelaſſen. Frl. Gitters 
berg hatte die choreographiſchen Szenen mit bewährtem 
Talent vorbereitet und durfte ſich mit Recht in die 
Ehren des Abends theilen. Herr Kiehanpt trug, ein 
rocher de bronce, die Vorſtellung mit ruhiger, ſicherer 
Hand durch Wind und Wellen, ſodaß ein Theil des 
Publitums noch wiederholt Gelegenheit fand, ſich eben⸗ 
falls durch Applaus activ an den Darbietungen des 
Abends zu betheiligen. 


Menes von der Kunſt. 


Das Jubiläum von Guſtav Freytag's 
Luſtſpiel „Die Journaliſten“ ift in Deutſch⸗ 
laud in beinahe allen größeren Theatern feſtlich 
begangen worden. Es ift intereſſant, feftzuftellen, daß, 
ſoweit man überſehen kann, beinahe die geſammte 
deutjche Preſſe auf dem Standpunkt ſteht, daß es richtig 
und zweckmäßig iſt, „Die Journaliſten“ in den Koſtümen 
der Zeit vor 50 Jahren zu ſpielen. 

Die „National⸗ Ztg.“ ſchreibt: „Alles in dem 
Stück weiſt auf die 


riſcher wird es uns erſcheinen.“ 

„Eine ſehr glückliche Neuerung“ meint das „Berl. 
Tageblatt“. „Der Journalismus, der unter der 
perrihat des Telegraphen, des Telephons und der 

otationsmaſchine ſteht, iſt ein anderer, als der des 
Jahres 1852; darum ſtört es unſer Empfinden, wenn 
„bie Journaliſten“ durch das Koſtüm in unſere 
Tage verſetzt werden. Im Gewand der Biedermeier ⸗ 
zeit ſtellt fih des Luſtſpiels ganzer Werth dar.“ j 

„Man hat im Berliner Schauſpielhauſe“, ſo urtheilt 
der „Berl. Börſencourier“ über die Montags⸗ 
Vorſtellung, „den „Journaliſten“ das Geitlalorit der 
50er Jahre des vergangenen Jahrtzunderts gegeben 
und ihnen dadurch einen neuen Reiz verliehen.“ : 

„Das was hier und da an dem Luſtſpiel doch etwas 
verſtaubt, etwas befremdlich wirkt“, fo urtheilt die 
„Tägliche Rundſchau“, „gewinnt inſder Umgebung 
der 50 er Jahre mit Noihwendigkeit etwas von dem, mas 
man um keinen Preis miſſen möchte, weil nun das 
Ganze außer der rein künſtleriſchen That noch ein 
Kulturbild von dazumal wird.“ 

Die „Köln. gta.” giebt ihrer Genugthuung darüber 
Ausdruck, daß im dortigen Stadttheater „das für unfere 
heutigen Verhältniſſe doch ſehr veraltet wirkende Werk 
im Zeitſtil der erſten 50er Jahre gegeben wurde und 
ſo den bezeichnenden patriarchaliſchen Humor gewinnt, 
ohne die moderne Empfindung zu Lören““ 


n 

Richard Wagner⸗Feſtſpiele im Prinz ⸗ 
regenten⸗Theaterin München. Die bayeriſche 
Hoftheater⸗Jutendanz giebt bekannt, daß die Aufführungen 
der Richard agnen Feſiſpiele im Prinzregenten Theater zu 
München für 1903 vom 8. Auguft bis 10. September 
ftattfinden werden. Zur Aufführung kommen: „Der 
Ring des Nibelungen“, „Lohengrin“, „Triſtan und 
globe”, „Tannhäuſer“, „Die Meiſterſinger“. Eintritts⸗ 
arten für den „Ring des Nibelungen“ zu 80 Mark 
(4 Abende), für jede der anderen Vorſtellungen zu 
20 Mark können durch das Reiſe⸗Bureau Schenker & Co., 
München, bezogen 1 


b e 


Theaterſchriftſteller contra Kritiker. 
Hermann Sudermann hat, wie verlautet, gegen 
Maximilian Harden gerichtliche Klage erhoben. Es 
fühlt fih durch die glänzende Abfuhr, die Harden ihm 
in der „Zukunft“ für feine Klagen wider die Kritil 
angedeihen ließ, beleidigt. Leicht möglich, daß Harden 
auf Grund formaler Ueberſchreitung auch wirklich ein 


itte des vorigen Jahrhunderts bischen geſtraſt wird, 


——— 


Mr, 289, 


*Die Nitel- Bipanziopfenniger werden außer 
Cours geſetzt. Vom 1, Fannar ab gelten fie nicht 
mehr als geſetzliches Zahlungsmittel. Bei den Reichs⸗ 
und Landeskaſſen werden fie noch bis zum 31. December 
1908 ſowohl in Zahlung als zur Umwechſelung anges 
nommen. Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers in 
vorliegender Nummer enthält die näheren Beſtimmungen 
darüber. : 

* (Gutsberfanf. Das Rittergut Hoch⸗Paleſchken im 
Kreiſe Berent (bisher den Erben des vor Jahresfriſt ver⸗ 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Alexander Treichel gehörig), auf 
welchem das Patronat der evangeliſchen Kirche zu Neu⸗ 
Paleſchken laſtet, it an die Anſiedlungskommiſſion 
verkauft worden. 

* Feuer. Gegen Mitternacht wurde die Feuerwehr nach 
dem Haufe Burggrafenſtraße Nr. 13 gerufen, um in der 
eviten Etage einen Dielenbrand zu löſchen. Es gelang, das 
Feuer durch Anwendung der Gasſpritze zu beſeitigen. 

Polizeibericht für den 10. December, Verhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 wegen Trunkenheit und 1 Korrigende. 
Dobachloſe: 11, 

Gefu nden: Schwarzer Pelzmuff, 1 Schlüſſel und 
1 Ewneuper am Bande, 1 Taſchenmeſſer, am 28. Oktober 
ſilbernes Kettenarmband, am 4. Novbr. Quittungskarte und 
Sterbekaſſenbücher für Joſef Piletzki, am 3. Novbr, Lehrbrief 
und Kraukenkaſſenbuch für Franz Freinies, am 5. Nobr. GE: 
ſindedienſtbuch für Thereſe Neumann, abzuholen aus dem Funde 
bureau der königlichen Polizeidirektion, 1 Mütze gez. S. M. G. 
„Hagen“, abzuholen nom Schutzmann Poſchmann, 4. Polizei⸗ 
revier, am 23, Okt. 26 Säcke, abzuholen von der Schülerin 
Marie Muſchkewitz, Gr. Nonneugaſſe 5, am 29. Okt. goldene 
Broche, abzuholen von Poſtſchaffuersfrau Maria Zielinski, 
Sandgrube 44, 2 Tr. 

Die Empfangs berechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
kriſt zur Geltendmachung ihrer Auſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Pollzeidirektion zu melden. 

Am 6. Novbr. eingefunden: 1 Pintſcher⸗Rüde, abzuholen 
von Hoffmann, Gr. Allee, Ziegelſtraße 3, 1 Tr. 

Verloren: 1 Zehnmarkſtück, ſchwin zes Portemonnaie 
mit ca. 7 Mk. und Uhrſchlüſſel, ein Packet enthaltend 3 Feil⸗ 
tücher und 1 Panamaſchirm mit gelber Stickerei, am 9. Novbr. 
große Granatbroche mit Medaillon, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizeidirektion. j 
Amtlicher Ditiee-Eishericht für den 10, December, 
Memel: See eisfrei, Revier Weſtſeite dünne Eisdecke, jonft 
leichtes, loſes Eis. Schifffahrt unbebindert. Brüſterort: 
Gisfre. Pillau: See eisfrei, Hafen zuſammengeſchovenes Eis, 
Revier Schifffahrt nur mit Eis brecherhilfe möglich. Friſches 
Haff bis Elbing: Dünne Eisdecke, Schifffahrt nur für 
Harte Dampfer möglich. Neufahrwaſſer vić Danzig: 
See eisfrei, Weichſel ſtrimwelſe Treibeis. Stolpmünde: 
Eisfrei. Kolbergermünde: Gisfte. Swinemünde: 
See eisfrei, Hafen ſtrichweiſe Trefbeis, Innenhafen ſtarke 
Eisdecke, Schifffanrt nur für ſtarke Dampfer möglich, Adler⸗ 
grund Feuerſchiff eingezogen. Stettiner Haff bis 
Stettin: Starke Giedecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Greifswalder Die: Eisfrei. Wittower 
Poſthaus Fahrwaſſer: Süd⸗Libben dünne Eisdecke, 
Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Barhöft, nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund Seer eisfrei, Gelen und 
Vierendehl ſtrichweiſe Treibeis, dünne Eisdecke, Bodden ſtarke 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Warnemünde bis 
Roſtock: Hafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchſſſe nur mit Schleppertzilfe möglich. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Travemünde 
bis Lübeck: See und Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eis⸗ 
decke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe 
Treibeis, zwiſchen Rendsburg ga Bonera b 0 
Schiffe Schifffahrt geſchloſſen. er von 3 f 
9 ARA i Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ 
mände bis Schleswig: Schleswig Kappeln Schifffahrt 
geſchloſſen, Kappeln bis Schleimünde Schifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schleuperhilfe möglich. Apenrade 
und Föhrde: Föhrde und Südhafen eisfrei, Nordhafen 
leichtes, loſes Eiß. Ar ö Sund und Kleiner Belt: 
Eisfrei, Haderslebener Föhrde Fahrrinne wird durch Eis⸗ 
brecher offen gehalten. 

Waſſerſtandsbericht vom 9. December. Thorn 

＋ 1,10, Fordon + 0,98, Kulm ＋ 1,04, Graudenz ＋ 1,34, 
Kurzebrack . 1,60, %iedel ＋ 1,48, Dirſchau ＋ 1,54, 
Einlage ＋ 2,02, Schiewenhorſt -+ 2,18, Marienburg 
+ 0,92, Wolfsdorf -|- 0,88 Meter. 
i Der Eisaufbruch ift bis km 209 (oberhalb Käſemark) 
vorgeſchritten. Souſt ift der Eisftand unverändert. An 
der Mündung bei Schiewenhorſt treibt das Brucheis in 
See langſam ab. 


Mrauinz. 


> e. Zoppot, 8. Dee. Im Hotel Werminghoff hielt 
heute der hieſige Verein für Rettung Schiff⸗ 
brüchiger ſeine Jahres⸗Generalverſammlung ab. 
Herr Rathsserr Albrecht gab als Verſammlungsleiter 
einen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins inner⸗ 
halb feines ſechsjährigen Beſtehens. Danach find die an 
die Bezirkskaſſe avgeführten Beiträge ſtetig geſtiegen. Der 
Rechnungslegung des Herrn Lüdecke entnehmen wir, 
daß für das zurückliegende Geſchäftsjahr 251,95 Mk. an 
die Danziger Generalkaſſe abgeführt find. Zu 
Rechnungsreviſoren wählt die Verſammlung die Herren 
Rechtsanwalt Nawrocki, Rentier Crohn und Hotel⸗ 
beſitzer Haueiſen. Die Wahl des Vorſtandes leitet 
Herr Rittergutsbeſitzer Steffens als Alterspräſident 
Das Ergebniß iſt folgendes; Rathsherr Albrecht 


als erſter, Bürgermeiſter Dr. von Wu r m b 
als zweiter Borſitzender, Rentier Crohn 
als Kaſſenwart und Lehrer Splett als 


Schriftführer. In Rückſicht darauf, daß die „Sammel⸗ 
ſchiſſchen“, welche in den hieſigen öffentlichen Lokalen 
angebracht find, öfters beſtohlen werden, wird beſchloſſen, 
bie Leerung derſelben jeden Monat vornehmen zu laſſen. 
Ek. Prangenau, 9. Dec, Die Maſern treten feit 
4 Wochen hier epidemiſch auf. Ueber 80 Kinder wurden 


in dieſer Zeit von der Krankheit befallen. unerhalb 
8 Tage find 7 Kinder der Krankheit zum Opfer ge⸗ 
fallen. In Kahlbude ift die Schule bereits feit 2 Wochen 


eſchloſſen. i 
a 25 Rehhof, 9. Dec. Geſtern wurde hier im neus 
erbauten Diakonſſſenhauſe die für Rehhof beſtimmte 
Gemeindeſchweſter Hedwig in ihr Amt eingeführt. 
Außer den Mitgliedern des hiefigen Frauenvereins 
nahmen an der Feier theil die Herren Superintendent 
Böhmer, Pfarrer Stengel aus Danzig, Landrath 
von der Often, einige Schweſtern aus benachbarten 


Diakoniſſenſtanionen und die älteſte Oberſchweſter aus 30 


dem Multerhauſe in Danzig in Vertretung der erkrankten 
Oberin v. Stülpnagel. 

ki. Carthaus, 9. Dec, 
in Borkom erfahren wir, daß am 6. December eine 
Lokalbeſichtigung der Strecke zwiſchen Borkom und 
Smolſin ſtattgefunden hat. Das Ergebniß ſoll die An⸗ 
nahme zulaſſen, daß der überfallene Formella 
garnicht überfallen iſt, vielmehr ſcheint derſelbe 
vom Wagen gefallen zu ſein und das ihm 
fehlende Geld verloren zu haben. Die in Haft 
findlichen drei muthmaßlichen Thäter werden wohl in 
en nächſten Tagen in Freiheit geſetzt werden. 


1. 

Juhrwerk der Händler Damps und Czaja aus 
Nowahutta ay dem Hetebrügg'ſchen Gaſthauſe in 
Mirchau. Einige halbwüchſige Burſchen neckten die 
Pferde, als Damps und Czaja ſich dieſes verboten, 
entſpann ſich ein Wortſtreit, der ſchließlich in eine 
Schlägerei ausartete. Der ganz unintereſſirte Arbeiter 
Menit aus Mirchau riß nun eine Latte vom Zaun 
und hieb auf Damp8 fo ein, daß die Latte zerbrach und 
Damus mehrere Kopfwunden davontrug, er wurde in 
das Lazareth nach Carthaus geſchafft. 

w. Marienburg, 9. Dec. Herr Gutsbeſitzer Paul 
Tornier aus Tragheim iſt bereits heute Abend den 
ſchweren Verletzungen, die er bei dem vou uns 
gemeldeten Unfall erlitt, erlegen. Der Verſtorbene 
war erft feit kurzer Zeit verheirathet, feine Frau liegt 
im erſten Woczenbett krank darnieder. Sein trauriges 
Geſchick ruft überall die größte Theilnahme hervor. 

* Slbing. 7. Dec. Die Elbinger Aktiengeſellſchaft 
für Leinen ⸗Induſtrie hebt, wie die „Elb. Ztg.“ 
meldet, in, ihrem Rechenſchaftsbericht hervor, 


Zu dem Raubanfalleſse 


Carthaus, 8. Dec. Vorgeſtern Abend hielt das], 


Rohzucker⸗Bericht. 


Mittwoch 


daß die Erwartung, die die Verwaltung an die Auf⸗ 
naame neuer Artikel in die Fabrikation knüpfte, nicht 
getäuſcht hat. Die Geſellſchaft war den größten Theil 
des Jahres voll beſchäftigt, und der Umſatz hat 
ſich beträchtlich gehoben. Das Ergebniß ift allerdings 
dadurch abgeſchwächt, daß nur en geringer Nutzen 
zwiſchen fertiger Waare und Rohmaterialien beſtand, 
und daß die Geſellſchaft ferner bei der veralteten Ein⸗ 
richtung der Färberei und Ausrüſteanſtalt gezwungen 
war, um den Anforderungen der Kundſchaft gerecht zu 
werden, den koſtſpieligen Nachtbetrien einzurichten und 
faſt das ganze Jahr hindurch beizubehalten. Das ab⸗ 
aelanfene Geſchäftsjahr ergab einen Bruttogewinn von 
28 711 Mk., hiervon ab die Abſchreibungen mit 24 166 Mk., 
bleibt ein Reingewinn von 4545 Mk., um den ſich 
die vorgetragene Unterbilanz von 96483 Mk. auf 
91 838 Mk. verringert. 

E. Schönſee, 9. Dec. 
Schönſee ſchließt ihre diesjährige Kampagne am 
14. December. 

* Briefen, 9. Dec. Der nächſte Luxuspferdemarkt 
findet hier am 8. und 9. Juli k. Js. ſtatt. 

t. Neuenburg,] 8. Dec. Sonnabend fand die Ueber⸗ 
gabe der evangeliſchen Kirche ſeitens der König⸗ 
lichen Regierung an die Gemeinde ſtatt. — Seit Sonn⸗ 
abend erfolgt der Verkehr mit der jenſeitigen Niederung 
über die Eisdecke der Weichſel. 

* Königsverg, 8. Dec. An Kohlendunſt⸗ 
vergiftung iſt geſtern Abend die 72 Jahre alte 
Zimmermannswittwe Bergmann veriturben. Die 
Wiederbelebungsverſuche bei ihrer Tochter waren noch 
von Erfolg gekrönt. 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Merlin. 10. Dec. (Städt. Schlachtvieamarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtauden 451 Rinder, 
1795 Kälber, 745 Schaſe, 9662 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]. 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; o. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäftere und ältere ausgemaſtete 00—00 ; 
e, mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
00—30; d. gering genährte jeden Alters 00-90; Bullen: 
a. vollfleiſchtge, höchſten Schlachtwertbs 00-00; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 00-00; c. gering⸗ 
qenńbrte 56-60. Fürſen und Kühe: . nollfleiſchige 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlacßtwertys 00—00; b, voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe güchſten Schlammwerths bis zu 
7 Aroren 00-00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
aut entwickelte jüngere whe und Färſen 00 00; d. mäßig 
genäyrtre Kühe und Kärſen 55.—57; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 52 - 54. 

Kälber: a, feinte Maft⸗ (Nollmilchmaſty und beſte 
Sana'filber 82—86; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


68—73; e. geringe Sangkälber 50 58, d. ältere gering 
genährte (Freſſen 53-60 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


71-75; b. ältere Maſtbammel 65—67 ; 
pammel und Schafe (Merzſchaſen 55—63; 
Nieberungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00 


mäßig genährte 
a. SHoliteiner 


Schmeine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Andren 60-61; 
b. Kafer 00-00; e. fleiſchige 57-59: d. gering entwickelte 
54 56; e. Sauen 5455. 

Werlauf und Tendenz des Marktes: 
Von Rindern blieben 130 unverkauft. 
Kälber handel geſtaltete ſich langſam, es wird nicht aus⸗ 
verkauft. 
Bei Schafen fanden etwa / des Auftriebes Abſatz. 
Der Schwein emarkt verlief ruhig, wird abex kaum 
ganz geräumt. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 10. Dec. 

Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 889 Rendement 
Mk. 8,17½ incl. Sack franko Neufahrwaſſer. 

Nachprodukt Baſis 750 Rendement Mk. 6,75 bez. per 
50 Kilo franko Neufahrwaſſer prompt, 0 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 8,42 ½, FJanuar⸗März Mk. 8,45, Mai Mk. 8,50, Auguft 
Mk. 8,70, Oktober Derbr. Mk. 9,22%), 
Mk. 28,70. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dec. Mk. 8,37½, 
Januar 8,42½, März Mk. 845, Mai Mk. 8 50, Auguft 
Dil. 8,721, September Mk. 8,80, Oktober Mk. 9,30. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 10. Dee. 

Wetter: ſchön. Temperatur: —1% R. Wind: SW. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
718 Gr. Mk. 185, 150 Gr. Mk. 147, 764 Gr. Mk. 148, 766 Gr. 
Mk. 149, hochbunt 772 Gr. Mk. 1491, 783 Gr. Mk. 151, 
weiß 747 Gr, Mk. 147, 756 Gr. Mk. 150, 766 Gr. und 783 Gr, 


Gemahlener Melis ! 


Mk. 151, mildroth 753 Gr. Mk. 145, Sommer⸗ 761 Gr. 


Mk. 148 per Tonne. 

Noagen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 717, 732, 
744, 747 Gr. Mk. 123, mit Geruch 691 Gr. Mk. 122. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert, Gehandelt iſt zum Tranſit große 
662 Gr. Mk. 94, 674 Gr. Mk. 95, Cyevalier 680 Gr. Mk. 115, 
Futter Mk. 84 per Tonne, 

Hafer unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 120, mit 
Geruch Mk. 104 und 108 per Tonne. 

Pferdebohnen inländiſche weich Mk. 128 per Tonne 

ehandelt. 
Beh Haufiant ruſſiſches Mk. 156 per Tonne bezahlt. 
emis ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 97 per Tonne 
ehandelt. 
? Weizenkleie extra grobe Mk. 8,90, grobe Mk. 8,55 und 
Mk. 8,60, mittel M. 8,30 per 100 Kilo gehandelt. 
Noggenkleie Mk. „00 per 100 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


9. 10. 9. 10. 
Weizen per Dec, 156.25157.— f Hafer per Dec. 139.5013925 
j „ Mai |156.25|157,— Mai 138.7513875 


" „ Juli 157.50 158 25 
Roggen per Dec. 137.5018775 
a „ Mat 138.75 139.— 


Mais per Dec, 
Mai 


„ „ Ma 15 —.— 
Rüböl per Dec. 


48.60 48.80 


Juli | | —.— Mai 
k y Spirit. Toer lofo 
9. 10. 9 . 
3½% NGM. 1905[101.90|101.80 ] Oftpr. Südb.⸗Art.] 77,60] 77.50 
l 101.9010180 Anat. I. Obl. Gre 
9 91.—| 99.90 gänzungsnetz 191.70 101.60 


3½ „Pr. Enſ. 1905 101.9010 1.80 
3% „ „ 101.9010180 
; 91.— 90.90 
98.80 98.75 
99.25! 99.25 


| 


98.10 98.10 
89.—| 89.— 


Brl. Hudlsg.⸗Ant. 155.90 156 80 
Darmſtädt.⸗Bank 136.40 136.50 
Dang. Brio Bant —— —.— 
Deutſch. Bauk⸗Ak. 211.— 211.10 
Disc. Com.⸗Auth. 189.—189.— 
Dresd. Bank⸗Akt. 142.80 148.25 
Ned. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.— —.— 
Oeſt.Erd⸗Anſt.ult 219. 21.— 
Oſtdeutſche Bank 92.75 92 25 
e He 171.25 172.50 

anzig.Oelmühle A 

St. Akt. 8 5.25 5.80 
„ St.⸗Prior.] 77 50 78 25 


i m n 
310% Pom. PY. 
81% Wpr. Pbr. 
lało n 0 

neulandſch. 
30% Wpr. Piandbr. 

ritterſchaftl. I. 
4½ % Chin. A. 1898 90.40 90.50 
4% Ital. Rente 103.30 103.30 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 69.20 69.20 
5% Mex.conv.Aul.] 99.25 99.40 


1 
4% Oeſter. Goldr. 102.90 103.— | Gy, Berl. Pferdeb. 202.50 202.50 
% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 175 40,175.40 
„bon 1894 85.10 85.80 | Harpener 167.70|167.90 
4% RF. 1880612011 100.50 100.60 | Hibernia 175,50 175.60 


N. inn. Anl. Laurahütte 202.75 208.50 


von 1894 —.— 97.25 Varz. Papierfabr.198.— 198.— 
Bl Trk.Adm.⸗Anl.102.— 101.90 Wechſ.a, Lond. kurz 20.43 20.43 


4% Ungar. Goldr. 101.4010 1.50 „ „ lang 20.25 20.25 


4 15 
Can. Elſenb.⸗Akt. 127.60 127.10] Wechf. a. Petersb. 
Dorim. Gronau⸗ kurz. | == 
Eiſenb.⸗Akt. 188.— 188. „ „ „ lang 213.70 —.— 
Martenb.⸗Miwr. Wehi. a. Warſchauf —.— 215.85 
Eiſenbahn⸗Akt.] —.— 71.1 Deſterreich Noten 85.400 85.40 
Marienb.⸗Mluwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.15 216.25 
Eiſenb.⸗St. Pr. 121.50 121.40 Privatdiskont 35% 35,6% 
Nrih. Pac. pref. Ak. —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» $ 


Akt. ultimo 1146,.10,146.40 


Tendenz. Bei Beainn zeigte die Börſe wenig Anregung, 
zumal dieſelbe enttäuſcht war, wegen des geſtrigen Schluſſes 
der New Yorker Börje im Gegenſatz zur Feſtigkeit von 
Amerikanern in London. Leitende Spekulationswerthe des 
Lokalmarktes fegten zumeiſt eine Kleinigkeit beſſer gegen 
geitern ein, doch ohne arüßere Unternehmungsluſt. G 


etc Danziger Neneſte Nachrichten. 
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Die Zuckerfabrik Reu:|gojeph Bielang, T. Schloſſergeſelle Eugen Bonnetin, 


140.20 189.— hat der engliſche Miniſter⸗Präſident und der deutſche 


48.20 48.40 Intereſſen ihrer Länder wahrzunehmen. Diefem Er⸗ 
42.— T: jumen wird ſtattgegeb i 


ri beſchloſſen, nach den guten Erfahrungen, die fie bei Salih 


od 


10. December. 


ſpäter lebhafterer Verkehr auf die Steigerung der Handels⸗ 
antheile angeblich wegen benorſtehender Cotirung der Serben- 
rente in Paris. Fonds ſtill, Baynen umſatzlos, Kanada 
ſchwächer. Später kam auf anhaltende Geſchüftsſtille der 
Verkehr gänzlich ins Stocken. 


Reparatur von Kriegsſchiffen auf italieniſchen Werften 
erzielt hat, acht weitere Kriegsſchiffe in Genua um- 
bauen zu laſſen. Da aber bieje Fahrzeuge theilweiſe 
jo ſeeuntüchtig find, daß fie eventl. die Reiſe nach Genua 
nicht aushalten können, werden die Arbeiten in 
Konſtantinopel vorgenommen werden. 


neke Nachr.“ 
Berlin, 10. Dec. 

Nordamerika meldet neuen anſehnlichen Fortſchritt, dem 
man im allgemeinen und auch hier ſich angeſchloſſen hat, ver⸗ 
hältnißmäßig iſt die Beſſerung der Lieferüngspreiſe von 
Weizen hier nur müßig und für Roggen noch weniger 
erheblich geweſen. Hafer ift nicht ohne Mühe abzuſetzen und 
Mais in matterer Haltung. Rüböl hält ſich gut im Werthe, 
aber das Geſchäft it fl, Spiritus ohne Ubiag. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Ne 


Amerikaniſche Einwanderungsbill. 
Waſhington, 10. Dec. Der Senat in Waſhington 
nahm einen Zuſatz zur Einwanderungsbill an, nach 
welcher die Kopfſteuer auf drei Dollars erhöht und alle 
Ausländer, welche innerhalb zweier Jahre nach der 
Ankunft einer öſſenlichen Kaſſe zur Laft fallen, zurück⸗ 
geſchickt werden ſollen. 


Berlin, 10. Dec. Ueber die Kündigung der 
Handels verträge ift ſeitens der verbündeten 
Regierungen nichts Beſtimmtes beſchloſſen. Nach An» 
nahme des Tarifs hängt der Fortgang ganz von wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſichtspunkten ab. Beſtimmte Termine für 
eine etwaige Kündigung laſſen ſich daher im Voraus 
nicht diktiren, ebenſo wenig wird die Kündigung auf 
einmal für alle Verträge, ſondern von Fall zu Fall 
ſtattfinden. 

Weimar, 10. Dec. In der zur Zeit hier tagenden 
ordentlichen Landesſynode iſt der Antrag des Ausſchuſſes, 
die großherzogliche Regierung zu erſuchen, daß ſie in 
Fragen der Feuerbeſtattung die größte Weit⸗ 
herzigkeit walten laſſen ſolle, mit großer Mehrheit an⸗ 
genommen worden. 

London, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus be⸗ 
willigte mit 91 gegen 14 Stimmen einen Kredit in Höhe 
von 600000 Sjtr. für die Uganda⸗Eiſenbahn. 

Lourenzo Marquez, 10. Dec. In Anbetracht des 
außerordentlichen Bahnverkehrs von hier nach Trausvaal 
beabjichtigt die portugieſiſche Regierung den Bau einer 
weiteren Bahn nach dem Innern. 


Standesamt vom 10. December. 
Geburten. Fuhrhalter Johann Srock, T. — Kaufmann 


S. — Spediteur Bruno Siegert, S. — Kaufmann Willy 
Scharper, S. — Königl. Ceelpotje Paul Kohlhoff, T. 
— Schneider Joſeph Piskorski, S. — Arbeiter Pau 
Schröder, T. — Arbeiter Franz Joſef Schimanski, T. 
— Arbeiter Friedrich Schmidt, ©. — Telegraphen⸗Vor⸗ 
arbeiter Auguſt Schulz, T. — Lehrer Bernhard Duſchinski, 
S. — Regiſtrator Johannes Smura, S. — Müllergeſelle 
Carl Frieſen, S. — Kaufmann Hermann Kretſchmann, 
T. — Unehelich 1 S. 4 T. 

Mufaebote. Arbeiter Paul Dodenhöft und Eva 
Viktoria Reikowski. — Kaufmann Nichard Schneider 
und Louiſe Sielaff, ſämmtlich hier. — Arbeiter Heinrich 
Hermann Klein, und Maria Auguſte Jäger, beide in 
Stobbendorf. — Poſtaſſiſtent Alfred Wilhelm Arthur Lützow 
in Thorn und Ella Funck, hier. — Kaufmann Waldemar 
Heberlein und Gertraud Schmidt, beide hier. 

Heirathen. Tiſchler Germann Wpelk und Mathilde 
Pazezolkowski. — Arbeiter Friedrich Weſterwick 
und Martha Schmidt. — Maurer Oskar Priewe und 
Hedwig Lange. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. Arbeiter Guſtav Zier, 49 J. 4 M. — 
T. des Inſtrumentenmachers Pankwart Welcker, 4 J. 10 M.— 
T. des Schmiedegeſellen Guiao Kinder, 11 J. 10 M. — 
Alfred Alwin Arthur Osloff, 7 J. 8 M. 
Stauermeiſter Wilhelm Ropell, 56 J. 3 M. 
T. des Uyrmachers Willibald Fuchs, todtgeb. — S. des 
Malers Bruno Schmeling, 5 W. — Arbeiter Karl Heinrich 
Schwarz, 4! J. 8 M. Arbeiter Auguſt Broſe, 
50 J. 7 M. — Unverehelichte Anna Klann, 22 J. 10 M. — 
Unehelich: 1 S., 1 T. 


Spretinldienä 
für Trahtunchrimten. 


Die Kaiſerrede in Effen. 

Berlin, 10. Dec. (W. TB.) Wie die „Neue polit. 
Korreſpondenz“ meldet, find von der Rede des Kaiſers 
an die Arbeiter der Firma Krupp in Eſſen Sonder⸗ 
abzüge in größerer Anzahl hergeſtellt worden und an 
die Fabrikbetriene mit größerer Arbeiterzahl zur Ber- 
theilung gelang. 


Aus Venezuela. 

London, LO. Dec. Eine Depeſche des Renter: 
Bureaus aus Caracas vom 9. will wiſſen, daß 
geſtern bier venezolaniſche Kriegs⸗ 
fhiffe im Hafen von Laghuayara von der ver: 
einigten deutſch⸗engliſchen Flotte 
weggenommen ſind. In Caracas ſollen 
alle engliſchen Staats angehörigen 
verhaftet ſein. 

New⸗Pork, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche aus 
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bier unserer Brauerei ist nur 
mitunserer Etiquettezu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschrift sich befinden 
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Gesetzlich Geschützt. 
Die eigene Erfahrung 
iſt die beſte 


Lehre. 


Caracas von geſtern theilt mit: Ein offenes ee 

Schreiben Caſtros, daß in allen hieſigen SA 

Zeitungen veröffentlicht wird, beſagt: L 

Auswärtige Telegramme melden, daß gewiſſe Nationen, E 

darunter England und Deutſchland eine Allianz h 4 
geſchloſſen hätten, um Akte der Gewalt in Venezuela zu E 
unternehmen und die Art und Weiſe in der diefe Nationen N 
den Verſuch machten die Wiederaufnahme der Haltung der Di 
Staatsſchuld zu erlangen, müſſe den Verdacht erwecken, daß E 
fie die Konſequenz der Revolution ſei, die er, Caſtro c 
kürzlich niedergeſchlagen habe. Trotz des offiziellen K 
Charakters der Nachrichten von einer deuttich⸗engliſchen E 
Konvention, erſcheine es ihm unbegreiflich, daß R 


Nationen, die herzliche und freundſchaftliche Beziehungen 
zu Venezuela unterhielten, es vorziehen ſollten, zu Gewalt 
ihre Zuflucht zu nehmen, anſtatt dem diplomatiſchen 
Wege zu folgen, insbeſondere, wenn voraus⸗ 
gelegt werden müſſe, daß der Streitfall vollſtändig in den 
Bereich der venezolaniſchen Geſetze falle, die auf dem Grund 
fage der Gerechtigkeit fußten. Hätte Venezuela ſich ges 
weigert, ſeine Verpflichtungen zu erfüllen, hätten Recht und 
Diplomatie alle ihre Hilfsmittel erſchöpft, nur dann hätte 
ein ſolches Vorgehen erwartet werden können. Aber dieſes 
ſei nie der Fall geweſen. 

Ehrenhafter Weiſe kann ich nicht mehr thun, ich ſtelle 
die Ehre voran und werde nicht Ausflüchte ſuchen, 
die die Würde Venezuelas verletzen und 
nicht im Einklang mit meinen Pflichten als Staats- 
mann ſtehen würden. Das Anſehen unſerer natlonalen 
Würde ift gegründet auf unſere Rechte, unſere Gerechtigkeit, 
fowie auf unſere Beziehungen der Freundſchaft und gegen: 
fettigen Stellung (?) zu den fremden Nationen, 

Waſhington, 10. Dec. (W.⸗T.⸗B.) Wie eine De⸗ 
peſche des amerikaniſchen Geſandten in Carracas meldet 


Nan atea 
nr 


— 
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Cronenberg⸗Elberſeld, Bahuhof⸗Reſtaurant, den 14. Ang. 1901, 


Mein Töchterchen Auguſte von 1½ Jahren war 
mehrfach ſo ſchwer krank, daß ſich bei ihr die 
Engliſche Krankheit im höchſten Grade entwickelte und als 
jie 16 Monate alt war, konnte fie ſich kaum aufrecht hallen 

und an Stehen war gar nicht zu denken. 

Nachdem ich ihr nun Scott's Gmulſion regelmüßig ein⸗ 
gegeben habe, ift fie ſchon nach verhältuißmüßig kurzer Zeit 
wie neu geboren, in acht Tagen hat ſie ein ganzes Pfund 
zugenommen und find vier Zähnchen bei ihr durchgebrochen, 
ohne ihr die geringſten Schwierigkeiten zu verurſachen. Die 
Engliſche Krankheit iſt gänzlich verſchwunden, das Kind hat 
jetzt immer guten Appetit, iſt vergnügt und wird zuſehends 
ſtürker, daß man ſeine Freude daran hat. 


(gez.) Frau Leyendecker. 
Schwierige Zeit. Bei allen zehrenden 


Krankheiten, denen der menſchliche Körper anheim 
fallen kann, wie Blutarmut, Skrofeln und Engliſche 
Krankheit, iſt es in erſter Linie wichtig, dem Kärper 
ſolche Nahrung zuzuführen, die weiterer Abzehrung und 
Abmagerung Einhalt thut, und ſeit vielen Jahren ſchon 
find fih die Aerzte darüber einig, daß kaum ein anderer 
Nährſtoff dies ſicherer zu thun vermag, als der bekannte 
Dorſch⸗Leberthran. 


Seott's Emulſion. Der Grund, warum 
Scott's Emulſion ein fo hohes Anjehen genießt, ift 
darin zu ſuchen, daß es den beſten Norweg. Medizinal⸗ 
Leberthran in einer Form bietet, die durchaus ſchmackhaft 
ift und gleichzeitig dem Verdanungsſyſtem alle Be⸗ 
ſchwerden erſpart. Der Emwand gegen den Gebrauch von 
Leberthran war früher immer deſſen ſchwere Verdaulichkeit 
und die übergroße Anſtrengung, die dadurch den ohnehin 
ihon geſchwächten Magen des Patienten zugemuthet 
wurde. Scott's Emulſion hat nun dieſe Nachtheile 
gänzlich überwunden, da es das Oel in einer ſozuſagen 
ſchon verdauten Form bietet, die raſch vom Blute aſſimilirt 


Geſchäftsträger ihn vor feiner Abreiſe erſucht, die 


en. 


Saure Trauben. 

Berlin, 10, Dec. Die vor einigen Tagen durch die 
Preſſe gegangene Meldung, wonach Frhr. v. Eckhardt⸗ 
ftein beſtrebt fein fol, eine neue „Kaiſerpartei“ zu 
gründen, wird jetzt mit einem Male als unbegründet 
bezeichnet. Es handle ſich lediglich darum, daß Baron 
Eckhardiſtein bei den kommenden Reichstagswahlen eine 
Kandidatur als Mitglied der nationalliberalen Partei 
übernehmen will. 


Fürſt Eulenburg in Schönbrunn. 
Wien, 10. Dec. Der bisherige deutſche Botſchafter 
in Wien Fürſt Eulenburg hat geſtern Kaiſer Franz 
Joſeph ſein Abberufungsſchreiben überreicht. Der 


Kaiſer empfing den Fürſten in überaus gnädiger wird. Enthält der obige Bri fi > 
1 8 - . f e ef nicht eine 
Weiſe in Privataudienz im Schönbrunner Schloſſe, Lehre, die auch Ihre volle Beachtung verdient? 


was als beſondere Auszeichnung angeſehen werden 
muß, da der Kaifer ſonſt Audienzen nur in der 
Hofburg zu Wien zu ertheilen pflegt. Der Kaiſer 
ſchenkte dem Fürſten als Andenken ſein großes 
Portrait. Da der Geſundheitszuſtand des Fürſten 
Eulenburg den ihm zugedachten Abſchiedsfeſten nicht 
gewachſen iſt, und die Aerzte die größte Ruhe 
und Schonung gebieten, fo verläßt der Fürſt bereits 
heute Wien. 


Türkiſche Kriegsſchiffe. 
10. Dec. Die türkiſche Regierung hatte 


Känflich in allen Apotheken Deutſchlands; aber nur 
in Original⸗Flaſchen in Karton mit lachsfarbigem 
Umſchlag und nie loſe nach Gewicht. Probeflaſchen von 
Scott's Emulſion, die eine genaue Nachbildung unſerer 
Original⸗Packung darſtellen, werden bei Bezugnahme 
auf dieſe Zeitung und gegen Einſendung von 40 Pfg. in 
Briefmarken zur Deckung von Porto, Verpackung und 
Unkoſten gratis verſandt. Man wende ſich an Scott & 
Bowne, Ltd., Frankfurt a. M., Speicherſtraße 5, (15641 


Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 

50 0, unterphosphor gjaurer Kalk 43 unterphosphorigſaures Natron 

2% Pulv. T aganth 7,0, feinſter arab Gummi pty, 70, deſtinl. Wafer 

0 Hlerzu aromatijhe Emulſien aus Zimmt⸗, Mändel⸗ und 
erig⸗Oel je 2 Tropfen. AR ene 


Rom, 


4 | Mittwoch Danziger Neuejte JAGA 10. a Nr. 289; 
EET" | a Hanimännischer Verein von 1979. F s. ne Box, ul Konservatorium zu Danzig. 
sun | Danziger Pin Meim- bak BL 
reichinſtrumente: 8 Mk. Näheres Proſpekt. 16905 
| Stadt per è | heater. Mittwoch, den 17. December: 
güten wir bis auf Weiteres für (14549 Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Mufftbtrertor, 


Heute 8½ Uhr: Monatshonorar: Klavier, obere Klaſſen 10 Mk., 
Gegründet 1856. meldungen für 1. Januar: 
. 4 Generalverſammlung der 
Mittwoch, 10. December 1908, Abends 7 uhr: 


ży Geſellſchafts⸗ „Abend k i mittlere und Anfängerklaſſen 8 Mk. Geſaug: 10 Mk. 
KN Zufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver⸗ | Donnerstag, den i8, December, 1.5 Ihr, 


+ 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. Krankenkaſſe. E. H. B K E Safiuslicher Marti | __ 
i Tages⸗ Ordnung: Statutenmäßige Wahlen. Arein FM EM. 
8 „Im bunten Rock. A ie | | ogonie "8 An, ERR ideed kR 
uſtſpie ufzügen got Franz v. Schönthan und Freiherrn N me 
f N ee deren Verein der Hlasehenhierhändler Danzigs und Umgegend.) une einmonatlicher Kündigung EB | 

Regie: en Siegwart. Mitglieder- Versammlung t, ; (pia 1 110 Pr 
er Perſonen: en am Freitag, den 2. ROWE UE: Abends 9 Uhr, im M mit dreimonatlicher Kündigung „ O lą tó ba 
i PW ante urt Eberhar , Heili t Í 

. Gurt Weſtermann tacesotowiug: A Konferenz te den mit jedanonatlidjey n „ B 45 i 


Hans, fein Sohn * 2 

Miſſis Anny Clarkſon, feine Nichte .. Jenny von Weber Brauereibeſitzern. 2. Mittheilungen von Geſchäftsangeleger 
Leutnant Victor von Hohenegg Otto Buſch heiten. 3. Aufnahme neuer Mitglieder. 4. Kaſſenweſen. 
Betty von Hohenegg, deſſen Schweſter „Melly Sachs 5. Verſchiedenes. — Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 


Paul von Gollwitz, Aſſeſſor a. D. Adolf Gärtner und Intereſſenten des Vereins bitt Vorsian 
Reunion von Trotzbach, Diolſions⸗ Rom: Der = 


te, Musiker - Vereini 


Sergeant Kraufe s a s aa s « o . Bruno Galleiske 4 h 
Senne } Boten der Mine Stanton | Salonie Rai. en nennen] Bahn, mm | 
ſchmerzloſes Zahnziehen c.] 


Frau Ne 
gefälligſt an W. Wiechmann, Sorgfältige SE i 


Zinſen pro Jahr. 


Ched- Berfe Verkehr. 

An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 

von Werthpapieren. N 

Proviſionsfreie Eiulöſung von Coupons und 
gekündigten Effekten. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
n unſerem Gewölbe unter Verſchſuß des Miether 


Billiges alnpfkudeneeceji. È 


1 Pfd. Weizenmehl, */, Pfd. Zucker, % Pfd. B 
1 Heine ofe lch 2 Glez für 40 Bi. Carl 


Seydel's SANEM für 10 dpi Banie. +3 
Zucker und etliche Roſinen. 


eg seydel’s Fermentpi mi 


m 7 


rau Räckers, Wirthſchafterin in Wiede⸗ 
brechts Haus e Eliſabeth Pfeiffer Eiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ 


Friedrich, Diener Max Preißler billigen Preiſen 

Stubenmädchen Eliſe Brockmann malt, en Borji ener "M. H zum A yan NE kad 

Minna, Köchin bei Wiedebrecht. Johanna Proft een eee u enning, or WEI FR (beſtes Backpulv r) 

dee p. vął Paul Bała 2 10 GrosseWollwebergasse 10. in den beſten Ge 0 = hab 12 
Härtnerburſe P aul Prüge „„ . ( m EE EIT. en. 

Jänicke, Soldat, a 4 77 Alexander Galliano General- Jetfammlnng Coupés, P ZM w Gele. À ZĘ 3 j 

Erſter e ar, Willy Maier des Danziger Gustav e EEE FELELEK 
Zweiter SKORE na a an dł Re > Emil Werner Adolf- N 


Dritter 

Huſar Chriſtian, Burſche bei Hohenegg Reiuo Fiſcher 

Fenn Frieda Hock 
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart, 


Gewöhuliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Begſun der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach 1410 Uhr. 


Spielplan: 


Hugo Gerwink am Sonnabend, 1 
vom Vorrath empfehlen biligi] Danziger Tacameter-Fuhrgeselischaft 


Lietz & Go. 


Holzinduſtrie, (10436 
Zoppot, Dang Danuzigerſtraße 36 


Fahrten, Reifofuhrmer uh Flier e dz * Go. 


Kaſſubiſcher Markt Nr. Ab 


rn Anfertigung von Zeichnungen, 


Bauleitungen 


PEN allen bautechniſchen Arbeit 


©. Kolley de Cos (6696 
Depot: Langgarten 27. Foernsprecher 628. 


Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 
Männer; Brochüre mit Dankſchr. 40 m diskret, frato. 
mnam Hupien. Anit. Dir. Lorje, Berlin N. Ite. (10151 


* e ne Paſſepartout D. BT Tg e e ZIE DJA 725 
e Journalisten. Luſtſpiel F 
Breitag. ab? soma: aenta M Tapn ZE DT qe um En > 1 w > WR 2 l 
user. Große Oper. Tannhäuſer — Hans Tänzler m 
Eon Stadttheater in aiin „A "o i in e A S K u f maten und a: 
onnabend. Abonnements orſtellung. aſſepartout A. ji pa 
Bei ermäßigten Preiſen. Hamlet. Trauerſpiel. Christkaumstanderm. mit Musik. 495 2 5 
Sonntag, Abends Tuy Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ für da und Elektrisch Musterlager: Danzig, Heil. Geistgasse 17. MER 
partout B. Die Zauberflöte. Oper. Wi BA Trossert 78 
Ju Vorbereitung: Nonitüt Othello. Oper. empfiehlt 16445 U * = Zo ona 
H. Ed. Axt, | >. = 
Danzig, Langgasse 57/58, zma m 
Fernspr. No. 352. ca? 4 
Telegramm-Adresse : Lampenaxt. = | Em 
m "a 
co ES taa 
GO => 


Ek Mittwoch, den 10, Eurer 19025 


Vortrag a Aller feinsten 
Oberst A. Schiel. Beluga Kaiser Malossol, 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Vorverkauf bei Herren Gebr. Wetzel, Langgaſſe 41. ganz hellgrau und ungeſalzen, 


Sämmtliche Logen (numerkrt) 2 M, Saal 1% Gallerie 50 J. La, Astrachaner Beluga Malossol, 
aiser- Panorama den La. Astrachaner Schipp Malossol 
Vorziigliche Weihnachts-Reise. empfehlt (17818 


Die Kaiſerreiſe nuch Paläſtina. 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus | + Damenhiite & 
Donnerstag, den 11. December 1902: Ss : KA 
10. populäres Symphonie-Konzert $ % 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin 5 6 ne 2) unter 
Leitung des Kgl. Mufikdirigenten C. T 

(U. A.: Ouverture z. Op. „Der Bärenhäuter“ v. S. Wag zner, Vor⸗ 

spiel zu „Parſifal“ v. R. Wagner, Polonaiſe f. Violine m. Orcheſter 

v. Wieniawski (Soliſt: Herr Konzertmeiſter Wees 

in A-mell v. F. Kauffmann.) (18040 
Vorverkauf Th. Eisonkaners Muſikalienhandl. (J. Kindler), 

Wollwebergaſſe Nr. 29, 

Anfang 7½ Uhr. Entree 40: 2 ie 60 H. 

to O: 


„Weihnadis-Ausne Ausnerkauf 


August Hoffmann, 
26 Heilige Geistgasse 26. 3 $> 


Sonning; WAR 14. December 1902: 4 
HKomzert 

im Dauziger Hof 
zum Beken der Ferienlolonien. 


Eintrittskarten a 3, 2 und 1 Mk. ſowie Programms 
in der Kunſt⸗ und Muſtkalienhandlung von Hermann ggi 
Lau, Langgaſſe 71 (17786 Wen 


18065 Ball- Garnituren f 
—, K . . . EE 1 
See 0689606000686 59002090235 i 

Man weiſe Nachahmungen zurück! M 


No. 18 „ Baron 
Deine ene J. Borg und Fon Wrangel 


e 
e 
|| © 
AC 
m 
9 
© 
a 


$ 

i 

ene eee EfajtallcuGigare ptsiften 
s ż 7 3 faſt allen garreuge ie 
Stettiner Elyſtum⸗Bierhalen,; Sina La] 
r. ii ae a Cigarettenfabrik „Stambni g 

Heute Abend: Gr. Militär⸗Freikonzert z J. Borg: 922923 
Geggele — a Hundegaſſe 33. Telephon 945. © 

W. Schwengebecher. |8000004%0090 0889000800000 09000800008 


Möbel-Fahrik 
G. W. Bolz Nachf. 


Gustav Frost & Co, 


Durch das Ausscheiden eines Theil« 
e Uebernahme des 


habers und alleini 
Geschäfts müssen 


ie grossen Bestände 
unseres Lagers verkleinert werden und 
stellen deshalb sämmtliche 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


zu herabgesetzten Preisen 


Ausverkauf ; 


Fernsprecher No. 1340, 


31. Sanggajje 31, 


Weihnachts- Geschenken 


in allen Preislagen: 


Gardinen Ja 


in abgepaßtten Feuſtern 


Umhänge. 
Abendmäntel. 


ianos 


Nigel, Harmoniums, 
Größte Auswahl. 

Leichte Zahlungsweiſe. 

Leih- Pianos. 


0. Heinriehsdorli, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Deruſprecher 1115. (10537 
Vorzügliche 


Kocherbsen, 


geleſen à Pfund 13 Pfg. 
ungelejen 4 Pfund 10 Pfg. 
empfiehlt 


Rud. Kneiphoff, 


Hundegaſſe 92. 


Aarzipan- Mandeln 


N Pfd. 1,10 111,20 , bei 5 Pfd. 
bill, Bruchmandeln Pfd. 60, 
|| Ia Puderzucker 
| Pfd. 35.9, beid Pfd. 38 J, 
|  Nofeńtwajjer, 
Beleg - Früchte 


empfiehlt (10526 


Albert Meck, 


il MAU 19 


Paſſende 


Weihnachts 
Geſchenke 
für Damen und Herron | 


in allen confektionirten 


Peha 


| i 64 Neue verbesserte weiß und creme, Dauen⸗Coſtume. Coſtume⸗Röze wegen Auflöſung des Ge⸗ 9 
Hr Ref amoi, ane ŻA atktyąle trol elim Stores. Morgen-Röcke. | A Scholle A 
i { Heute, "ilitär-Frei-Konzert. 1 5 de e Tischdecken, Tischläufer Unterrócke. | seitens 

A yon | Mila md Naber Full] Pemes 

a gg zee Hôtel Sellers. t Promonsać nd datina Schürzen in allen Arten. e a 
| Sonntag, den 14. 2 N y i 6. 5 e. OB i 
Wohlthätigkeits-Konzert, e onen aa ane eigen Sghultekes agen uud Gide. |; 


— (oda (0. i Kopfſhawlis. Nompadours. 
ee a A Tanzytmden- U. Ballslolle | Dnmen-Crovatten, - Gürtel, 
„Johannes Husen Min bubſchen neuen Deffins, Seidene Halstücher 
dernen en pam IN Ballbinmen. Zalumhünge. -e en mb Serer 
Häkerthor, am Fischmarkt. Ą 
r, am El N Ball: u. Gefelfönfts-Füger. Schleifen. Zabots. Rüſchen. 


um Beſten der Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder 
bon Nele par Ausgeführt vom Geſangverein „Lieder⸗ 
RAK Neufahrwaſſer und den Muſikſchülern des Herrn 


äfer 
Anfang "in Uhr Abends. Entree à Perſon 50 A 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr Abends. 


(aid Poyerahendl 2.2 zoasttwwoć 


(große Auswahl) 
on Mark 450 au 
bequeme Zahlungsweiſe. 


| A REF e AW aa Is 
| Salbe Ale. (maorolemnichtt feinen unt Post p Kaas; i Itrauß⸗Baas. Cröpelife-Bons. $ j 
Jeden Ban ge Tanken jr Art Bejonders Brandmalkasten, eaten BI ousen f u. i ‚Hermanns \ 


ecigneten (18047 Laubsägekasten, Laubsägevorlagen j 

Kaffees frei gomet. Saml | Kerbschnitzkasten, Kerh ań: | Max Lipozinsky, | 

© ji , schnitzvorlagen, ; . Sei > tą 'B 
ee e Werkzeugkasten, Werkzeugschränke, 1" Val, Wolle a eie Lampen⸗ Schirme. woe A 


i Richters Anker-Steinbaukasten, 
A Ofenvorsätze, Ofenschirme, 


Schirmständer, Blumentische, 
Bi empfiehlt in grosser Auswahl (17522 


Rudolph Miſchke, 


Dau ziger 
Lehrer⸗Geſangverein. 


Heute, 7½ Uhr Abends, 
im Schützenhanse: 


‚Das Meeri 


Marzipan⸗Verlooſung 


vom Westpr. Provinzial-Fecht- 
verein, nachdem 


gemüthl. Beisammensein. 


Gute Eigb 


a u —4 


Einen größeren Posten leiderftofe eren ue 


in Reſten von 3 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 90 Postkarten 


nd Geschenke 
haben wir im Preiſe bedentend zurückgeſeht. > 


b empfiehlt die Papierhandlung 


| von Nicode. 160 Inh. Otto Dubie, Clara Bernthal, 
N 35 R a 5. h 
. e 


| bei Laugfuhr. (955b 


Nr. 289. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 10. December 1902 


\ 


* Karrenwall. In der Sitzung der Stadtverordneten 
am 21. November wurde bereits mitgetheilt, daß der 
Magiſtrat beabſichtigte, die ſüdliche Verlängerung des 
Dominikswalles vom Hohenthor bis zur Trinitatis⸗ 
kirche „Karrenwall“ zu nennen. Im Einvernehmen mit 
der Polizei⸗Direktion hat nun, wie der Magiſtrat uns 
mittheilt, daß angegebene Straßenſtück den Namen als 
Servisbezeichnung endgiltig erhalten. 

* Zehntes Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. 
Das Programm für morgen bringt ſogleich im erſten 
Theil Bemerkenswerthes, nämlich die Ouverture zum 
„Bärenhäuter“ von Siegfried Wagner, ferner 
auch das Vorſpiel zu „Parſifal“ von Richard Wagner, 
gewiß eine beachtenswerthe und intereſſante Neben⸗ 
einanderſtellung. Auch Herr Konzertmeiſter Wernicke 
wird als Soliſt wieder vertreten ſein und zwar mit der 
bekannten, ſtets gern gehörten Polonaiſe von Wieniawski. 
Den Mitteltheil des Abends nimmt die Symphonie in 
A- moll von F. Kauffmann ein, 


Neues vom Tage. 


Während der heftigen Schneeſtürme 
auf der unteren Donau ſind viele Dampfer und gegen 200 
Getreideſchlepper vom Treibeis eingeſchloſſen. Der Schaden 
iſt bedeutend. In ganz Rumänien fanden wegen der rieſigen 
Schneemaſſen Verkehrsſtörungen ſtatt. 
Brand eines Waarenhauſes. 

Geſtern Abend zwiſchen 7 und 7½ Uhr fand in der Filiale 
des Waarenhauſes Tietz u. Co. in Nürnberg eine Gasexploſion 
ſtatt, die zu einer Feuersbrunſt führte. Trotz des ſofortigen 
Eingreifens der Feuerwehr konnte das Geſchäftshaus nicht 
mehr gerettet werden und brannte total aus. Menſchenleben 
find zum Glück nicht zu beklagen. f 
; Anarchiſten. 

In einem gut verbarrikadirten Lokal in der Nähe von 
Spezia überraſchte die Polizei Anarchiſten, welche gerade 
einigen Nonizen den Treuſchwur abnahmen. Die Ueberraſchten 
zogen Revolver und gaben Feuer, ſodaß ein Polizei Watt- 
meiſter tödtlich getroffen zu Boden ſank. Dennoch gelang es, Neufahrwaſſer. Den von veſchiedenen Seiten aus- 
die ganze Bande dingfeſt zu machen. geſprochenen Wünſchen um Wiedereinlegung des Zug⸗ 

} Zum Tode verurtheilt paares aus Danzig 10.37 Abends bezw. aus Neufahr⸗ 
wurde vom Schwurgericht in Dresden der aus Schleſien waſſer 11.14 Abends hat nunmehr die Eiſenbahndirektion 
fiammenbe 36 jährige Straßen bahnwagenfühver Frans Andreas Rechnung getragen, indem fie angeordnet hat, daß diefe 
serch, über defen an feinem Aftermiether vor dret Jahrenſbeiden Züge vom 1. Januar 1903 ab wieder zu ver⸗ 
begangene Blutthat wir ſeiner Zeit berichtet haben. Die Frau tehren haben. Es We dafür jedoch die Züge 860 


des geſtändigen Raubmörders, die das Geheimniß des Ver⸗ x t 
brechers bis zu ihrer Verhaftung bei fiğ bewabrte, erhieltſaus Danzig 3.37 uhr Nachmittags und 861 aus | 
fahrwaſſer 4.14 Uhr Nachmittags in Wegfall. 


wegen Hehlerei drei Monate Gefängniß, die durch die Unters 
fuchungs haft bereits verbüßt find. Lerch nahm das Urtheil] 2g. Verein der Gaſtwirthe Danzigs und um⸗ 
nach der Bof. Ztg.“ ohne ſichtbare Erregung entgegen. ed Im Er rin des GRU Ehrlichmann 
Eine Verlobung. feierte der Verein geſtern ſein 31. Stiftungsfeſt als 
Nach amtlicher Mittheilung in der „Weimarſchen Zeitung“ Herrenabend mit Konzert, Prämiirung treu Dienender, 
hat ſich der Grogherzog in Bückeburg mit der Prinzeſſin] Feſteſſen und verſchiedenen Vorträgen. DerVorſitzende, Herr 
opf, überreichte unter einer längeren Anſprache 
an die treu dienenden Angeſtellten und zwar; an Herrn 
Oberkellner Stein, welcher über 5 Jahre bei Herrn 


Karoline Eliſabeth Ida von Reuß ältere Linie verlobt, 
Die That eines Irrſiunigen. 

Laut einer Meldung der „Frankf. Zeitung“ tódtete derRuttkowski⸗Reufahrwaſſer in Stellung ift, ferner an die 
sojährige Gärtner Titel in einem Anfall geistiger Umnachtung | Gerren Ą kak ml nn a Ai See 
feine 79jährige Ehefrau durch Stiche mit einem Küchenmeſſer.] Herrn Kauer), Friedrich Gajewski (3 Jahre bei 
Als ſich im Vorzimmer der Eltern nichts rührte, ſah der[ Herrn Zulauf) und das Zimmermädchen Emilie Hoff⸗ 
Sohn nach und fand den Vater friedlich ſchlafend neben dermann (3 Jahre bei Herrn Topf) je ein 
ermordeten Mutter. Am Hals hatte der Greis Kratzwunden. vom deutſchen Gaſtwirtheverband eingeſchicktes Diplom. 

Bei der Bockkar⸗Scharte im Allgäu Außerdem wurden den Ausgezeichneten vom Verein 
wurden zwei Touriſten durch eine Lawine verſchüttet, zwei noch Geſchenke zu Theil. Bei der Feſttafel brachte Herr 
5 i Topf den Kaiſertoaſt aus, Herr Kauer toaſtete auf 
Begleiter derſelben konnten ſich vetten. den Verband, Herr Mencke auf die Frau err 
é i icht zu Wilhelmshaven A A F Fi 35 ; He 8 
Das Oberkriegsgerich Krupka auf die Gäſte, Herr Direktor Rudenick 
verurtheilte den Seeſoldaten Michelt wegen thätlichen auf den Verein; es folgten noch eine ganze Reihe 
Angriffs mit der Waffe gegen einen Vorgeſetzten zu zehn weiterer Anſprachen. Einige 60 Gratulationen von 
Jahren Geſängniß und Entfernung aus der Marine. Brudervereinen wurden verleſen und eine Sammlung 
. für die Theoder Müller - Stiftung und die Wittwen⸗ 
Lokales und Waiſenkaſſe veranlaßt, welche einen Betrag von 
Pe. + 30 Mk. ergab. Mehrere von Mitgliedern gebotene Bor- 
i | H 20 5 Apen 2 pnt sa ernfien und humoriſtiſchen Inhalts hielten die 
= Poſtaſſiſtenten e von : in di 
BORST von Gulmiee nach MEN die Poftaffiftenten O rn Feſttheilnehmer bis in die Morgenſtunden zuſammen. 
von Flatow nach Kleſozun, Manthey von Zippnow nach 
Bromberg, Neeg von Krojanke nach Tarnowke, Riebold 


ec. Den Wünſchen der Handwerker kommt eine 
von Schönlanke nach Schneidemühl, Sladezyk von Mrotſchen 


Anordnung des Miniſters des Innern 
nach Flatow, Stephan von Schneidemühl nach Zakrzewke, 


entgegen, daß die Strafanſtalten und Gefäng⸗ 
nijfe feines Geſchäftsbereiches bei den öffentlichen 
Freundt von Dirſchau nach Graudenz, Dück von Danzig 
nach Laugfuhr, Honſe von Danzig nach Graudenz, Kindel 


Verdingungen der Lieferung von Gebrauchsgegenſtänden 
von Dritſchmin nach Danzig, Grunwald von Dirſchau nach 


Angebote nicht mehr abzugeben haben. Da⸗ 

i iblan nach Di. Gyl Boi mit wird endlich langjährigen Klagen der Handwerker 
e len nag ea en, B tet e von Jla Par (ETit über die bisherige Betheiligung der Strafanſtalten an 
nach Zoppot, Maywald von Löbau (Weſtpr.) nach Danzig, 


öffentlichen Submiſſionen Rechnung getragen. 
ude von Danzig nach Rheda. Der Poſtagent B U z. STA 5 
3 Schönau (Rt; Schlochau) ift ren | »Der Verein der Flaſchenbierhändler hält am 


* Perfonalien. Der Rentmeiſter Kunz bei der Freitag ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab, und 


Königlichen Kreiskaſſe in Dt. Krone ift nach Neuwied verſetzt zwar im Gewerbehaus. Die Tagesordnung ift aus 
worden. dem Inſeratentheil in vorliegender Nummer erſichtlich. 
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$ Fahrplanänderung anz, der Strecke Danzig⸗ die in allen Provinzen entweder Ortskaſſen oder Zahlſtelleu 
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* Sie Ortsgruppe Danzig des Deutſchen Oft fräſung verſehener Feilenführung für Guſtar Wuttig in 
markenvereins hat dem Vaterländiſchen Frauen ⸗ Oſterode (Oſtpr.). 
Verein zu Parchau Kr. Schlochau 30 Mk. zur Er⸗ 
weiterung ſeiner von ihr geſtifteten Volks⸗Bibliothek 
überwieſen. s J 

* Die Hypothekenbank in Hamburg giebt im 
Inſeratentheil vorliegender Nummer bekannt, daß die 
Einlöſung der am 2. Januar fälligen Zinsſcheine ihrer 
Hypothekenpfandbrieſe vom 15. December ab an der 
Bankkaſſe und den ſonſtigen bekannten Zahlſtellen erfolgt. 

* Ein Wohlthätigkeits⸗Konzert zum Beſten der 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


„jk Wetter. 


Bar. 


Mill. Wind 


Stationen. 


Stornoway 775,1 S f. leicht heiter 


Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder Blackſod 771,5 ORO mäßig wolkig 5,0 
in Neufahrwaſſer findet Sonntag Abend injShields 778,1 NO. ſſchwach | bebedt 56, 
Seffers Hotel ſtatt, ausgeführt vom Geſangvereln Sale i 762,8 . frisch bedeckt 39 
„Liederfreunde“ und den Muſikſchülern des Herrn Parie € pa | Ri — As m 
Schäfer. Näheres ift aus dem Inſeratentheil der | 
vorliegenden Nummer erſichtlich. Bllſſingen 771.1 |D friih | wolkenlos — 4,6 
* Eine Wohlfahrtseinrichtung im beſten Sinne des] Felder 770,9 O friſch wolkig — 32 
Wortes ift die Allgemeine d RAK e Krankenkaſſe Ca Tann Pa ta 8 po 
77 7 nat u p o 19,6 p aah k. 
für Lehrerinnen und Erzieherinnen in Frankfurt a. M., Stageu 7794 n fil Beded z 08 
errichtet hat. In der erſten Zahlklaſſe ift ein monatlicher] Kopenhagen 7781 ON ſſchwach bedeckt 7 
en sh 1 Mt, in dev sm ein folder von 50 Pfg.] Tarlftad 778,2 NO leicht wolkenlos |—11,2 
zu entrichten. Dagegen zahlt die Kaſſe in Krankheiten, durch Stockholm 778,8 | — til Nebel — 60 
welche ein Mitglied arbeitsunfähig wird, ein fortlanfendes,| PISBU 778,9 |D leicht heiter 282 
wöchentliches Krankengeld von 10 Mk. in der 1. und 5 Mk.] Havarande 764,2 NO mäßig] halbbedeckti— 1,1 
in der 2. Mafe. In Krankheitsfällen, durch welche keine Borkum 7736 O friſch bedeckt — 2.6 
Arbeitsunfähigkeit eintritt, wird die Hälfte der für Arzt] Keitum 776,9 9 f. leicht bedeckt = 0,8 
und Apotheke aufgewandten Koften bis zur Höbe von 40 Mk., Hamburg 775, O ſchwach bedeckt — 14 
bezw. 20 Mk. erſtattet. In Ausſicht genommen ift die Ein-| Swinemünde 7762 OSO | leicht bedeckt — 0,8 
richtung einer höheren Zahlklaſſe, in welcher gegen einen Rügenwaldermünde | 776,8 © leicht | wolkenlos — 1,7 
monatlichen Beitrag von 2 Mk. ein wöchentliches Krankengeld Neufahrwaſſer 777,0 ONO leicht heiter — 2,3 
von 20 Mk. 000 10 ai br 8 MARY ZE die | Memel 777,1 [RO f. leicht! Dunſt — 1,2 
Kaffe bietet, find fo auenſcheinli aß keine Lehrerin es ver⸗ Ir 2 ver — 
f ol e ben EL ae e eee e gan [2 7e 
3000 Mitglieder. Die Zahlſtelle für Weſtpreußen befindet ih] Berlin 775,2 S leicht bedeckt — 40 
in Danzig und wird von der Schulvorſteherin Frl. Agnes 9 üßig] wolkenlos 18,1 
9 : x Ehemnig 774,9 NO mäßig n A 
Liſſe, Poggenpfuhl 77, vertreten. Dieſelbe iſt zu jeder weiteren | Breslau 775,7 S M. leichtſ bedeckt — 776 
Auskunft, ſowie zur Vermittlung von Anmeldungen gern Metz 765,6 O ſchwach bedeckt — 4,0 
bereit, f Frankfurt (Maln) 768,8 NNO leicht wolkenlos — 6,5 
zg. Zum Beſten der Ferien⸗Kolonien findet am Karlsruhe 767,0 MD mäßig bedeckt — 5,0 
nüchſten Sonntag im Feſtſaal des „Danziger Hof“ ein] München 1663,60 mäßig bedeckt — 60 
Konzert ſtatt, auf welches die Freunde dieſer philan⸗ BOA B AE uc Leden 56 
thropiſchen Beſtrebungen ganz beſonders aufmerkſam Rigo | fer | a ſtar cy | Fu 


gemacht feien. Unſer vortrefflicher Celliſt Herr Fritz 
8; der, eine in ganz Deutſchland als Geigen⸗ 

irtuoſin wohlbekannte Dame und ein Herr, 
welcher in Danzig öfters feine hervorragende Virtuoſität 
im Klavierſpiel in den Dienſt der thätigen Menſchenliebe 
geſtellt hat, werden in dieſem Konzert mitwirken. Das 
Programm iſt ſo gewählt, daß es jedem Hörer einen 
genußreichen Abend verſpricht. Programm und Billets 
ſind in der Muſikalienhandlung von Hermann Lau, hier, 
zu haben. KT 


Gin Maximum von 780 mm liegt über Süd-Sfandinanten, 
eine Depreſſion von unter 765 mm jenfeits der Alpen. 
In Deutſchland herrſchen meiſt ſchwache öſtliche Winde, das 
Wetter iſt theilweiſe heiter, meiſt wärmer, ohne erhebliche 
Nlederſchläge. 


Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 10. Dec. 


(Orig.⸗Telegr. der „Dan. Neueſte Nachrichten“. 


p. Der Danziger Augler⸗Klub feierte im Café Nieder] Witterungs⸗ las 
BehrsAjein Wintervergnügen unter recht zahlreiher; Stationen ene verlauf in den n ać 
Betheiligung. Nachdem der erſte Vorſitzende, Herr in Mill] letzten 24 Stund. in Mill 
Schiffskapitän Boske, die Erſchienenen begrüßt hatte, j m „BIAL w 
zollte er auch an dieſer Stelle dem weſtpreußiſchen e RB ki ei at IID Ww” 
Fiſchereiverein, welcher nicht nur durch unentgeltlicheigenfagewafer) 0 |metit bewölkt Wien Pr 
Hergabe von Fiſchbrut, ſondern auch die ſiſcherei⸗ Münſter 0 I zienilich heiter Prag 0 
techniſchen Beſtrebungen des Klubs unterſtützt, öſſentlichen Breslau 0 |metjt bewölkt Krakau 0 
Dank. Redner berührte auch das Intereſſe, welches za M g ziemlich tes paron 7 5 
unfer ifer dem iſchereiſport endet. ierau emn ] vorwieg. heiter ermannſtadt 
. rien 5 Bie J Deinen 0 |meift bewölkt ITrieſt 0 


folgten neben humoriſtiſchen Vorträgen ein von Mit: 
gliedern recht gut zur Darſtellung gebrachtes Theaterſtück 
und eine Anzahl wohlgelungener Experimente auf dem 
Gebiete der Schwarzkunſt. Der Tanz hielt dann die 
Feſttheilnehmer noch lange fröhlich zuſammen. 0 

* Techniſche Mittheilungen (Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966). Auf eine Walzenmühle iſt für Simon 
Casper und Joſef Wozniewski, Bromberg, ein Patent ertheilt | 
worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Formſtein 
zur Herſtellung von Zickzackmauern aus Ziegeln oder Cement: & 
beton für Waldemar Jeniſch, Bromberg? Rollirbänkchen mit 
ſenkrecht zu deffen Längsachſe angeordneter, mit einer Ans, 
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3 1088305: Mittwoch Danziger Rent Nte, 10. December. sir. 285. 
Aus dem Gerichtsſan!l. 


* Schwurgericht vom 9. December, 
Widerſtand gegen einen Forſtbeamten. 


letzungen hat Baltruſch noch einen ca. 13 Zentimeter Geſegelt: „Marie“, Kapt. Schröder, nach Libau leer. 
langen Striemen auf dem Kopfe gehabt, der nach dem Ellen“, Kapt. Hanſen, nach Kjoge mit Getreide und Oel⸗ ` 
ärztlichen Befund „durch einen Schlag von fremder kuchen. „Orient“, Rapt. Robertſon, nach Leit) mit Zucker und h 


$ i z 2 í [Gütern. „Lotte“, Rapt. Witt, von Antwer it Gi 
Hand mittels eines langen ſchmalen, elaftiichen Gegen „Zoppot,“ Bao a N 
2 g g: $ ; 7 5 pot“, y 8 BH 
ftandes", alfo zweifellos durch die Fahrerpeitſche des Hallen, ee e dt ber h ee 
Kanoniers Will hervorgerufen worden ift, mit dem Iſaſſon, nach Gtoagoka mit Gere . Kapt. 
Tode aber in keinem direkten Zuſammenhange, ſteht. Neufahrwaſſer, 10. December. 


über den Zeigefinger. Darauf gab ihm Klatt nun mit dem 
geſchloſſenen Taſchenmeſſer eins über den Kopf. Nun 
lief auch Friedrich Lietzau davon. Beide blieben aber 
50 Schritt weiter hinter einem Baume ſtehen. Klatt 
frug nun ſeinen Kameraden, der am Boden liegen blieb, 
ob er geſtochen ſei. Er antwortete „Nein“. Als Klatt 
ihn jedoch aufgehoben hatte und mit ihm zwei Schritte 


Die Verhandlung gegen den Schuhmacher Gröning 
aus Stutthoj wegen Widerſtandes und thätlichen Angriffs 


* sę zz 2 

| gegen den Förſter Saſſe endete am Abend mit derſweiter gegangen war, hörte er ihn röcheln. Darauf] Es iſt übrigens nicht ausgeſchloſſen, daß Baltr : „Gitano“, K fferf i 
$ f F 5 $ gang r A Es { „ ruſch. Geſegelt: „Gitano“, Kapt. Jefferſon, nach Hull vi 

i Freiſprechung des Angeklagten. Die Geſchworenen faßte er ihn um und fühlte auch an feinem Halſe die nicht ſogleich nach dem Vorfall, ſondern erft etwa zwei Halmſtadt mit Gutern und Holz. „Binga, n Ei 


Stunden ſpäter gegen 12 Uhr aus dem Fenſter geſtürzt nach Abd mit Zucker und Getreide. 


konnten ſich bei der völligen Unbeſcholtenheit Grönings, 
iſt; denn zu dieſer Zeit hat der etwa 50 Schritte von Ankommend: 2 Dampfer. 


25 y i ex Wunde, c jchleppte den Verwundet ji di 
nur auf das Zeugni des Förſters, nicht von der Schuld El „ en nun über die 


Chauſſee, die Treppe zur Radaunenbrücke hoch und ſetzte 


3 überzeugen. ihn auf die Stufen des Arbeiter e $aujeż. kaj Unglücksſtätte entfernte Poſten vor mł Pl; der ———— — ETEA 

„A Schwurgericht vom 10. December. Er klopfte die Leute heraus und bat um ein Richtung von der Kaſerne her ein dumpfes Geräuſch, < 

p. d ? UA Handtuch und Waller, erhielt aber nichts. Dann] wie das Aufſchlagen eines ſchweren Gegeuftandes auf Handel und In duſtrie. 

A ję 9: lief er zum Dr. Bönheim, der ihm jedoch den Rath gab, den Erdboden und danach mehrmaliges Wimmern einer ©. Rewsyott,9. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 
jg Der Maurergeſelle Friedrich Lietzau aus den Verwundeten in das Lazareth zu ſchaffen. MI8|nienjdlichen Stimme gehört. Da der Poſten in dem⸗ f 8.12. 9/12. 8012 9/18 


jelben Augenblicke gerade zwei betrunkene Zivilperfonen|san. Pacific-Aetien) 128 12814] Kaffee 


Ohra, welcher den Arbeiter Gelwitzki in einer Schlägerei Klatt nun nach dem Steltner ſchen Hauſe zurücklaufen 0 : 
vorübergehen geſehen und angenommen hatte, daß eine North. Pacif.-Uctten| sass 99%] per December | 4.55 | 4.50 


| erſtochen haben fol, Bat ſich heute wegen Todtſchlages[ wollte, kamen ihm die Gebrüder Lietzau entgegen. 


zutreffend, daß die Leiche des Baltruſch die Verletzungen, Kabelmeldungen und zog während des Verlaufes weiter an 
von welchen die Frau Baltruſch in ihrem Briefe ſpricht, auf Deckungskäufe, die durch unbedentende Ablieferungen der 
aufgewieſen hat. Der Körper war in keiner Weiſe Farmer veranlaßt wurden; dagegen zeigte ſich große Nachfrage 
entſtellt und kann Frau Baltruſch nur die ſichtbar ge⸗für die Ausfuhr. Schluß feft. Preiſe % bis 1 c. höher. — 


wordenen ſogenannten „Todtenflecke“ auf Mißhandlungen[ Mais eröffnete per Mai unverändert bis ½ e. höher; im 
108 4 f Î Mibh gen übrigen war die Haltung anfangs nachgebend infolge günftiger 


zurückgeführt haben“. Wettermeldungen aus dem We i 
A ) Weiten, Im weiteren Ver 

* Mogilno, 9. Dec. In dem benachbarten Dorfe trat im Einklang mit Weizen ſowie en 9 Plat 
Kl. Baba erſtickten geſtern Vormittag an Kohlendunſtſſpekulanten eine Befeſtigung ein; bei ſchwacher Verkaufs. 
drei Kinder des Kuechts Maciejewski. Der fofort[neigung herrſchte große Nachfrage für den Export. Schluß 
binzugerufene Arzt konnte nur den Tod der Kinderſſeſt. Preiſe für nahe Lieferung unverändert. Mai zog 1, e. 
konſtatiren. au PARE © Käufe des Hauſes Armour. Auch Juli 

g8 C A 


und feinen Bruder auf der Promenade plötzlich überfallen. zu ihrer Darſtellung über den Tod des Kanoniers 
1 Gelwitzki habe ihn mit einem harten Gegenſtand gegen Baltruſch eine ausführliche Berichtigung zugehen 
S die Stirn geſchlagen und ihn zu Boden gerijjen, er Habel infjen; in derſelben wird mitgetheilt, daß die gjerichtliche 
i ein offenes Meſſer in der Hand gehabt und ihn in den Unterſuchung folgenden Thatbeſtand ergeben hat: 
A Kopf geſtochen. Darauf will Lietzau das Meſſer gepackt „Am 7. Auguſt Abends veranſtalteten Baltruſch und 
. haben und bei dem Ringen habe fih Gelwitzki ſelbſt 
f die Kehle durchſchnitten. Sein Bruder habe 
| 


4 zu verantworten. Paul Lietzau, der Bruder des Friedrich Lietzau rief ihm zu, er ſolle mal herkommen, derſelben hingefallen jei, fo legte ex feiner Wahr:|,z 7 Prefem.| 92 | 9134 per Februar . 4.70 | 4.66 
jr Erſtangeklagten, wird der gemeinſchaftlichen Körper: a wolle ne erzählen. Klatt, welcher fürchtete, nehmung keine Wichtigkeit bei. i l ETR EE i ie W BR) ee Mare 
je verletzung beſchuldigt. Die Angeklagten werden vonjebenfals von ihnen zerſtochen zu werden, kehrte nun. Das Todesermittelungsverfahren ift am 27. Auguſt] do. Ereb. Bal. at Oil⸗ ver Decemócr. 81½ | 813% 
7 Rechtsanwalt Su dau vertheidigt, die Anklage vertritt mehr um und blieb bei einem Bekannten zur Nacht. mit dem Ergebniß abgeſchloſſen worden, daß der Tod ord A 5 5 ver z | 793% la 
> Staatsanwalt Ziegner. Mittlerweile war Gelwitzki an dem Meſſerſtich, welcher[ des Baltruſch durch Unfall herbeigeführt wurde. Sen g$ A Si BĘ: Jule nes YA 

| Friedrich Lietzau giebt über die Vorgänge eine ganz|die Gurgel durchtrennt hatte, bereits geſtorben. Am] Gegen die an der Schlägerei auf Stube 79 betheiligten Fe n ii MARS 

| harmloje Darſtellung. Er erzählt, daß er am Abend des andern Morgen wurde Friedrich Lietzau vom GendaumiStanoniere Puſchinski, Genie und Will ift das kriegs⸗ Weizen Schmalz f = 
è 25. Oktober, einem Sonnabend, in die Groth'ſche Kneipe |verhaftet. gerichtliche Verfahren angeordnet, gegen Puſchinski aber] ver December. .| 7437, | 76 ver Januar. 9.77 | 9.25 

| gekommen fei, Er habe ruhig fein Tulpchen Bier und (Schluß der Redaktion.) bereits am 24. Auguſt eingeſtellt worden, da er in der 585 Judt s.ro. 751% 4 1 ję: R nat ad | 942 
] p góra th und fei dann ½10 Uhr von nor BERN 1 ae BU ibn SZOK ee | AŻ 

| einer Mutter nach Haufe gerufen. Als er mit feinem £ ; öffentlicher Sitzung des Kriegsgerichts der 2. Divifion| ee 
Bruder Paul, der bei feinem Eintritt in das Lokal bereits Prouinz. Jam 4. September 1902 aus dem gleichen Grunde frei: |miqdl 100 42, Pfg. mwalle. Stetig. Uppland 
| dageweſen fei, die Schankſtube verlajjen habe, jet Gel: i Igeſprochen worden. T Ghica 3 BEI Weizen eröff : 

| migli und der Arbeiter Klatt dort geblieben. Mit den] Inſterburg, 9. Dec. Der kommandirende General| Schon nach dem Ergebniß der Leichenſchau ift es un⸗ unverändert bie U, © höher — Ra günfti iiiz Mat lag 
f Beiden habe er nichts vorgehabt, vielmehr hätten fie ihn des 1. Armeekorps hat der hieſigen „Oſtd. Volksztg.“ 18 55 : „ 
| 

| 


einige Kameraden auf einer Kaſernenſtube ein Schnaps⸗ 
gelage. In ſchwer betrunkenem Zuſtande drang 
Baltruſch ſodann — gegen 9½ Uhr — in die Nachbar⸗ 
ſtube (79) ein, in welcher die Mannſchaften bereits 
ſchliefen und volle Dunkelheit herrſchte. Er warf ſich 
dort ſofort auf das Bett des Kanoniers Puſchinski, 
der, darüber erwachend, ſich des Baltruſch zu ent⸗ 
ledigen ſuchte, von dem Betrunkenen aber ge⸗ 
würgt wurde und um Hilfe rief. Die Hilferufe weckten 
die neben Puſchinski ſchlafenden Kanoniere Genieß und 
Will, welche, ſchlaftrunken und in der Beſtürzung, der 
erſte eine Klopfpeitſche, der zweite eine Fahrerpeitſche 
ergriffen und nach dem Eindringling ſchlugen, um den 
unter ihm liegenden Puſchinski zu befreien. Inzwiſchen 
war auch Unteroffizier Sämann erwacht und hatte 
befohlen, Licht zu machen; nachdem auch noch andere 
Schläfer wach geworden, wurde Baltruſch aus dem 
Zimmer entfernt. Dieſer wurde, trotz heftigen Wider⸗ 
ſtandes, auf den Korridor gebracht. Er verſuchte zwar, 
noch einmal in die Stube 79 einzudringen, wurde aber 
von deren Inſaſſen dadurch abgehalten, daß ſie die 
Thür von innen zuhielten. 

Auf den Korridor folgte Niemand von der Stuben⸗ 
mannſchaft und es trat Stille ein. Wo Baltruſch hier⸗ 
auf geblieben iſt, hat nicht feſtgeſtellt werden können. 
Er wurde erſt am Morgen des 8. Auguſt gegen 6 Uhr 
an der Weſtſeite der Artilleriekaſerne unmittelbar an 
der Kaſernenmauer auf dem Steinpflaſter bewußtlos 


überhaupt nichts gemacht. Auf den Vorhalt des Vor⸗ 
ſitzenden, daß er doch am andern Morgen zu einem 
Kollegen geſagt habe: Gelwitzki habe er ein „Dings“ 
beigebracht, er werde wohl nicht mehr weit 
| gegangen fein, erwidert Lietzau, fein Freund 
A miijje ihn mißverſtanden haben. Gelwitzki habe 
| ihn geſtochen; der Stich wäre aber nicht weit gegangen. (1) 
1 Auf den weiteren Vorhalt, das bei ihm gefundene Meſſer 
| fei doch voll Blut geweſen, meint der Angeklagte, das 
* müſſe von ſeinem eigenen Blute ſein. Er werde wohl 
| einmal mit der blutigen Hand in die Taſche gefaßt und 
ng dabei das Meſſer beſudelt haben. 
f Die Zeugenausſagen ergeben indeſſen einen ganz 
. andern Sachverhalt. Nach der Ausſage des Arbeiters 
| Klatt, des Gefährten Gelwitzki's an jenem Abend, haben 
A jih die Vorgänge folgendermaßen abgejpielt: Die 
Lietzau's trafen am Abend des 25. Oktober mit Klatt 
. und Gelwitzki bei Groth zuſammen. Klatt meint, ſie 
„wd hätten alle vier zuſammen friedlich getrunken. Es muß 
* aber zwiſchen Friedrich Lietzau und Gelwitzki ſchon bei 
j Groth etwas vorgekommen fein, denn der Gendarm, 
M welcher damals auch im Lokale war, hat bemerkt, daß 
f. Friedrich Lietzau mit den Zähnen knirſchte. Der 
Gendarm nahm daher noch Gelegenheit, den Gaſtwirth 
| gu warnen. Die vier gingen aber ſchließlich friedlich 
re fort, voran die Lietzau's hinterher kamen, Klatt und 
| Gelwitzki die aber bald zurück blieben. An derſaufgefunden und ſtarb Nachmittags im Lazareth, ohne 
„ ſogenannten „Inſelsbrücke“ auf der Promenadef das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Es bleibt nur 
j blieben die Lietzau indeſſen ſtehen. Klatt, welcher die Erklärung übrig, daß Baltruſch, vielleicht weil er 
ſich übergeben mußte, ſich zum Fenſter hinausgelehnt, 
a 155 Gleichgewicht verloren hat und hinunterge⸗ 
ſtürzt ift. š 


G. Pillau, 9. Dec. Der Eisbrecher, welcher Florenz, 9. Dec. Bei der italieniſchen Meridional⸗ 


geſtern Mittag nach Königsberg dampfte, ift trotz großer Eiſenbahn betrug vom 21. bis 30. November im Hauptnetz die 
ASA Nr z vr ers ; Einnahme: 1902: 3754596 Lire, 1901: 3651962, 1902 Plus 
Eishinderniſſe heute Mittag dort glücklich eingetroffen. 102 634 Lire. Seit 1. Januar 1902: 118 314 608, a 


Poſen, 7. Dec. In der geftrigen außerordent⸗110 862371 Lire, 1902 Plus 7452322 Lire. Im Ergänzungsnetz 
lichen Stadtverordnetenſitzung wurde dem 8081 250 Sin 40 OZI ad 1902: 9621176, 1901: 
£ . 


ſcheidenden Herrn Oberbürgermeiſter Witting das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt Poſen verliehen. 
Faſt ſämmtliche Stadtverordnete waren erſchienen. 
Juſtigrath Dr. Lewinski feierte Geheimrath Witting 
in längerer Rede und theilte ihm die Verleihung des 
Ehrenbürgerrechts mit. Bürgermeiſter Künzer be⸗ 
glückwünſchte den Gefeierten im Namen des Magiſtrats, 
Mit tiefbewegten Worten dankte Geheimrath Witting 
für die Ehrung. Bemerkt ſei noch, daß die polniſche 
Fraktion gegen die Verleihung geſtimmt hat mit der 
Begründung, Witting habe ausſchließlich deutſche Inter⸗ 
eſſen auf Koſten der Stadt vertreten. — Hier findet am 
25. und 26. d. Miś. ein polniſch⸗ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Parteitag ſtatt. — Die bekannte 
Kautz fhe Millionenerbſchaft — der vers 
ſtorbene Pole Kautz hinterließ bei ſeinem Tode eine 
Reihe Rittergüter und mehrere Hunderttauſend baaren 
Geldes — iſt nun vom Oberlandesgericht Poſen zu 
Gunſten der Brüder Switalski entſchieden worden. ; 
Die ganze Erbſchaft erhalten die beiden Familien i 


Switalski in Labiſchin. Der eine Switalski ift Brief- ' 
| Ertrabeilage! 


träger, der andere ſtädtiſcher Exekutor. 
z R , 5 Der Stadt und Vorortauflage diefer Nummer 
Schiff3-NRapport. MERA ka ZAJ Anizenuerneiäunis der Firma 
A nóż) 5 Wal RF Danzig. San 62 beigefügt 
Meufabrwafier: 9. December. ſenthaltend ein reichhalti ges S Arent hübf cher ans 


m Gingefommen: Mlawka“ SD, Kapt. Paetſch, von z e Š 
Newcafile mit Kohlen. „Iduna“ SD., Kapt. Syrdahl, vonſpraktiſcher Weitznachtsgeſchenke. Auf diefe Beilage 
- _ (18046 


eat Jarmouth mit Heringen. wird hiermit hingewieſen. 
-oppot, 
Schwedenhofſtraße Nr. 3. 


Montag, den 15. December, Vormittags 11 uhr, 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters für Rechnung 
Alder Thun'ſchen Konkursmaſſe gegen baare Zahlung ver⸗ 


Fran Wilhelmine Klanowski, | | LEGE Buffet, 1 Garnitur, Sopha u. 2 Seſſel, 


1 nußb. Sophatiſch (Ausziehtiſch) mit Decke 
geb. Wendt, und Tiſchläufer, 1 A Bertifow, 1 nußb, 
im 81. Lebensjahre. = : zweith. Bücherſchrank, 1 Schreibtiſch mit Pult, 

Weichſelmünde, den 10. December 1902. sj 1 nußb. Kleider⸗ und Wäſcheſchrank mit Spiegel⸗ 
Im Namen der Hinterbliebenen ſcheibe, 1 nufb. Waſchtiſch mit Marmorplatte 


417493 


dort die übrigen verlaſſen mußte, glaubte, daß 
| Paul Lietzau ihm Gutenacht jagen wollte. Als fie aber 
4 zuſammenkamen, ſchlug Gelwitzki plötzlich den Friedrich 
ki Bießau mit der Kauft ins Geſicht. Darauf fielen die Hiermit ſtimmt das Gutachten der ärztlichen Sach⸗ 
z? Lietzau's über Gelwitzki her und warfen ihn zu Boden. verſtändigen überein, welches Schädelbruch in Folge 
j Gelwitzki, welcher unten lag, rief Klatt zu Hilfe und daſeines Sturzes aus der Höhe, aber zugleich auch feſtſtellt, 
ń dieſer m der Hand Friedrich Lietzau's ein Meſſer fah, riß daß der Verſtorbene ſich in Folge reichlichen Alkohol: 
er die Beiden fort. Paul Lietzau lief auch fort, Friedrich genuſſes in berauſchtem Zuſtande befunden habe. Außer 
holte aber mit dem Meſſer i 8 und itt ihn ld t d Schädelbruch zuj! hä den V 


Gicht, Ischias, Feitsncht, Magen-, Hals-, Blas enleiden u. s. w. verwende man Monhaupt's 
Citronensaft für Kur- und Küchenzwecke (lange haltbar) ohne Alkohol und Zucker- 
zusatz. Bei Angabe dieser Zeitung Probeflasche nebst Kurplan u. Dankschreiben 


Rh eum d Geheilter gratis und franko oder den gereinigten Saft von ca. 80 Citronen 4 Mark, 
von ca, 160 Citronen 7,50 Mark franko u, kistefrei. — Preisgekrönt mit gold. Medaillen. 
? gaze m. Paul Monhaupt, Berlin N, Sehönhanser Allee 177. 


Plombe P. M. 
Berlitz Oeffentliche Bekanntmachung. 


9 i Die Berlitz-Methode wurde auf dem internationalen | Waarenhausſteuer⸗Veraulagung für das Stener- 
Dgnterrichts-Kongress zu Paris 1900 besprochen und auf jahr 1903. 
der Weltausstellung mit 2 goldenen Medaillen primiirt. Auf Grund des $ 9 des Geſetzes, betreffend die Waaren 


\ Vorstädtischer Graben 54 I hausſteuer vom 18. Juli 1900 (Geſetzſamml. S. 294) wird 
h er 


hiermit jeder bereits zur Waarenhausſteuer veranlagte 


Gegen 17987) 


Am 10. December 1 Uhr früh verſchied nach 
längerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Cirea 200 Filialen. (18068 Steuerpflichtige in der Provinz Weſtpreußen aufgefordert, die u. Service, Inußb. Paradebett 1Nachtti 
— Prospekte und Probe-Stunden gratis. == Steuererklärung über den fteuerpflichtigen Jahresumſatz. M . ng P. onik ski mit Marmorplatte, div. Stühle. 1 Rnb zu 
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom und Frau, geb. BIALOWSKI, 1 Wanduhr, Gardinen, Betten, 1 Eisſchrank 
1 mah. und 1 ficht. Kleiderſchrank, die elektr. 


E ; 
School. 25. Januar 1903 bis einſchl. 10. Februar 1903 dem Die Beerdi i 2 
i * A 3 x gung findet Sonnabend, Nachm. 2 Uhr, 
ri A a E A 3 Bullioen bu 
; > h wozu ergebenſt einlade. 


und 5 kier 1 w: ſucht ſind Aba A 
e oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe M dolph Karpenkiel 
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be⸗ a ę 34 P A i 1 4 
ſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen | SG EEE 2 g| vereid. und öffentlich ©) EST ATN u. Gerichtstaxator, 
ift. Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare, Geſtern Mittag 1 Uhr entriß uns der unerbittliche MOTTE Nr. A. l 
denen zugleich die maßgebenden Beſtimmungen beigefügt Tod ſchnell und unerwartet unſer älteſtes Töchterchen Oeffentliche Oeffentliche 
A ; - Zwangsversteigerung. 


find, von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten ſo⸗ : . 
wie des Vorſitzenden jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbe⸗⸗ N Otte Zw-angsversteigerung. Freitag, den 12. d. Mis., 


ſteuerklaſſe IV koſtenlos verabfolgt. j > Decel i $ ! ae EE mare 
Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt im faſt vollendet. 5. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an wide J uhr. wehe A in meinen Ge cheese pier 
ift zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und! Danzig, den 10. December 1902. i Nickelswalde nachſtehend auf⸗ ſelbſt, Frauengaſſe 49: 
deshalb zweckmüßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche D. Weleker u. Frau, geb. Hempel. geführte Sachen meiſtbietend 1 Spieldoſe, 20 P. Gamaſchen⸗ 
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der 2 REES ; gegen gleich baare Zahlung ver-| ſchäfte mit Gummizügen 
a Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr im Regierungsgebäude , Sopii d > geg (18096 melftbietend gegen Ba Ko ling 
am 28. geńriax 1903, Bormittoge 10%, Uhr, Bimmer „ p aaar e en 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle —[Gefetzes 0 5 Al: ung. ; aar Hoſen, 2 Rolengeine-| Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
aar MoA 33.35 — Hofgebäude — verfteigert werden. Geſetzes betreffend die Waarenhansſteuer den Berlnft der Danksagung wand, 2 ollen Neſſel, 2Rollen Frauengafſe 49. 


rundſtück beſteht aus „geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das] Allen Denen, die meinem lieben Mann, unſerm I Parchend, 2 Rollen Man- z 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhaufe mit Hof guten Vater, dem Vizefeldwebel und Arreſtaufſeher cheſter, 2 Ueberzieher, 120 Auktion 
u 


(18066 


7 $ W 


ſteigern. 


9 x A IE Steuerjahr zur Folge. K 
raum, Hausgarten und Stall; feine Größe beträgt 17 ar Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oderſſ Fraun Schimankowski die letzte Ehre erwieſen haben, Pfund Wolle, ca. 15 Pfund loſe 
insbeſondere Herrn Konfiſtorialrath Witting für ſeine Wolle, 2Damenpaletots, 6 An: 


90 qm, der jährliche Nutzungswerth 324 Mark. (Artikel 42[wiſſentliche Verſchweigung von ſteuerpflichtigem Umſatz in der 


1 der ei lig Nr. 43 der Gebäudeſteuerrolle, Stenererklärung ſind mit Strafe bedroht. (18082 J troſtreichen Worte am Grabe des Dahingeſchtedenen⸗ züge, 10 Weſten, 118 Strohhüte, | 
2 Parzelle — des Kartenblatts 1 der Gemarkung Krakau.) Danzig, den 5. December 1902. den Herren Offizieren und Kameraden, ſowie für die ] 2 Unterbetten, 2 Oberbetten, Freitag, den 12. d. Mis 
i 2 Der Borfigende vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und für die vielen 1 Kopfkiſſen, 111 Jaquet⸗ Vorm. 11 Uhr, werde ich auf 


Kranz⸗ und Blumenſpenden jagen wir hierdurch unſern anzüge, 6. Kinderanzüge, 


innigſten Dank. dem Hofe hier Poggenpfuhl 


E Der Verſteigerungsvermerk ift am 29. Auguſt 1902 in das 
y 15 Peitſchenſtöcke, 123 Stück Nr. 73 im Wege der Zwangs⸗ 


Grundbuch eingetragen 


j i des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I. 
Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 


gez.: Buhlers, 


, A| Reder, 22 Mützen, 2 Stück Boy vollftreckun 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Ober =- Regierungs - Rath. Danzig, den 10. December 1902. a, 3 laschen © i vollſtr 9 (18094 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider⸗ Bekanntmachung. Die trauernde Wittwe nebit Kindern. Bite, 1 Beeren 1 . 2 ſchwarze Stuten, 1 Fuchs⸗ 


JE ont > 0 walah, 2 Bierwagen 
ZL vor aſthauſe des Herrnſöffentli iſtb 
Büttner in Nickelswalde. are a deen AL 


ſpricht, glaubhaft zu machen. (18045 
Danzig, den 4. December 1902. 


Auf der Strecke Danzig —Neufahrwaſſer treten mit 
Donnerstag, den 1. Januar 1903 folgende Fahrplanänder 


önigli t i en ein: A 8 $ : 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. ung Es werden neu eingelegt: (18079 Danksagung. . Danzig, 10. December 1902. Wa 4 BO 
d Reichs Geſetzblatt Nr. 42. Zug 875 aus Neuf ee i 1215 Uhr Abends Allen aa ar an, en PA ren R a” Geri chtsvollzie 5 | 
p- 5 rwaſſer 11. ə 7 p Bruder, roßvat vrin p ata t 4. BRERA 
| Bekanntmachung, Cs piln als dee 2 nge namung, de Sanne . g it Geleit e . . Graten ia 
. : ; sny u aus Dang 3. r Nachmittags. M ipende e re erw ns⸗ ra. 
betreffend die Außerkursſetzung der Zwanzigpfennig⸗ = , Neufahtwafier 414 . Pr | befondere i bem Herrn Konfiftorinkvath Meinhard fir Teine z | inn it l 
ftüde aus Nickel. Vom 16. Oktober 1902. Königliche Eisenbahn-Direktlon. troſtreichen Worte am Grabe, dem Danziger Biirger- i i z Il Iii 


a Auff Grund d . 2 des G be⸗ ZEN rein, dem Sänger⸗CTorps des Danzi irgervereins 
eee vom 1. Jan 4000 | PORĘ Familien Nachrichten und jeinen früheren erren Kollegen den Mieſſtern der Langgaſſe 55, 1 Tr. am 11. December 
ee eee der mości bie dee RER . e Berenta WER Sant ||| Dienstag 16 Desmmerer, lint Strandhotel Zoppat 

WUJ 4 Die tieftr 5 rbliebenet Vormittags 12 Uhr, werde ich en: ne 

ja à 1. auernden Hinterbliebenen. 

Die Zwanzigpſennigſtücde aus Nickel gelten vom i 50 $| dajelbfi unter Mitwirkung des wird hiermit aufgehoben. 


1. Januar 1903 ab nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel. Prorelor Seven Stryowski Schulz. 
Von dieſem Zeitpunkt ab ift außer den mit der Einlöſung 


1 pe 00000000000606 | GTW iin Stuftcage Der Zetaments- 
beauftragten Kaſſen Niemand verpflichtet, dieje Münzen in Als Verlobte empfehlen ® A trone n. $ M 
Zahlung zu nehmen. 18085 ® 


ch 9 KE RANNE A en an Gern . 
5 7 ape in Dan, e zum Na 
Die Zwan dapſennig ng a Nickel werden bis zum ; è Martha Lewendel 8 OO. getfeigerung. ge Be Kaba entiers Austen Bonbons 
4 p 4 5 ; i „ 2. d. . * A ör 
S1. December 1903 bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen zu ihrem © 8. Freitag, den 12. d. Mis He abus gehörenden 


geſetzlichen Werthe ſowohl in Zahlung als auch zur Um⸗ i 6 Ewald Meesters Śl in basataix a gs, werthvoll. Oelgemilde Brust Bere e ede 


wechſelung angenommen. || © Danzig, den 7, Dec. 1902. 8 No. 118, in der Hugo Bastian- und biverſe Bilder, Bere Malz-, Ziele hai 
$ 3. - k iden Konkursmaſſe im Auf⸗ £ 5 75 Honig- und Schwarzwurze 
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſche (8 2) Sees rsmaſſe i 40 PoſitionenSilberſachen Bonbons ne in unnher - 


trage des Herrn Konkurs- zffentlich meiftbietend gegen | troffeneuQnalitAten in Original- 


Todesanzeige. ; 
| u 3 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren 

Leiden en unſer lieber Vater, Schwieger 
vater und Großvater 


Johann Gross 


im 62. Lebensjahre. 
Danzig den 9. December 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Johanna Gross, 
Maria Reinecke, geb. Gross. 


(4 findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen B R verwalters Hard n 
i > f rano Reinecke. z e ers Harder F 1 
| Mmlauj im Gewichte verringerte ſowie auf verfälſchte Münz⸗ Ser Boinscke: Schreiben all. Art| einenfait nenen nuſtb. Herren- A baare Zahlung do padeten und ausge Bogen 
je üde keine Anwendung. 9 Dora Reinecke. . werden ſachgemäß] Schreibtiſch nebſt Stuhl Pr haben kei z MinervaDrogerie 

X Berlin, den 16. Oktober 1902. : $ : u. billig angefert.|meiftbietendgegen Baarzahlung] Trödler haben feinen Zutritt. ; R 5 

; Der Reichskanzler. Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, Breitgaſſe 127, verſteigern. (180922 Neumann, Richard Zschäntscher, 

In Vertretung: vom St. Marienkraukenhaus ſtatk. Eingang Mauergang, part, bei] Hellwig, Gerichtsvollzieher, Gerichtsvollzieher in Danzig, 4. Damm No. 6, 
- ae, Freiherr von Thielmann H, Turazinsky, A Brauengafje Nr. 49, Pfefferſtadt 31,1 Tr. _Ineben der Häkergaſſe. (16404 i 1 


Kr. 239, 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten 10. December. | f W 
EEE 5 ee oiiz- u. Beamtensäbel 200085080980080006660800000000600 Rähm 6, Hofwohn. mit eigener 


wii ZE. ainin nl Thüre, BN ze. billig zu 
++ N ; = 5 verm. Näh. Rähm 18, 1 Tr. 
+ 15 Nee oe eta DAG paſſend zu Weihnachtsgeſchenk., o OŁ? 
urn ne g A Sun E verkaufe vinmungshalb.zu ganz 
; Ein Kaſtenſchlitten wohl erh., pedent. herabgeſetzten Preiſen 
für den Ipaſſ.f. Bäcker, Kartoffel⸗Holz⸗ u. ct. Leninski, Vorſt. Grag 
1 


8&0 


Russische und Deutsche 


Gummischuhe 


Keller zu verm. Rähm 
Rähm 15. Thüre 

anſt. Wohnung, 2 Stub 

ſep. Eing., Kell. u. Hof, 

Geſch. paf., v. 1. Jan. 1 


Kleine herr Wohnung, neu 
Kohlenhandlung, ſteht z. Verkauf 


dekorirt, St üche, Bod 
Weihnachts⸗Verkau f.. 
I Dampfmafch. fup|.tefjel, 2CyL.- iſch Bill.zu vk. Breitg. 61,1 
j 4 Kefer, 27 mal 25 1 BE aaa | hen nów ur reiner 


AAU e REZ ER enſteinſchmuck billig zu ver- 
Ein Grundstückingoppot[2th.dunk.mah.Wäscheschr,m a alenden 36, Laden. paſſend zu 


+ . 
Danzigerſtr. gelegen Ilmftände-|geschn.Aufs,, e, h.Biicherreg, Alte Marmorplatten bit. u = 
u im III alber bill. z. vk., daſiſt e. Bäckerei U. birk. Bettg. m. Sprungfedm, Alte Marmor atten bill zu p 

€ j | | ORM 

Donnerstag, den 11. A, Mits., pafſ. dazu. Off. u. W124 a. G. (1 $ RR: LIC 
Vorm. 10 Tin werde ich im Auf. Sg Zu vert. 1 Teppich, gr n. Eggen e e e ALS Knaben-Hosen 
trage wen es angeht aus einer decke, 1 Ri 8 pp 1 ruegen bau ber ans 2 all. | IQ śą, 
Streitſache auf dem hieſigen Weidenkien KI ŚLIEŁ., mehr. gr. |Bu.10git. Sfeintoflm. Waterne verkaufen räumungs⸗ 
Heumarkte vor „Hotel Stern“ Tüte, F ee zu verk. Thornſcher Weg 12 pt.. halber zu spott- 

„Fußzeug, Cangf., Haupt- Kinderwag mit Gummir g.erh, 


Sinn face ea ame Hut erh.RAaſtenschlitten Große Oberwohnung 

a decken $ ù ken s In deken Mau verk. Goldſchmiedegaſſe 3, 2. Ska added WG h re SH, Gab: rec 
epy „ Akiſkdemhen, Seite Handſcien mit ei. . — Grösste e 
f 8 Beſchl. u. 1 ficht. birt. pol. Schlafk. A Laſtadie 23 St. C. 3.9.3.0.(10876 

empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke zu vk. C. Münz, Strohdeich 7. Angeſ l MAO i, A 

ö o . e MIT CT Bunte engl. Subvierz naelammtelte p. I. J. zu v. N. Altſt 4108⁵ 

p 5 Antik! Be zu 8 — Langgarten 29, 1 ube mit 

r mann er ewl 2 Offerten unt. W 200 an die Exp. Herd u. Ofen, p. f.e.ült. Dame z. v. 
j 9 N = 5 WE OW e & 1. Etg.4Zimm., Entr 885 55 m 

mit eleg.: 2 8 . . „Entr. , zu um. 

Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. ! verkaufen Mattenbuden 38, Lad. ] jr 9 N nees le % Näh. Paradiesgaſſe 14, 3. (18084 

: e Korall mud 3fHnirig ſowi ń rdl. Wohn., St., Kab., Kch. 15,50, 
— — prallenſch ji g jowie mn AU | Wen IN son | A 12,56 Mk A 


Wohnung v. Stube, Kab., Küche 
u. Stall zu verm. Petershagen 
ht. d. Kirche 1. Zu erfr. 2 Tr., daf. 
Eine Wohnung von 2 großen 
h. Zimm., Kch. u. Zub., ev. auch 
s. Komtoir ſehr pafi., v. ſof. oder 
ain ee 
Kleine Wohnung von ſofort zu 
vermieth. Johannisgaſſe 32, 3. 
Mattenbuden 13, 1, frdl. Wohn. 
St., K., B.an anſt.kdrl. Leute zu v. 


N. Markthll.iſt am 1. Jan. e. Whn. 
f. 10. v. Rah. Breitg. 87, Biervl. 


Auswahl! 


2 
$ 
$ 
$ 
- 
3 
j 


M. Sandberger 


27 Langgasse 27. — 
a ; sa (17792 Langfuhr, Allee, 
B6%00G600%05096080820680R0000096808 Zigankenberg, p 


[Wohnung, 2 gr. Zimmer nebjt] % Q iit die 3. Ct., EA >: SK 
Kab. und Zub. od. S kl. n. Zug. Jopengaſſe 39 uf Wunsch Heiligenbrunn eto. 

per 1. April 1903 in der Nähe auch ein geräumiges Zimmer in 2 

des Hauptbahnhofs geſucht. der Ober⸗Etage, per ſof. od. ſpät. Langfuhr, Blumenſtr. 10 (Hoche 


Offerten unt. W 62 Exp. (975 b mit Boden und Keller zu verm. ſchule), Hochpart.⸗Wohnung von 
3 | Kaninchenherg 5, pi, z erf WIn. 3 Bimm. u. v. Zub. zu vrm. (888b 
hi Balkonwohnung. 4Stubet nebft 
Zubeh., Waſchküche, Trockenbod. 

u. Balkon, od. hochpart = 
Anerbieten e an Ą ód a p N 0 im Geſchäft bei Ørn. beitrelter 
Me. n eee Langfuhr, fvdl. Wohn. von 
9 derm. Näh. basel bft. (1066 Off. u. T 924 an die Exp. (9076 
i 3 a Lanolulr, Herthastrasse 7. 


mi., Zub., 300, 460, 480 Mk. 
RE TREE Langfuhr, 
Hauptſtr. 11, 1 Tr. (16268 
stube, Küche und allem m Dil | 

Zubehör. Bedingung1 Tr. ) von ſofort od. 1. Januar zu vrm. 
Preis 4650. Zu erfrag. daſelbſt 

Frau v. Gralath, Frauen- I Winge, beſtehend aus 
, . (9736 Ẹ KZ OĆ A „ BI2 Bimm.u.3ub. f. 18, bis April 
gasse 18, 2. Etg. (9736 6 Zimmern, Küche, Balle umftändeh. für 10 A. zu verm. 
Warme ant. Wohn. gr. 3, Zub., hochpart. 3 Zimmer u. Zubehör 
Jungferngaſſe 6,1 Tr. zu verm. zu vermieth. Näheres daj. bei 


a 
B 
z 
S 
$ 
a 
8 
è 


96 


2399939999 


April eine Wohnung | 
von 4 Zimmern, Mädchen- § 


5 1 2 + 3 IN | es á 
1 Stute, Mit einem Dokument \nzoseht. Cing Eóutrcate 222. Mne tr ertadi 10.2. ||| billigen Preifen aus. 
zu kaufen. Uebernehme dafür A i f 
baase Zahlung verſteigern. [Garantie. Off. u. W268 a. d. ©. Miilnchengaſſe Nr. 2, 2 
de e f Sof. perhältnißh ſpottb. zu vert d (17186 Tuchwaarenhaus 
Altſtädt. . 3 e . verhältnißh.ipottb. k. : un | $ 3 

Danzig, ſtädt. Graben 58 N eleg. ſehr gutePliiihgarnitur 95, Wa entuche Heil. Geiſtgaſſe 20. 

Kaufı ies a | | fii hi opa 40 M. OStühle,eleg. ( ! ; (175 

| ie gi Z 5195 AWCE BR ORDO En in größter BAI 

Bigarrenge > on Teppich, Spiegel, 2Paradebettg. 2 und billigſten Preiſen 

Neue Tuch- und n Ausſchank zu padt. geſucht. mit Matr. a 40 Bl., Küchenſchrk. 

Wäscheabschnitte 1 blauer Herrenrock mit Langgaſſe 67. 
kauft zu höchſten Preiſen Josef Weſte 4. Mk., 1 grauer Anzug Zee 00 
Lachmann, Gr. Nonneng. 6. (9885 4 Mk., Doppelcape 6 ai 9 55 Vlechtönefenb.n.Eiövogel-Utäbe j i 

un papie | It. graues Beintle 1 u. Muff bill zu verk. R AR | 
5 Gut erhalt. prn. u. Damenkleid. 8 r 

euie u höchſten Preiſen . zu verkaufen Breitgaſſe 116, pt. Killderkochher 30.27 10 fi 
WE p eiman, fr Monnerii: Filiale der Nahrungsmittelbr., Gr. Gümmiſch. b. Johnsg. 4%, mit Nickelgeſchtrr 7 fait grot, i | 

cte. Kleider u Fußzeug w. get. | aut eingef. und fein eingerichtet Wintermänt, einige alte Reid, billig zu verk. Brabauk 3, 1 Tr. 
Ein gut Stühlſchlitten mit Glu 1. Jan. z cht. Kap. 1000 bis] Alte Kleidungsſtſcke Jackets, in Hocheleganter ſowie auch 

i Ki OO AN ) i HE A SRO | ; 

kauf, gef. Fleiſchergaſſe 66, part. |1500 A erfordert. Off u. W 238, e l Kab Bajen, Wandteller, neuer Frack, e CIE 
Gebrauchte Nohwefnffaſchen ninta Tel Ga 20 Fahren ee eee, Pelzunterkd. zvk. Stügeng 81 k. Sophas, E Wohnung 

Gebrauchte Rothwe Jücdlſches, feit ca. 20 Jahren 1 ſchwarz weiße Sammet: amm 1 und binene Vertiköws 
werd gekauft Zofanniśgafje 66. beſtehendes kleines HI 6 te lſblouſe u. verſchiedKleſdungsſick . 1 haben wir zu auffallend von 7 Zimmern und Zubehör 


über 3000 Mk. fuhe e. Haus maa 

öffentlich meiſtbietend gegen Cleg. Schlafſopha b. Plüſch, kl. 4 pi tli 
Livres- iess Reiman, 
BEMA fi ER: WA Kleiderſchr., Vertikow, gut mod. 
: | 
Off. unt. W 250 an die Grp. d. Bl u. Tiſch Frauengaſſe 9, 1 Tr. ż Bartseh 6 Rallımann, 
a EU i ji Stiefel, Kanarienv, m. Gebauer z 
Sen 2 @ 19 85 s Mk. zu vrt. Pfefferſt. 73, p. l. Ein Offlzier-Reitzeng 
- Gur erfaft grn. u. Damenkleid. zu verkaufen Langgarten Nr.82. || 
Off. u. W 191 an d. Exp. (10506 kraukheitshalb leich oder zu vk. u. Vm. Bootsmannsg.5 6,4 billig zu vert. Brabant 3, 1 Tr. 
dr ee adere, it ſeſſel m, Sopi Menular, |] in naa 

Br ⸗Kronſcht. m. Lampe u. Licht wegen vorgerückten Alters des billigen Preiſen zum Aus- in Danzig oder Umgebung zu 


} p bill. zu verk. Frauengaſſe 40,1 Tr. k A 

git kaufen gefucht. Off. W187 Ex P, Inhabers BU verpachten, Off. VE ge > p Se TE E T TE p und Arbeitsgeſchirre verkauf geſtellt. (17724 Neujahr geſucht. Offerten mit on. À 5 
Alainia unter W 204 an d. Exped. d. Bl. Tür Giſenbahner. zu verkaufen Lauggarten Nr. 82. | Dtiethspr. u. W 239 an die Exp. 2 Wohnungen ons 5 
rillantring = Neuer Rod, fehl. Figur, verk.“ Mahaß. Dlumenſſch B. Altmann & Co. Suche Wohn, eg r. Zim. ben Jb. von je 4 Bimm. m. Zub. find von Jangfuhr, Brunshöferweg 38, 
für Dame w. zu kaufen geſucht Ve kat F bill. Kröker, Sunagogengang 67. zu verk. Kleine Gaſſe 6, part, 32 it 39 i Ap Pr 500% v.ptt. weigsdhl. ſofort billig zu verm. Zu erfr. | Wohnung v. 2 Stuben u. Zubeh. 
Offerten u. W 186 an die Exped. REEL u aa A gut ad i für Fer ee c i Breitgafle 32. en a a Hundegaſſe S5, part. (10746 für 20 ME. fof. zu verm. (10556 
Gebr. Küchentt kaufen 7 alt eingeführt. Ge⸗[Knaben v. 13— ah. ein. N ö FIE N J. kdrl. Ehep. ) $ 5 Eine Wohnung ift zu verm. Sana aner ROEE 
gej. Off. u. W 261. mat bie Cry. Meierei, ſchäft, fofoxt zu ver⸗ gangbarer Dampfer f. Kinder kaufen Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. Preiſe bis 16 Mk zum 1. Jan. Zu extvag. Burggraleukraße 11. AEO e RSL 


und 1 großer Baukaſten pittig Ein Kinderwagen i Off. m. Prs. u. W 244 an die Exp Gidl. Stube, Kab., Zub. ſof. bd. | Stube, Kab. n. all. Zub. zu v. (10980 


Ein alter Pelz und Peizstlicke Taufen. 1400 Mk. exfordertic. NY. 
009%*00000% Wit. zu verm. Stützengaſſe 7, 1. 


ŝi 


werd. gekauft Breitgaſſe 110, 1.| Off. unt. W 258 an die Exp. d. Bl. fau verkaufen Wallgaſſe 25, 1. zu verkaufen Sammtgaſſe 4, pt. = e e 
Fin Pianino "Mat Kin Biergeschäft Winterüberzieher billig | Fell⸗Schaukelpſerd, a. fahrbar, 7777 i y alani LB Zimm. u. Zub. ) : 
ee iſt zu verkaufen Drehergaſſe 5.|gu verkaufen Zwirngaſſe 1, pt. bill. zu vk. Milchkannengaſſe 19,2. mme ge C l deb Aug. Pal e | Neufahrwasser, 
des Preiſes u. W2DBa.h.Gzp.etb. | Krankheitshalb. iſt eine neue Schw. Frauenmantel ift billig zu große hübſche Bücher, Romans E E Da: Q zu v. Näh. Wallpfat12a,1. (10786 Ohra, Schidlitz, 
Al Fäſſer u. 16. Weintlaich. kauft Rolle nebſt feſter Kundſch. zu verkaufen And. neu Mottlau 6,3. | zeitung ꝛc. u. Robinſon ſehr bill. für 2 unge Leute Helle Wohn. v. J., Kab. Kch., Bod. Stadtgebiet etc. 
Q 0 7 c 


(Militär) ſuchen ein möblivtes | ſofef. 18 Mk. 3. v. Langgart Hinter- | Sm 8 
Zimmer mit ſepar. Cing. Off. m. gaies. Näh. Lauggart.45,2(1083b] Schidlitz, Rothhahnſchergang 
Preis u. W252 a.d. Exp. erb. (18041 Melzergasse 10 ift e. Wohnung Nr. 5 a. b. e. find freundliche 
Kellnerin ſucht fröl. möbl., jep. von 2 gr. Zimmern n. Zubehör Wohnungen an ruh. Einw. um. 
Vorderz. Off. u. W 262 a. d. Exp. 3. 1. Januar zu verm. Näh. part. | JAY. daſelbſt bei Conrad. (9475 
err dz] Iimmer, Sabinet, helle Neuſahrwaſſ., Albrechtſtr. 17,1, 
Möbl. Zimmer, R Zubehör zu Neujahr zu] Entr. 23m. Kch. Kll., Bd. ſof. zu 
ungenirt, Nähe Holzmarkt, verm. Frauengaſſe 29, 1 Trp. vm. u zu bezieh. N.daj.Nenmann, 


Gawandka, Breitgaſſe 10.109 1b Vrt. Lgi., Marienſtr. 2. Simon. . Militär-Extraroel r e 1 
Droſchkengeſchäft, erhaltener i ut erhaltene Burg ijt Billig 
r i (Feldwebel, hellbl.) bill. zu verk. zu verkaufen Pfefferſtadt 29, 1. 


CESSE L 
3tompfetteDdrofchken,ohne Kon⸗ 5 eee eee 
(l ane kurrenz, in einer mittelgroßen Arendt, Grüner Weg Nr. 17.2. Elektr. Bogenlampe u. and Be⸗ 


Anzüge, Paletots, 


und Beinkleider 
im Preiſe zurückgeſetzt, 
ſehr billig empfiehlt 


Paul Dan, 


Stadt, für 2 Brüder oder Vater Nerzmuff billig zu verkaufen leuchtungsgegſt.a. e. Zwangsvſt.⸗ 
U. Sohn ſehr geeign., reichliches Hundegaſſe 108, 3 Tr. (18055 Sache bill. zu verk. Wallgaſſe 5. 
mah. Möbel, namentlichstühle Auskommen, ſofort zu verkauf. Ein Winterkragen für Damen Gr. Neklamelaterne m. Shein- 
Ollerten unt. W232 an die Exp. zu verkaufen Jopengaſſe 8, 2. werferl., dazu ſchmiedeeif Arm 


0602999993 


99999939002592222 


3 |©©020 


u. eine mahagoni Kaſten⸗Ahr ————— ZE j |: 
zu kaufen geſucht. Offerten u. Friſeur = Geſchäft euren, Saft m, nahh. Stehkonfole billig | PX. Zenk. Hell. Geiſtgaſſe 2, unt. Langgaſſe 55. (17440 gett. Ofert. mit Preis unt. Gr. Stube, Kab, Küche, B. (10366 

W 289 an die Exp. d. Bl. (10846 | Offert. u. W 278 a. d. Exp. d. BL. | Burggrafeuftraße 18, . Eine Anzahl nener Kronen und $6660600000000000) N 20 an die Exped. d. Blatt neu renovirt, alles hell, zu ver- Schöne Wohn. fiir 11 5. Neuf. 

= Gut erh. Winterüberzieher zu] Wandarme für Gas und elektr. — Tin Herr ſucht ein kleines jenar. miethen Häkergaſſe 14, 2, zu vermieth. Carthäuſerſtr. 91. 

Schidlitz, Carthäufrſtr. 58, Wohn. 


enen e e a f verkanfen Johannisgaſſe 9, 3. Beleucht. aus e. Zwangsvollſtr⸗ eure nt Vorderzimmer. Altstadt. Oſſert. are TE 

kaufen geſucht Breitgaſſe 59, 1. Häkerei und Zither en neh OIG Lang 5 Sache preisw. z. vk. Wallgaſſe 5.“ efro e a mit Preis unt. W 279 an die bp. Langfuhr 111, am Markt, 
Gegner e CA ae Bierverla + Bahnhofſtraße 11 bei Möller, | Gut erhalt Kinderwagen bill zu 1 = = = 

D ethgesi 

| Gröferes Zimmer 


Part.⸗Wohn., 3 Zimm., Zubehör, St., Kab. u. Zub. für 15 4 mon, 
Eintritt in den Garten, zu verm.] u. e. kl. Wohn. f. g mon zu um. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. Part⸗Prdwoßhn. f 950% fo f g v. 
2| Ereundi. Wohnungen, Ohra, Radaunenſtraße Nr. 46. 
11, 20 u. 24 Mk. ev. von ſofort "U 

zu uvm. Langgart.9 Schloff.(1060b 


Grenadier zu kf.geſ. Off. u. W 291. k zł - - verkauf. Schidlitz, Unterſtr. 11,1. . 
2 Kleiderſchr. falt zu kaufen gef. nur 15½ ME. Miethe und 50 Mk. GR e E. Handnähmaſch. u. e. m. Fuß. als Spezialität 


8 ie Exp. d. Bl. Uebernahme, von gleich zu e SANI 2 j 
Off. u. W 286 an die Exp: d. Bl. haben A. Ruibat, Heilige Geiſt⸗ Vorzügl. nußb. Pianino billig b. zu verk. Brodbänkengaſſe 34, pt. BR empfiehlt (17670 


Kinderſtuhl für alt zu kaufen gei. gaſſe Nr. 84 r 2 geſchliffene Reklameschilder 
— 8. zu verk. Breitgaſſe 59, 1. (107162 8 Ą H E d Axt 
ij m s 7 


Zoppot, Oliva, 


Off- unt. W 281 an d. Exp. d. Bl. e en a | - = für Reſtaurant billig zu „ i tu der Stadt i c = 
—— | 8 ; nes ene Geigen dS, 85, g zu ver m Zentrum der Stadt zum 2 Wohnungen zu Mk. 20 u. 17 
Großer Pußppen⸗Geſchirr⸗ . Eingesnialto eigen, AB, 1163 kaufen Bentleryasse No. 14. Bureau geeignet zum 1. April zu etu. Borfl. Graben 66. (1064b Westerplatte, 
nr r Kachelofen] nme 07 0. geſucht Off em Preis u. W190 erb. Mottlauerg.15, . Et, hr. Iimm, Brósen. Heubude 
r È £ DREHTE ESY ty $ „Et,0gt., 3 i 
e Geige zu vt. Strohdeich 2. zum Abbruch zu verkaufen FA n U 7 Cntr. u. Zubeh., Garten, von ſof. z ; 4 


unter W 290 an die Exp. d. Bl. A 9 
- kaufen Altſtädt. Graben 100. BE 4) i" m z 5 
Kaufe jeden Posten Noth enen Pian Komtoir Kiebitzgaſſe Nr. 5. 7 h erm. Näh. daſ. Nr. 14, part f 
t i Bia Gunde, 4 Mon alt, preism.zu IND 77700 0 ¼ T1 201 ; 0 U BZ MZ DOBE \ 
‚ind Bortweinftafen, Be Lang garten Dh, Obi, h. gut erhalten, für 120 DRE Zu vere nt b. Welt e La JE ‚ng. Sofort Wohnung für 14 ME, „din, Pelonker Strasse i, 
„W. h FCC ch d. j — ; 27. herrſchaftliche! Í 
Gut erb. Pianino zu faujen gej. | Kanarienhähne, Harzer Roller, kaufen Am Spendhaus 5, 1, Us: guerſp.b.zu erk, Pintergaſſe 30,2] Neue Lastwagen, 44, Innere Stadt F Zimmer Entree Ste; grober 
Off. m Preis u. W 274 a. d. Exp. mit klangvollen Touren, große = Eine Geige zu verkaufen eee nee 3/u.2½ , e. gebraucht Tafelwag., rauengaſſe 43 iſt die herrſch. Boden, Keller w org are M 
R e Ausw. a 4,5, 6, 7 Mk. 6 Tage Langgarten 82,2 Trepp, rechts. a 40 Btr. Tragkr., ſow. ein neuer 4. Etage, beſt. aus 2 Zimmern, Laube, gleich deri April 1903 
E ft oller, Tiſchlergaſſe 47, Probez au vert. Shield, 17. Polyph. nofi- Plates Berndt. Mar arine beten mit Beschlag billig Herrſchaftl. Wohnung, Caten Moinet bill an bern. zu verm. Näher. bet Joh. Knop, 
R OT yy ein. Jul ſing Kanatſenvog u Weibch. 6 zu vert. Franengaſſe 40, 1 Tro. su Gab. Burgitrağe 19B. 2251. Etage, von 5 Aimm,, renou., Mäh. part.! Komtoir od 1 tage. | (17996 


Saubere Rothwein billigzuverk. Grüner Beg3,2,Y Pollſander⸗Pianins zu verk. wegen Aufgabe der Vertr = 0 FFT 
n ; 93, olffander⸗Pianind zu verk. gabe der Vertretung, Leuchtgas, Bad, Müdchenſtube, 7 ? 
on Lt Kanarienhähne Offer unt. W 268 an die Exp. 7, Mark unter Fabriksprets, Ein nge Hinterbalkon 2c, ſofort oder m e MR 
na , oma * Spielöofe u ſchw. Muff gu verk. räumungshalber gegen Kaſſe zu ſpäter Thornſcherweg 14 gu | CO, YEadnunenTane . p 
Meine rühmlichſt bekannten RAA g 85,2 Eing.Berholdſcheg. urk. Off. unt. W 277 an die Exp. vermiethen. Näheres Nr. 13, Holsgaſſe7, Wohn 4Z3imm. Bad, i 
2 — - parterre, von 10—1 Uhr. (8446 Balk Kamm., Gaże u Kohlen, im Meittelpunft der Stadt, 


Harzer Roller, feinſte Sänger, TO FT ijt billig abzu⸗ a Scheffel 9,50 Mk. frei ins ; 
jest in ſchönſter Nuswahl, jolide| Konzertzicher, akt. Suity. faſt ackhen geben SE Haus it zu haben in Wirtomin Part.-Wohnung, 2 Stub, Kab, 250 Mk zu vm Nähe! Tri bein Penſionat von ſofort oder 


Preiſe, unter Garantie. Be⸗ neu, bill. zu uk. Fiſchmarkt 29, 3. 3. Damm 7, 2 Tr., Rolle.] bei Klein Katz. (17821 aller Zubehör, Waſchküche, von Eine Stube mit tammer ift zu ſpäter zu vermiethen ev. zu vrf. 


ſtellung zum Feſt erbeten. 8 5 äter emieth. verm. Vorſt. Graben 9. Reitz, Offerten unt. W 205 an die Exp. 
Böhm, Gorit. Graben 37, [ Fastn.Einrichtg. best. aus: || Cderjńlitt. B. Brandgafie 5. DOOGOOCOOGOCG gleich oder ſpäter zu vermieth, a 


Biede Winter leg.Pianino, Buff., hochm. 2 Fuchsfell Gł prei auſegaſſe 8b TFnttlanannacca d 
platz, Eingang leg. » , e,gegerbt, preiśmwerth > > SDI a se Pra Mottlauer asse 9 gro zh ; 
á Garnit„elg.Schranku. Vert. flau verkaufen Jungſtädt. Ga Um mit meinem | j j g große Stube, Küche u. Zub. fiir 
Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. (40875 0.5 8 Bi fe Wohnungen v. 8,2 u. 1 Zimmer, 11 Mk. monatl. ſogleich oder 


77 XX i Tische, 8 Stühle, Nr. l6, 1, links, Ging. Holzraum : 
Moral Hunde für Kleinigtett || opiegel 2Tische, n eite er ng Dalaran. M il Wohnung, Kab 5 dan 1. gan. zu vermiethen Althof 8 
v. Selb uf. unter W 57. (9646| foxtzugen. Hiihmavtt 49, Dart, || Bett ots ok. au vk. Handi. | R , . ite 0 | ter BBetdjek. O. Gra. > 
Hansgruudstück, Hundi brabzugeb Johannis⸗verbet. Milchkanneng. 14, 1. (l lil N ano 


und anderes gutes Obst 


| 


i 


zu räumen, verkaufe g| be [Abegggaſſe 17a ifte. Wohn. von 


r. der Stadt, bei 6000 % aſſe Nr. 63, Keller. „By. 0 ; 
u günſt. Bed. zu vrk. 3 Lachlan ben mit TROER 49955 kiefern, hat in größeren Poſten nur ruh. Min. ſof. o. ſp. z.v. 2 Stuben ſof für 23 Mk. zu verm. | N 
Off. u. 17972 an die Exp. (17972 Gerak billig zu uerfanjen| Gebrauchtes Pianino baugeb (18080 Buvgfir,1da,Steubau. (0785 k s mere Eon an nem, . 
Grimis mir Bäckerel, Recht- M. Draszkowski, Tö „33,9, zu verkaufen . Heinrichsdor t DER: = ne Wohnung im BorortDzge. | Weidengaſſe 14 fein möbl. Zim. 
SE Ted KO hr An! „Töpferg.33,L SET Nr. 76. (7659 bei Zelaſen in Pom. 4 n in EAH a ER MARA zu verm. Näh. part. 11008 

lung zu verkaufen. Offert. 3 ù N) uppenjt m. Möbelndo Beltgeſt. Billard hochfein, neu, billig zu j 5 gu orm, Tleiſchergelſe 55. (9726 Kunſch auch mehr, p. . Rent. od. Gr. Wollweberg. 18, T Tr., ei 
kai U 287 an te Guy. (18086 ng und. dunkelbl. Wintern. f. M. 5.109, verk. Aiiſtädt Graben 96, 1, lbs. F zu Baletots, Anzügen, R| 1 fim, Sab., Sub. ot.od. pät Pil. Beau, auch fürdlrzt neeign., da mäbı. Borbera- gleich 3. u. 845 
Joppen und Bein jzu om. Hühnerb. 14 im Lad. (9716 | folder nich am t pri auch Langgarten 9, 1, gut möblirle 


RE 5 Habe noch einige junge Jagd⸗ kl. Geldk, Kindt. 3 Bettr. ZUnt6.| Mengira ai ant 1 1 
Geschäftshaus hunde abzugeben Brauntiger u. Bigo. Bunten hl. (iinstiger Weihnaehtskanf, kleidern in bekannt Verſetzungshalber fx. au vm. Off. u. W249 an d. Exp. Zimmer zu vermiethen. (6166 


Altſtadt zu verkaufen. Näheres f a, er | B 
aradiesgaſſe 2. braun mit weiß, Bruft; Mutter Anschütz Moment - Klapp-|z5 vorzügl. Qualitäten 8 Steindamm 31, im herrſchaftl. Baumgartschegasse 32/33 i auf wóblicź Š 
$ 8 Stammbaum, Vater jagdl. jefr| Birkenc Schrän e, $ Haufe, Gartenh., 2 Zimmer, gr. jit eine Wohnung für 17 Mk. 1 34 Gercen bio da 


en u 
Gaſthaus in großem guter Hühnerhund, Rüde / 25 e TEIL "| | ary je, per gleich rejp, | von gleich m.Stb., Kab. e. Wohn. 
„| Bettgeftelfe (zweiperſ.), Tiſch, ganz enorm billigen 1. . 1905 sa verm. (9766 [fix 16 Mk. zum 1. Jan. gu verm. e ee a i OE 


7 J Brabant 1a, Ecke Wallg., ift eine | a 
Herrſchaftl. Wohnung, Stube v. ſofort zu um äh. daj. śl ehe MYŚL a N 9 
Schäferei Nr. 12/14, mit] Altſtädt. Graben Nr. 85 Schlafzimmer en. Badeeinricht 


ſtraße 106, Paplergel all.. 
Ę 1 Weihnachtsbaumſt. 1 Stuben- A 
In verk. neus Möbel, Buffet, urnger., Trap. u. alter a A 4 

= iſchmz j j A p. u. Ringe, laliert. Bade⸗Einrichtung zu vermieth. eine Wohnung von 2 Zimmern zum 1. 
Gutes Haus udka Rae ilona ee Stam m. Glad, 1a M ; Ole ef, Näheres bein Portier. (9616 von ER 1 vermiethen. Bresche , 2. wer. (10006 end abt 
i r Ofra. 9706 | ſchrk., Stühle, Spieg., paſſend z | SAMULI. Z. v. Hirſchgalle . j Johannisg.38 fL.$ofw. 12.4 J. v. jep, Zimm. mit ot. ; 2 
9 |Semwię per OB OB ow kalba Saft k. Tombant, pafi. 1. Schank F Gr. Wollwebergaſſe 10 Langgaſſe 20, 2. Stock, W 425 18. Beck, 5d. 1. n 
ia Breitgaſſe, 7½% ver- fine hochirar Kul ſtehen bleiben Heumartt4.(10026 | 0d. Meierei 3. vk. Altſt. Gr. 37, p. M a PKC ift eine Wohnung von 4 Stuben, | Im Molzraum 4 pinter- Fein möbl. Zimmer 5 Tor 55.15 
wenig Angagung, bone, d Neue I-peri. Beltgeft. m. Maty, | Gut erhaltene Bliklampe| PODQOGOOOOOCOGOO gurt an een wy hans Wohn Stube, abinet| d M. zum Zobinsg. 32,1. (10126 
durch A, Ang, zu verkaufen hat zu verkauf, H. Lietfien, |u. gebr. Sophas billig zu verk. billig zu verk. Baptengaffe 11. TN | À 5 Zanwälte ze. und Zubehör fogl oder ſpiter M. Bro jen 10 Mk ct. Gente a 
gafie Me. . Heilige eift- in Grymerbtod. Goto Sinernafie 10 port. e Eleg. Spafterſchlitken Wohnungsgesuche e O ATE ee 
Ein Piellerjniegel iſt billig zu 1 Garnitur, 1 Sopha, birkene . e miethen. Näheres parterre in Freundl.Kellerwognung a. auſt. "Bicz: möbl Zima 
aſt 0 verk. Drehergaſſe 7, 3, rechts. Bettgeſtelle mit Matratzen, ſteh. bill Vert Viohl, Spry; Beam tenwittwe der Buchhandlung. (15844 Einw. zu verm. Brettgaſſe 74. on g- ene nę 
G ne z gy A E Uacem Main 

e = M. erem- nder fit ohnung von „ 8. „AKch., . b i 3 

sachen zu verkaufen. (9426| Stube A PAR 12 1 Noril. POPAN ; Meler fiir 29 ME: zu v Näg part. . Bam un 
9999669004999 69 | Dffexten unt. W 243 an die Exp. Wohnung, 5 Zimmer, Tilers St. Cab gleich b.. pm. o: Damm 17, © Tr., 
Grosse Gerber asse 2. Näheres Weidengaſſe 8, Klabs. möbl. Vorderzimmer zu verm. 
s Hundeg.85,2,Eing Berholsſcheg. 


Wohnung v.2 kl. Stub. m. Zub., o. r 
tube u. Kab., u. vorne, Nähe] Zu erfragen Hange⸗Etage. (9005 Hirſchgaſſe 7 Part.⸗Wohn. Im, fein mbl Zimm m Beni. zu uren 


Polzbezng:Molie ż S h. Küche, viel Zubehör z. 1. Apri 
zn verm. Näh. daj. 10 Pfefferſſadt 12, möbl Zim z. bm. 


Fiſchmkt., w. v.? Dam. (Schneid.) 
2.1. Apr. zu mieth. gej. Pt b. 1 Tr. 


r Kirchdorfe, Hündin A20, Bunbegaffe 102,|Sviible, Waſchtiſch, Spiegel, f 
Nähe Danzigs, an der Kirche 3. Tr. Vorm. 122 Ur, (9816 mahag. Spteltiſch, Verſchledenes Preisen. ; 
elegen, zu verkaufen durch zu vk. Heil. Geiſtg. 125, 1. 19976 
„ Jasniewski, Grüner Weg 2. 


in großem, katholiſch. Kirchdorf[ Sande 2, 2Tr. Höf. Nähe Bahnh. Vertikow, Stühle, 2 Stand 
miło großem Soneran ion, Gr. aib. leider jr, kl eij. Ofen] Betten ſehr billig zu vt. (9936 


L d , b + ję „ \ [I 
ee ar, ißt a aaea anset E oaeen | BrOdbilkkengasge 38, part, 


28 Ą Kleidſchr., Sopha, Spieg,, Tiſch, $ 
erückten Alters wegen für den Vettg zu vk. Schießſt. 15. 501, 1Es. iai Daat b.. b. Biſchofs⸗ 
billigen Preis von 27 000 Mk. | Setn = Maul. Bettrest, of > 


Betten N »gajje12b,prtl. 
4 


bei geringer Anzahlung zu vere 90 Se e e für (17185 NEE 
taufen. (10945 | _ Ruß Klörſchrk. n. Berk, Par⸗ Off. m. Pr. u. W 248 an d. Exp. Hirſchg 7 Wohn. Jim. feoi] Ein möbl Zimmer iff an 
U . Plifſchfophha und, Nipsfopha, Bettaft. Pflrſpgl,Stügle, Tiſch, $ fortet- w Damen- Gut qużgeffattete Wohnung Breitgasse 80 Jubel. SH el einen Herrn zu verm. Peters⸗ 
neu, 26 Mk., Bettgeſtell mit neu. 2Landſchft., Küchglsſchrk., Kchn.⸗ 2 von 5—6 Zimmern, innere Saaletage, 4 Zumm, Bade: zu verm Näh. daf U (pare, hagen hinter d. Kirche 24-26, pt 
N O Federn 20E. Melgergalfe le Tische Hble Gr fig Hater 7 | 8 Pelze ee ftube e. K den. Lot | O0ELEJI part linke. bl ae Am 
Bar RESTE Bram "EF TZ MACH Eu | wrzprcący Z OPATA Da N zu v. Näh. pt. b rei) PO egip ię bo 785 
Off. unt. W234 an die Exp. (10660 zu v p Langgarten 32 8 Sande 2, 2, Hof, Nähe Bahnhof. 


mit 8 Morgen Land, lebendem Bett, Bettg, Sopha, Hrn⸗Pelz. Mahag.Beltgeſtell ohne Matr. empfiehlt billigſt 


1 * 
und todtem Inventar, iſt bei Dam.⸗Jacke, ald Dain.-Ubv,Gt, Gäuſeſed. bill Altſt. Graben !8 2. 2 ; 
ſehr 1 R Anzahlung für | letera m P. F. Johannisg.1941.] Schaukelpferd 7, Polſterſtuhl 3, | © Partsch Ni Rallınan, 
13000 Mk. zu nerkaufen durch | Ein guterhaft Ripsjopha b. vk. Sopha 20.4 gu vri. Poggenpf. 26. Lauggaſſe 67. 
eee ». gw Tjętżpezoniie 41-49 2 Tr. rchts. (0946 Lees eee 


Wohnung von 2 Stuben AC Ein freundl. móblirt 
nebſt Zubehür vom Januar 2 Zimmer und Zubehör ſiſt die 1. Etage v. 3—5 Zimmern Zimmer iſt mit auch ohne 
geſucht, Offerten unter W 284 ſogleich oder ſpäter zu verm. von gleich auch ſpäter zu verm. Peuſion von gleich kę vera 


an die Expedition d. Bl. erbet. J Jungſtädtgaſſe 1. (102761 Beſichtig. gu jed. Zeit Pallas. Imiethen Pfefferſtadt 28, 1 Tr. 


25290993299 


| in 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. December. N Nr. 289. 


zu bedeutend ermässigten Seiden-Haus 
Preisen für den Weihnachtshedarf 1y | 
in grossartiger Auswahl! w. fax Laufer 


Schmiedegasse 8, BRETTEN 5 2 e e. tücht. Stütze und e. 2 REN ir N 
fein möbl. Zimmer und Kabinet i Suche 1 1 ht Junges Madden 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. Eine erstklassige für Preußen konzeſſionirte Vieh- Schneiderei geübt, jw. Pflegerin h H 
Pori Graben 30,1 1.mbL.Dimm. |] Versicherungs-Gegellschaft beabsichtigt, mit Beginn des für älteres Ehepaar, Nähterin, aus anſt. Familie, das ſelbſt⸗ Jo annes nusen 
fep.ung. fof. 00.5.15,12.zuuerm. j kommenden Jahres eine (18053 Beer, e in feiner 110 oe 10 1 me . D : 

perfekt, bei hoh. Geh. F. Marx, |" n kann, kinderlieb ift un i 
a on ſich auf leichte Hausarbeit anzig 
verſteht, ſucht zum 1. Januar Hakerthor 

am 


Jopengaſſe 19,3 iſt ein fein möbl. 1 ERN 

Vorderzim. ane. Herrn zu verm. | etera 7 gen ur Sun d ndeg Ander add mo j 

Ro genp[u5[68,1 fembl. Wohn⸗u. ur die Provinz Wesiprenssen wit dem Sitze in Danzig Haus⸗u. Stubenm., Mädch. f. Kiel paſſende Stell. Off. mit Preis⸗ 

S lafa. m. a. 9. Burſchgel b.a. v. oder Thorn zu errichten. Berl b. h. L. utr. N. Frau Martha augabe unt. W 241 an die Exp. 

Heil. Geiſtg.? gütanbl. Zim m. Kantionsfähige Herren, die acqnisitorisch wie auch Haack, Hl. Geiſtg. 37, Geſinden. G. Mädchen m.gutem Buch ſucht 

Kab.m.a,ohneßenf.jofort zorm. ryanisatorisch perſönlich tHärig zu fein geneigt find, S. 3.1. J. e. Stütze, d Maik. naß. Aufwartſtelle f. den Nachmittag. 

Fraueng. 17, möbl. ſeß imm. werden gebeten, gefl. eingehende Offerten sub. K. 19 an u. plätt.k, jow. icht. Mdch.,d.melk. Zu erfr. Große Gaſſe ba leger. | 8 

mitpenj. f. 45 Mk. z. vm. Näh. 2 T die Ann.⸗Exp. v. d. L. Daube & Co., Hamburg 11, ein⸗ H. Probl Nchf, M. Czeranski, | nit. Frau bittet mit Waſchen u. 5 i 

I. ©tg. | suteihen. Langgarten 115, Geſindebureau. | Reinm.beich.s. w. Dreherg. 22, 3. I ; An e Y 
sten 8 zu KAŻ 


Breitgaſſe G me. [Ein erd DASA. für d Bonbon: | Stu fadt Aude gauteng. 6. N SĄ | 


eo Mittwoch 


ELS 


ARDO Kr — WE CPE VT | norit fann ſich melden Mttitädt.]1 anit. Mad k gut. Zeugn. ; 
Bordera. zu um. fep.geteg.(10756 Graben 10. 7 Feldkeller. wilnſcht e Anfwartſtele 1 ) E een i 
Laugfuhr, wer an zu verm. IM N l i IN) l F DONE | e 
15 Mk. an zu verm. „ganz. Tag melde ſich von Fg. anft, Mädchen bitt. u. Leichte 85 a i o cję 5 A . 


Mirch.Prom.6, Garth. p. I. (10926 wird ein intelli Kohleng. 2, part 5 i 
genter, fleißiger achm. bart. Aufwarteſt. N. Johannisg. 60, 3. i i Irische $ 
F , ei Schaut verl. Nied. Geigen 7. Jg. Fran J. S. g. Waſch. u. Rein⸗ Fein: : Q f ie n 8 a (17645 
8 Johannisg. 1. Näh. pt. Kaufm ann a suchł Für mein Wirihſchaftsmagaz. machen Poggenpfuhl 52 Keller. i 4 Man verlange Preislisten. 
e 5 ſuche ich eine Ne Müsch. Sta. Bert. Kono, D. ER PEM z 
v. 43,2. der feine Verkaufstlchtigkeit durch Referenzen nachweiſen jowie ein Lehrfränlein. Bäckerei. Off. u. W272 a. d. Exp. 


Stübchen mit jeparat. Cing. zu Fixum und Umſchlagsproviſſon. Angenehme ſelbſt⸗⸗ Adolf Löwenthal, Pałac Joh nnteg 50,208. 10 000 Mark 


verm. Gr. Schwalbengaſſe 9, 1. | kann. UL. seht 1 0 3 Für den 
m ſtändige Poſition. Eintritt Anfang nüchſten Jahres. Offerten 
Möbl. Zimmer zu verm. Fiſch unter W 264 an die Expedition dlefes Blattes. ( Mitdjtanneugafie 82. Sau. Waſchmädch. zu erfragen zur 1. Stelle von fofort auf 


18049 2 2 
markt2 31. Ausf nach d. Waſſerſ. H eres f F Maha Leda Eine lüchtige Waf fran Sasperſtr. 45, bei Fr. Ziemann. mein neues Grundſtück geſucht. | $ x | 
Z Damm7,1, fein möbl. Zimm. Die Margarinefabr ikd. H. Mohr & Sohn, gef. Dtostfanevgaffe 10-11, lie. (18069 Agenten * CHI = 


vom15.Der. od. 1. Jan. zu verm. G. m. b. H. in Berlin I 3 Empf.v.gi.@andwivth., icht Moch 
ſucht für Weſtpreußen und Poſen einen mit der Brauche und] Anfpruchloſes Taub. Mädchen feinderft. u., Mrd. doch u geb. 1500 Mk.“ Aeläſan einer 


Paradiesg. 19, Eg. Böttcherg., e Ą 

möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. z. V. Kundſchaft bekannten, tüchtigen Be een SOG OW, hab M.ProhiNacht Langs, onen en e Franz. Walnüsse Puderzucker 
Möbl. .fep.fof. i yi £ PTA Danau WIEDZA w. z. ſicheren N ei 
WŁ6L Partit.Tep.fof. Am Stein 1 geſucht. Offerten unter A, B. Stellen- zweiten. Stelle zum I. Sanini] E skad Si und BEER 1 Pfd. 35 Pfg., 5 Pfd. 1,65 Mk. 


Langgarten 97-99 g. Benj. m.’ 
u. gr. Vorderz. zu haben. (10866 
5 Dee oe EA a : 

miethen Brodbänkengaſſe 6, 1. ATM = langjähr. Zeugniſſen, bei einem 
F x pm TEANNA TT ferner ſolchen für die Stadt. (18075177, 5. Rar Sr pasi ) 
Ein gut möblirtes Zimmer fitriy g. älteren kränklichen Ehepgarſdes Vereins der weib- mit e. Stadtgrundſt. zu tauſchen. 
12 Mk. zu verm. Rähm 9, 1 Tr. Meldungen nimmt entgegen Hugo Nolte, Danzig eintreten. Offerten unter W254. | lichen Angestellten in Offerten Re W 270 un die Exp. Paraniisse 


fann fich ſofort melden Lang: Herren Prinzipalen 200 , geg. h. Berg. u. Zinſen. 
Junger Mann findet anſt. Logis 


fuhr, Hermannshöferweg 3. bringen wir unſere koſtenloſe] Offerten unt. W 278 an die Exp. 
mit Beköſtigung Rammbau40,1.] von einer alten deutſchen Verſichernngsgeſellſchaft der Feuer⸗ Sb 


e poſtlag. Zoßpot erbet. (18050 1903 vom Selbſtdarleih. cht. illiger 
Isen ci en: Heer OjkunkiW iron a a A EFISch.Rosenwasser 
fräulein in geſetzt. Jahren, mit Vermittelung 7000 Mi onoi mit i Neue Lambertnisse Früchte zum Belag. 
Verluſt zu verk. oder und 35, 40 und 50 Pfg. K : 
akao lose 


1 Pfund 50 und 60 Pig, |* 19% 1 20 240 Nx. 


Neue Smyrnafeigen a 
1 Pfd. 30 N Pid. ba Mk. 1 ta tacę 
Smyrnaer Tafel-Feigen à 80 und 90 Pfg. per Pfund. 


Ein nur anft. jg. Mann find. gut. 
Logis Langgarterwall 15, pt, I. Jixum geſucht. Offerten unter T 938 an die Exped. _(17780|Saubere Arbeitsmädchen W. zur Beſetzung aufzugeben. Off. u. W 297 an die Expd. d. B 1 Pfund 60. Pfg. Thees neuester Ernte 
300 DE. monatlich gesucht Breitgasse No. 5. Meldungen werden entgegen⸗ 26 000 MK. Congo à 1,60—2,40 Mk. p. Pfd. 


Farcon-Logis Breitgaſſe 46, 8. Ti lig À i it tt 
Neli ant, Mann i. Jogis b. anft. verdienen flotte Verkäufer dutch | Sauberes junges Mädchen für genommen in der Geſchäftsſtelle „ ff. Hypothek, 4 Jahre feft D a e l n mał 
Srpna e f AI l l b ( UIN) oure den Vertr. mein. fein graviert. kleineren Haushalt z. W opengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. amno ſogleich zu verkauf. 1 Pfund 40 Pfg. olaa 2 RU . h 


ädch b. 5.1 J. fofc leich. eg enitteb rm im em, Too ME. werden auf ein 


p t. 
und Einbruchdiebſtahlsbranche gegen hohe Proviſion eventl. | Dienft eintr. Ht. Lagareth 9, 1, I. N ar ländliches Grundſtück geſuch 


t. 
. 


kath. Qeuten am liebſten im eig. für Verſicherung gegen Ein⸗ s ALA h ; 
Cab. Nähe d. St. Brigittenkirche. f. Aluminium Thürſchild. Proſp.]geſ. Leichte Arbeit, da Burſche 10425) Der Vorstand. Off. unt W280 an die Exp. 10705 1 Pfund 4,— Mk. 

En. 250 an bie Gw: mech AERE kasy PKW: Iſerlohn, im Haufe. Weißmönchenhinter⸗ Tücht. Waſchfrau m. g. Ban. zu 12000 Mk. 1. St. v. Selbſtdarkeih. Dresd. P fefferniisse Pecco 4,50—6,50 Mk. p. Pfund, 
Aust Möch. And-Rogis im gab.. Off. u. W 56 an die Exp. (17918 | Te. 8 exf.&r.Büderg Iimwtilchgejc, Seuche Offert. unt, W 203 Gep. Hehe Thee-GrusmitVanille 


20 Hof, izy Agent gesucht Buffetdamen z. Bedienung, Ig. anft. Mädch. mir gut. Zeugn. FF N 
gleich Goldſchmiedeg. 29, Hof, 1 Wer ſchnell eine Stellung in für Danzig, Vororte u. Land. ſehr einträgl. Stellung, ſuche 38: anft. Mädch. mit gut. Zeugn. Verlore Und f j i i Feinste Schaalmand. 1 Pfd 1,60, ohne 1 Pfd.1,40 Mk 


Ant. jg. Mann find, Ib. Schlafſt. der Schweizod. in Frank- Off. unt. W 285 an die Exped. fortwährend. C. Hickharit, ee ee 1 Pfund 1,—, 1,20 Mk. Leck-Honig 


in geigb. St Pfeſſerſtadt 30, part. | Teih find will mende ſich an die] Fofeldſener mit g. Jeugn. uii Hundeg. 28,1, C.- St.- V. Bureau. s ; -Rosi 
r ß . 
Kl. Rammbau dc, 1 Tr. Richter. | Einen tücht. Schneidergeſell. auf „ mäschen für auswärts, Haus. Rehl.-Handſch a Bahnh. perl. G. "M Neues Pflaumenmus 


Vogis zu Hab. Or Nammbau 372. I. |erfte Kraft, welche beſſeres mä $ Rehl.:Handich.a.Baynh.vert.G.| Tannenbaum-Bisquits a 
Hükergaſſe 13,2, wird v. alt. Frau Konkurrenzl Krankenkasse Regimentsſchnelh, guſaren Il. Genre die und ſelbſtſtändig ŁADU Alles, e kraft aach F f Pfd. 60 Pfg., 1.— u. 130 Mk. KE u Pig. 
e. Mitbewohner. vom 18 geſucht. sucht Vertreter. Ein Shneidergefelle tann ſich Senit bei dauernder Stellung das melk kann, fowie Korfri, Sch. Portemonnaie m. 6,78 A Marzipan-Koniekt MeueAprikosen 


8 7 een eſucht (18067 A v. d. Gr. Wollweberg. b. Langgaſſe 
Ja, Mädchen k. Ul als Włitóew. | Offert, unt. In N, 1438 an Rngelf melden Drebergafie 22, pit, h. lla Sohr, Konitz Weſtpr. S, Sapengafte 62, an. Katz am 6.12.02011. ©. Bel.ab4. 1 Pfund 1,20 Mk. 1 Pfund 60 Pig. 


b.allft.yr.mohn. Johannisg. 11,2. Mosse, Königsberg Onr.(18059n: | Taufbnricen.14-15%Y,,Sohnord. 5 
5 2 r Ein hichtines, M; Tücht. Schneſderin ſucht Be⸗ Hint. Adl.⸗Brauh. 17,2, 1. Droese. 
Orb Mädchen 9d Frau f. fih als T Konditorgehiife oder Eltern d. ſb.ufflink in d. Arb.iſt, w. MB CENI Dienstmädche h za A WON Die Dame, welche geien den Thee-Kʒonfekf Neue „geh be 


von 


Mitbewohn. meld. Büttelg. 9, 2. Bäcker für Marzipanarbeit w. |f. eine Militärkantine v. fof. geſ. welches auch rochen mu Tan 5 opf aus der Scheibenritterga ; 
[ofort geſucht Breitgaſſe Nr. 5. Offerten ut. W 200 an Die Gry. pk a. Sk eintreten Schichan⸗ EZ AA ROLL kółku hat, wird gebeten, ihn a SAR NenueViktoria-Erhsen 
er, Ordentl. Menſch z Reinigen der gaſſe 18 im Laden. . (10736 zurück zu bringen, da derſelbe Rand-Marzipan 1 Pfund 20 Pf 
— Cigar i en-Apaniif Straße gefuct Nengarten 30. Anſt. Mädchen zu Kindern für vertauſcht ift. 1 Pfund 1,20 Mk. Bar tg. 
S 4 o | 3n einem Kolonſalwaaren- den ganz. Tag kann ſich melden! Schw. Porem. im. glb. Seide gef, i NeueDill-und Senf-Gurken 
1 Schtil u. 1 Schülerin eventl. zwei u. Wein⸗Engros⸗Geſchäft kann Altſtädt. Graben 96-97, Laden gelr sorgfätg. len. enth. 2 Pahrk. für Marg. Berner | Thorn. Pfefferkuchen Sardinen in Oel 


Wir tren zum 1. Jan. 5 kj ah en 
Schüler find. g. Peni., Nahditfft. N Sam ein junger Mann als Suche peri. Köchin, Lohn 18 Klavier -Unterr., porw. ält. Perſ., u. Ca. 70 Pfg., verlor. Geg. ſehr 1 Dose 45 Pig 


engl., franz. unentg. Holzg. 28,1. BAY || ii aus⸗, Stuben: u. ͤKindermädch. w.erth.Fiicämarktö,1,1ts. (93736 | 9. Belohn.abzug.Paradiesg.14,3. Gustav Weese 
ww) gührigen Bertreter ehriing |E Marx eng Steiverm. Kindern beef, erloten "u, Danes | zu Fabrikpsoisen Sardellen 
GutePenfton f. ns Fee foforr eintreten. Offerten unter] Mäßchen, in Randmaraip.geior, | 4A l M A © I* MA czyści. Portemonnaie, Baum-Lichte 1 Pfund 1,— Mk. 


für Danzig und Umgegend, lT 194 an die Expeb. 5. Bl. erb. k. fih meld. Altftädt. Graben 100. gewiſſenhaft Violin-Interrirgt, Duhat 16 Mr, v. Pongempfunt 


— EMMEL NZD is pre r ne Bro FT —| ‘ir. meine Balhenbtheilung | mid. Fakobsneug.16, 2.410180 une D e 1 Pack 30, 40 und 50 Pfg. Kronen- Kerzen 

3 41/42, 1, r., aja kreis vorhanden, fol aber er- Weiblich ſuche ich eine Wer ertheilt®eigen-Unterricht? aup: 5 8 5 ZEDO Zur Marzipan-Bäckerei 1 Zollpfund 55 Pfg. 

e weitert werden. Ausführliche 3 g Offerten unt. W 246 an die Exp. | Bernbatbinerhund Sonnabend D f-K ff 

ONZE CNN | Meldungen baldigſt erbeten. | I Stütze, -WE perle 10 1 lte, —augelaufen. Abzuholen gegen) Neue grosse Mandeln ampi- Allees 
i iv. Evang. fleißiges Mädchen w. die auch im Expediren bewand. 


Erſtatt. d. Unkoſten Braumeiſter ; 4 
: jek i (18070|1 Pfd. 1,10, 1,20 und 1,40 Mk. Ja 80 Pig. bis 1,80 Mk, p. Pfund. 
ee ee eee q. M. Friedlaender, melken kann, etw. Handarb. perſt. ſein muß. Offerten u. W 298 


„Gapitalien. [Mien 
Tar pór G. m. b. H., (18005 und ſich vor keiner Arbeit ſcheut an die Expedition d. Blattes - Ab 
d r Š 5 zuholen Breitgaſſe 103, part. 
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Nr. 289. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 9. December, Nachmittag 4 Uhr. 


Vom Magiſtrat ſind anweſend: Bürgermeiſter 
Trampe, Stadträthe Toop, Ehlers, Fehlhaber, Dr. 
Ackermann, Meckbach, Mitzlaff, Dr. Bail, Gronau, Claaßen, 
Hein, Waſſerwerksdirektor Kunath. N 

Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Keruth. 

Eine Renifion des ſtädtiſchen Leihamts hat zu keinerlei 
Bedenken ergeben. 

Gtfte Etats⸗Leſungen. 


Ohne wejentlicje Debatte werden die Etats 

der Forſt⸗ und Dünen verwaltung pro 1903 
und Genehmigung zur vorſchußweiſen Veraus⸗ 
gabung von etatsmäßigen Mitteln für 1903, 

für das ſtädtiſche Leihamt für 1903, 

für den Polizeikoſtenfonds für 1908 

angenommen. 

Bei dem Forſtetat fragt Stadtv. Hardtmann an, 
ob der Magiſtrat Auskunft ertheilen könne, wie es mit 
dem Ankauf des zweiten Jäſchkenthales ſtehe. Bürger⸗ 
meiſter Trampe bemerkt darauf, daß die Angelegenheit 
eifrig betrieben werde, daß aber dadurch, daß einzelne 
Mitglieder der beſitzenden Familie im Auslande wohnen, 
verſchiedene Umſtändlichkeiten nöthig ſind; die Ver⸗ 
handlungen würden indeß doch vorausſichtlich in kurzer 
Zeit zu Ende kommen. rk 

Der Forſtetat weit eine Einnahme von 8580 Mk., 
eine Ausgabe von 16 410 WIE, auf, erfordert alfo einen Zuſchuß 
von 7870 Mk. — Der Leihamtsetat balancirt mit 
32 250 ME, von denen in Ausgabe 21860 Mk. auf Gehälter 
entfallen. — Der Polizeikoſtenetat hat nur 3050 Mk. 
Einnahme, aber 231842 Mk. Ausgabe aufzuwetſen, wovon 
107970 Mk. (1,50 Mk. pro Kopf der Cloll⸗Bevölkerung) an 
die Staatskaſſe zu zahlen find, 


Verkäufe von Feſtungsgelände. 


Der Magiſtrat beantragt, zu genehmigen, x 
daß von dem Block X des eingeebneten Feſtungsgeländes 
nördlich vom Hohen Thor 
a) die Parzelle 9 und der größere Theil der 
Parzelle 1 mit einem Fächeninhalt von zuſammen 
ca. 1100 qm an den Regierungsbaumeiſter a. D. 
Ernſt Schade von hier mit der Maßgabe, daß 
beide Parzellen mit einem Gebäude zu bebauen 


vortheilhaft erſcheinen muß. Ob der Käufer für ſich oder für 
zwei Aerzte baut, iſt ja gauz gleichgiltig. ) 

Gtabtv. Mix wendet ſich gegen die Boykottirung eines 
Danziger Bürgers, wie fie in dem Vorgehen des Stadtv. 
Schmidt liege; man verdanke dem Käufer doch in Danzig 
idon api? * 1 Der Verkauf an 
ich ſtellt fiH als ein ſehr günſtiger dar. 3 
sę Stable. Karo x Der Magiſtrat hatte nicht das Net, 
das Geld zu rücken ohne Genehmigung der Stadtverordneten, 
er iſt hier wie auch ſonſt über die Grenzen feines 
Bewilligungsrechtes hinausgegangen und in gewiſſem Sinne 
find auch andere Käufer durch ein ſolches Vorgehen geſchädigt. 
Ich begreife nicht, wie der Magiſtrat gegen die beſtimmlen 
Beſchlüſſe der Stadtverordneten⸗ Verſammlung folche 
Manipulationen machen kann. Das verſtößt gegen unſer 
wichtigſtes Recht, das Recht der Geldbewilligung. 

Bürgermeiſter Trampe: So ſchlimm iſt das doch gar 
nicht; es liegt ja nur ein ausnahmsweiſer Fall vor. Der 
Mann konnte keine zweite Hypother erhalten und da haben 
wir uns geſagt, wir ſollen ihm entgegenkommen, well er ein 
alter Kunde von uns ift; ſicher ift die Hypothek ja zweifellos. 

Stadtr. Dr. Ackermann: Richi die Unmöglichkelt, überhaupt 
eine zweite Hypothek zu bekommen, ſondern nur die Höhe der 
geforderten Zinſen war für Herru Schade die Veranlaſſung, 
ſich an uns zu wenden, da andernfalls ſein Kalkül geſtört und 
die berechnete Verzinſung des Grundſtücks unmöglich gemacht 
worden wäre. Die Ausleihung von Geldern wird in unſerer 
Stadtverwaltung vom Magiſtrat beſorgt, ohne die Stadt⸗ 
verordneten zu fragen. Wenn es fiğ um größere Sapitalien 
handelt, haben wir immer uns an die Kämmerei⸗Deputatlon 
gewendet; diesmal aber war die Summe nicht groß und die 
Hypothek ſicher. l 

Stadtv. Museate hält Herrn Schade für einen tüchtigen 
Geſchäftsmann, den man ſich warm halten müſſe. Wenn der 
Magiſtrat zwei Taxen anfertigen ließ, fo ging er ganz ſicher. 
Der Preis des jetzigen Verkaufs ift günſtig. Man ſollte auch 
nicht vergeſſen, daß eine Klinik hier errichtet werden ſoll, die 
Danzig Nutzen bringen wird. Außerdem iſt die wirklich große 
artige Architektur zu beachten. Das Gebäude wird einen 
Schmuck Danzigs bilden. i 

Stadtv. Hardtmaun: In der Grundbejizdeputation 
wurde betreffs des Bewilligüngsrechtes eine ähnliche An⸗ 
ſchauung verkreten, wie fie Stadtv. Karow hler ausſprach 
und es wurde eine Bemerkung in das Protokoll aufgenommen, 
nach welcher man erwarte, daß fo etwas in Zukunft nicht 
mehr möglich ſein werde. Gegen die Sache ſelbſt habe ich 
nichts einzuwenden. 

Stadtv. Schmidt: Die Taxen von 160000 Mk. bilden gar 
keine Sicherheit für eine Hypothek von 130000 Mk., man 
dente nur z. B. an den Fall der Rückſtändigkeit von Zinſen. 
Die protokollariſche Bemerkung in der Grundbeſitz⸗Deputatlon 
genügt nicht, es iſt zu verlangen, daß der Maglſtrat auch in 


find, das von der Grenze der Parzelle Nr. 8ſöffentlicher Sitzung verſpricht, daß fo etwas nicht mehr vor- 


fünf Meter Abſtand hält, . 

b) der Reſt der Parzelle 1 und die Parzellen 2, 3 
und 4 mit einem Flächeninhalt von zuſammen 
ca. 2050 qm an die offene Handelsgeſellſchaft 
E. und C. Körner von hier 

mit der Vergünſtigung, daß auch die Räume im 

Dachgeſchoß für ſelbſtändige Zwecke verwendet 

werden dürfen, für den Preis von 35 Mk. pro qm, 

das iſt im ganzen für die Summe von ca. 110 250 Mk., 
verkauft werden. 

Stadtv. Schmidt tft gegen den Verkauf des erſtgenannten 
Grundſtücks an Regierungsbaumeiſter a. D. Schade, weil 
diefer bei einem früheuen Grundſtückskauf von der Stadt 
nicht ſo gehandelt habe, wie ſein Vertrag es vorſchrieb. 
Es ſei damals vereinbart worden, daß 20 Prozent 
des Kaufpreſſes baar angezahlt, der Reſt des Kauf⸗ 
geldes aber als erjte Hypothek ſtehen bleiben fone. Das 
habe er aber bei dem Kauf auf dem ſtädtiſchen Wallgeläude 
nicht eingehalten, ſondern, nachdem er den Bau ausgeführt 
hatte, habe er veranlaßt, daß der Magiſtrat mit feiner Hypothek 
au zweite Stelle gegangen iſt und ſo Herr Schade eine neue 
erſte Hypothek aufnehmen konnte. Mit ſolchem Käufer wolle 
Niemand gern zu thun haben, es werde auch ſonſt Niemand 
dem Magiſtrat mit einem folchen Anſinnen kommen. Redner 
hätte es wenigſtens für richtig gehalten, daß eine ſo ein⸗ 


ſchneidende Aenderung des beſchloſſenen und bewilligten Ver⸗ 


trages dem Stadtverordneten⸗Kollegium hätte unterbreitet 
werden müſſen. Auch nicht einmal die Grunbbeſitz⸗ 
Depntatlon iſt mit der Sache befaßt worden; es hat 
in derſelben erſt eine Mittheilung ſtattgefunden auf 
Interpellation des Redners. Mit ſolchen Hypotheken 
Schiebungen kann man ſehr oft reinfallen. Kein Menſch wird 
zur 2. Stelle zu 4½—½ Prozent Geld borgen. Ferner if 
das in Frage ſtehendechrundſtück das befte des Komplexes und der 
Küufer bekommt dabei noch einen Vorzugspreis; der Preis ift 
zu niedrig. Im Uebrigen wären doch jedenfalls die beiden 
Aerzte, die ſich hier eine Klinik bauen laſſen wollen, in der 
Lage, wenn fie ſelbſt banten, das nöthige Kapital baar aufau- 
gringen auch ohne Vermittelung des Herrn Schade. Redner 
bittet um Ablehnung des erſten Theiles der Magtſtrats⸗ 
walage. 

Bürgermeifter Trampe: Aus dem ganzen Hergang kann 
man doch dem Käufer keinen Vorwurf machen, ſondern 
hüchſtens dem Magiſtrat, daß er zu weitgegangen iſt. Herr 
Schade trat, als er keine zweite Hypothek beſchaſſen konnte, 
an den Magtſſtrat mit dem Anliegen heran, mit der Hypother 
der Stadt an zweite Stelle zu gehen. Zwei Sachverſtändige 
wurden zu Gutachten vergnlaßt, die auf etwa 160000 Mark 
lauteten, die Hypothek, die nur bis 130000 Mark geht, ſchten 
darnach vollkommen ſicher, die Intereſſen der Stadt wurden 
nicht beeinträchtigt. Der Fall ift außerdem inſofern als 
erledigt anzuſehen, da die Hypothek gekündigt iſt und am 
1. April zur Auszahtung gelangt. Der Verkauf an 
ſich erſcheint durchaus günstig, Die Bedingungen ent- 
ſprechen benen beim Verkauf an Herrn Dr. Wiſſelinck, 
auch das neue Gebäude ſoll bret ausgebaute Stockwerke 
erhalten, was mit Rückſicht auf die Längenausdehnung gewiß 
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Wie ein Schatten erſchien feine Geſtalt und wie M 


Geiſterlaut klang feine: ſchluchzende, heiſere Stimme. 

„Weshalb meideſt Du mich, Ellen? — Weshalb 
ſprichſt Du nicht zu mir? — Was habe ich Dir 
gethan 24 j 

Ihr Herz erbebte bei dem Ton feiner Stimme, 
die ſo unendlich traurig, ſo unendlich ſchmerzlich bewegt 
und flüſternd klang. Sie vermochte nicht zu antworten, 
ſondern ſtützte den Arm auf die Kniee und lehnte die 

urn in die Hand. So lauſchte fie feiner Stimme, 

die bald lauter, bald leiſer ertönte, bald wie das Grollen 
des ſernen Donners, bald wie der hinſterbende Hauch 
eines tiefen Schmerzes. 

„Was babe ich Dir gethan, Ellen, daß Du mich 
verachteſt? — Zürnſt Du mir, daß ich die Feſſeln gewalt⸗ 
jam ſprengte, die mein Leben einengten ? Kannſt Du, 
Du freie, große Seele, mir deshalb zürnen, weil ich 
frei und groß wie Du werden wollte? — Dann habe 
ich mich in Dir getäuſcht und Du biſt nicht anders wie 
die anderen alle, welche mich des halb verurtheilen. 
Und kaunſt Du mir zürnen, weil ich Deine Hilfe zurück⸗ 
wies? — Habe ich nicht Deiner Hilfe, Deinem Edel⸗ 
muth: meine Mutter, meine Schweſter anvertraut? — 
Konnte ich — der Mann, den die eigene Kraft empor⸗ 
ragen ſoll — konnte ich die Hilfe des Mädchens an⸗ 
nehmen, das ich liebe ... das ich anbete .“ 

Sie ſuhr empor und eine heiße Gluth überflammte 


ihre Wangen. 


kommt. Da übrigens die Hypothek am 1. April regulirt 
werden ſoll, ziehe ich meinen Elnſpruch zurück. 

Stadtv. Mix iſt der Auſicht, daß man Jemandem gegen⸗ 
über, der immer zuverläſſig war, auch einmal ein wenig 
conlant fein dürfe. 

Stadtv. Karow bemängelt wiederholt die Sicherheit der 
Hypothek von 130 000 Mk.; er bittet ſchließlich, daß eine Be- 
ſtätigung gegeben werde dafür, daß ſolche Vorgänge ſich nicht 
wieder ereignen. 

Stadtrath Ghlers: Das iſt ſchon geſchehen in der Grund⸗ 
beſitzdeputation. Da haben wir fon zugegehen, daß die Sache 
nicht korrekt war. Aber es iſt doch eigentlich ſchade, daß wir 
a Verkauf von Gelände nicht durch ſolche Coulang fördern 
können. - 

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen der 
Stadtverordneten Münſterberg und Schmidt wird die 
Magiſtrats vorlage einſtimmig am 
genommen. > 

Der Magiſtrat beantragt ferner, zu ge: 
nehmigen, 
daß von dem Block C des eingeebneten Feſtungs⸗ 

geländes ſüdlich vom Hohen Thor der nörd⸗ 

liche ca. 1739 qm enthaltende Theil, der nach Süden 
durch eine im Abſtande von 25 m zur Grenze des 

Bauplatzes für die Landesverſicherungsanſtalt ge⸗ 

zogene Parallele begrenzt wird, an den Kaufmann 

Moritz Jacobſohn von hier für einen Preis 

verkauft wird, der zu berechnen iſt 

a) mit 15 Mark für das qm der ca. 49 qm großen 
Fläche des Vorgartens am „Karrenwall“, 

b) mit 15000 Mark für die ca. 66 qm große, aus 
dem enteigneten Sawatzki'ſchen. Grundſtück 
Vorſtädt. Graben Nr. 1 hinzukommende Fläche, 

c) mit durchſchnittlich 60 Mark für das qm der 
übrigen ca. 1624 qm enthaltenden Fläche, 

das iſt nach den vorläufigen Flächenermittelungen 


für einen Kaufpreis von ca. 113 175 Mark. 

Es handelt ſich hier um das Gelände, welches der 
Schwimmverein für ſein Schwimmhallen⸗Projekt in 
Ausſicht genommen hatte. 

Entſprechend der in der Verſammlung des Schwimm⸗ 
vereins beſchloſſenen Reſolution beantragt 
Stadtv. Mix, mit Rückſicht darauf, daß der Schwimm⸗ 
verein das Terrain in Ausſicht genommen hat, diefen 
Gegenſtand auf einige Zeit zu vertagen. 

Stadt. Mix: Es ift Ihnen in dieſen Tagen eine 
Broſchüre zugegangen betr. das Projekt der Errichtung eines 
Schwimmhallenbades in Danzig; ich glaube, daß Ihnen allen 
dieſe Idee ſympathiſch fein wird. Danzig genießt von allen 
größeren Städten Deutſchlands fetzt allein noch den Ruf, kein 
Schwimmbad zu beſitzen; bisher hatte nur noch Poſen kein 
ſolches, dort aber wird in drei Monaten eines eröffnet 
werden. Als Herr Delbrück noch unſer Oberbürgermeiſter 
war, hatte bereits der Verein feinem 


n 


4 


„Was ſprichſt Du da?! Welch ein Wort?! Ich 
glaube Dir nicht — ich will Dir nicht glauben.“ 

Da ſtürzte er nieder zu ihren Füßen und um⸗ 
klammerte ihre Hände, die ſich ihm abwehrend ent⸗ 
gegenſtreckten. j g 

„Du ſollſt mir glauben, Ellen,“ flüſterte er leiden⸗ 
ſchaſtlich. „Ich liebe Dich feit dem Tage, da ich Dich 
geſehen. Ich wollte es mir ſelbſt nicht eingeſtehen, ich 
kämpfte gegen dieſe Liebe, ich bot ihr Trotz — ich 
wollte Dich nicht lieben, aber der Kampf war ver⸗ 
gebens — ich mußte Dich lieben, und gerade dieſe 
Liebe gab mir die Kraft zu dem, was ich gethan.“ 

„Unglücklicher, ſprich nicht ſo!“ a 
„Ich muß ſprechen, ſoll ich nicht zu Grunde gehen! 
ag die Welt mich vexurtheilen, mag die Welt mich 
ſchelten. Du — Du follſt mich beffer verſtehen. Was 
ich that, that ich um Dich — that ich, um ein freier 
Manu zu werden — um Dir gleich zu werden — um 
nur um Deine Hand, Dein Herz werben zu können. 
Ellen, Ellen, ich liebe Dich — um Dich könnt' ich die 
Welt zerſchmettern .““ f 

Er hatte ſie umſchlungen; willenlos lag ſie an 
ſeinem Herzen, willenlos duldete ſie ſeinen Kuß. 


Auch in ihrem Herzen flammte die Leidenſchaft 
empor und die Welt, die Meuſchen, fie verſanken vor 
ihr in der auffenchtenden Gluth ihrer Liebe. 

„Doch plötzlich fuhr ihr der Gedanke an feine Schuld, 
die er auf ſich geladen haben ſollte, wie ein eiſig 
kalter Luftzug durch die Gluth ihres Herzens. Der 
Gedanke an dieſe elende, erbärmliche, niedrige That — 
und mit einem Schrei, der wie der Angſtſchrei eines 
von den Krallen eines Raubthieres umkrampften Weſens 
klang, riß ſie ſich aus ſeinen Armen. 

„Zurück, Unglücklicher! — Ich kann Dich nicht 
lieben.“ kalka. 

„Ellen?!“ ; WW 

„Ich kann Dich nicht lieben, weil ich Dich nicht 
achten kann ...“ ŚR. 


Gie ſchlug die Hände vor das Antlig und brach inl: 


ein krampfhaftes Schluchzen aus. 


Blick auf dieſes 


Anterhaltungsbeilage der, 


Terrain geworfen. Der Verein hat natürlich nicht die großen 
Mittel, ein ſolches Gelände zu kaufen; er rechnet darauf, das 
Areal zu ſehr billigem Preis oder ganz unentgeltlich zu er⸗ 
halten. Verſchiedene andere Plätze kamen auch ſchon in Frage, 
doch ſind dafür die Projekte noch nicht fertig geſtellt. Für den 
Fall nun, daß kein anderer Platz ſich eignet und der Verein 
doch auf dieſes Areal zurückgreifen muß — eine Entſcheidung 
darüber dürfte in 3—4 Wochen möglich fein — bitte ich, heute 
keinen Beſchluß zu faſſen, ſondern die Sache auf 4—6 Wochen 
zu vertagen. s 

Bürgermeiſter Trampe: Der Maglſtrat iſt amtlich über⸗ 
haupt noch nicht mit dem Projekt eines Schwimmbades befaßt 
worden. Ich ſtehe im allgemeinen dem Projekt durchaus 
ſympathiſch gegenüber und glaube, es iſt für Danzig nur 
günſtig, wenn ein Schwimmbad hier gebaut wird. Aber bei 
dem eben gehörten Antrag kommt eln Terrain in 
Frage, für welches uns ein ſehr günſtiges Verkaufs⸗ 
angebot gemacht worden ift Ich bin der Meinung, 
daß man innerhalb vier Wochen die Baupläne für 
etwaige andere Plätze nicht zur Entſcheidung bringen kann. 
Diefer Bauplatz iſt jedenfalls nicht geeignet, weil er zu theuer 
ifte Wenn überhaupt ein Schwimmbad, fo muß auch ein 
ſolches für Damen eingerichtet werden; man kann die Damen 
nicht vertröſten auf gewiſſe Stunden, man muß für beide 
Geſchlechter Baſſins einrichten, wenn die Sache rentabel 
werden fol. Der lin Frage ſtehende Platz aber iſt zu 
klein zu einer folmen Anlage, man müßte dle ber 
nachbarte Parzelle hinzunehmen, daun aber wird die 
Sache nur noch theurer. Der Verein ſtellt aber auch das Au: 
ſiunen, daß der Platz ganz koſtenlos oder doch zu billigem 
Preis zur Verfügung geſtellt werde. Dazu ift er aber zu 
theuer und zu koſtbar. Es wird beſſer fein, wenn wir die 
Sache kommiffariſch weiter behandeln, und der Magſſtrat wird 
[ib die größte Mühe geben, einen Platz zu finden, der paßt. 
So wird ſich die Sache allmählich machen, aber nicht in vier 
Wochen. Wenn die Stadtgemeinde ſich in gewiſſer Form an 
dem Unternehmen betheiligt, muß vor allem zuerſt eine 
zuverläſſige Rentablitäts⸗Berechnung erfolgen, es muß auch 
Sicherheit geboten fein, daß das Unternehmen nicht eluſchläft 
aus Mangel an Mitteln. — Ich glaube, das Angebot, welches 
heute hier zur Entſcheidung ſteht, iſt ein außerordentlich 
günſtiges; das Polſzeigebäude tit noch nicht fertig und es 
ſollen alle drei Parzellen zugleich mit bebaut werden; damit 
würde dann dort mit dem Gelände ziemlich geräumt ſein. Ich 
bitte Ste, heute die Ermächtigung zu dem beantragten Verkauf 
zu ertheilen und das Uebrige vorzubehalten. Ich betone 
nochmals, daß ich dem Schwimmhallenprojekt ſehr ſympathiſch 
gegenüberſtehe, und ich werde auch das Projekt im Auge be⸗ 
halten und nach Müglichkeit fördern. 

Stadtv. Mir dankt dem Bürgermeiſter für ſeine freundliche 
Erklärung. Es beſtehe doch gewiß die Verpflichtung, daß die 
Stadt einem ſolchen hygleniſchen Unternehmen nicht nur die 
Wege ebne, ſondern es auch unterſtütze. In anderen, freilich 
ſiuanziell vielleicht beſſer geſtellten Städten habe man die 
Schwimm⸗Badeanſtalten überhaupt auf öffentliche Koſten 
erbaut. Da aber doch anſcheinend keine Bereltwilligicit vor⸗ 
handen fet, das in Frage ſtehende Terrain für den Zweck 
eines Schwimmhallen-Projektes offen zu halten, ziehe er 
ſeinen Antrag zurück. 

Die Magiſtratsvorlage wird nunmehr ein⸗ 


ſtimmig genehmigt. 
Zweite ſtädtiſche Gasanſtalt. 


Der Magiſtrat beantragt, ſich mit dem Bau 
einer zweiten ſtädtiſchen Gasanſtalt nach 
dem in einer umfangreichen Vorlage unterbreiteten 
Projekt und dem zugehörigen, auf 4 Millionen 
Markt abſchließenden Koſtenanſchlage, ſowie damit eins 
verſtanden zu erklären, daß dieſer Betrag durch eine 
neue Stadtanleihe aufgebracht werde. (Ueber 
das Projekt haben wir bereits vor einigen Wochen aus⸗ 
führliche Mittheilungen gebracht. Red.) 

Referent Stadtv. Davidſohn: Die Vorlage verlangt von uns 
eine ſehr große Summe. Die Vorlage ſelbſt und die Anlagen 
dazu ſind aber ſo klar, daß ſich jeder Stadtverordneter darüber 
vollkommen genügend orientiven kann. Schon vor fünf Jahren 
tauchte das Projekt auf 1897 ſchon war die alte Gasanſtalt an der 
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt. Aber die Platz⸗ 
frage ſpielte zunächſt eine große Rolle. So war man ge: 
zwungen, die alte Gasanſtalt nuch einmal zu erweitern und 
1898 wurden 500 000 Mk. für diefe Vergrößerung bewilligt. 


Jetzt ift indeß keine Erwefterung mehr möglich, 
dagegen ſteigert ſich der Gaskonſum fortwährend 
erheblich. Seit 1807 hat ſich der Gaskouſum bis 1901 


um 16,6% im Ganzen, der Privatkonfum ſogar um 24% ge⸗ 
ſteigert, von 10 zu 10 Jahren beträgt die Steigerung zurch⸗ 
ſchuütttlich etwa 70%. Die alte asanſtalt vermag eine 
Tagesproduktion von 25009 cbm zu leiſten, die auf 
30000 cbm geſteigert werden kann, aber nicht ohne Die 
Gefahr, daß bei ſolcher Anſtrengung der Apparat überhaupt 
verſagt. Es kommt aber noch ein anderes Moment in 
Frage: vom 1. April 1904 ab wird die Techniſche Hoch⸗ 
ſchule als großer Konſument auftreten. — Am 23. Nov. 1901 
wurden 10000 Mk. zu Vorarbeiten für die neue Gasanſtalt 
verlangt, die damals ſchätzungsweiſe auf 2 Millionen veran: 
ſchlagt war; jetzt ift der Voranſchlag auf 4 Millionen geſtlegen. 
Das damalige Projekt hatte freilich auch nnr eine Tages⸗ 
produktion von 15000 cbm vorgeſehen mit einer Steigerungs⸗ 
möglichkeit bis zu 30000 cbm, das neue Projekt ſieht eine 
ſolche von 20000 ebm, auf 40000 erhähbar, vor. Das jetzige 
Projekt verlangt dementſprechend auch 4000 gm Bodeufläche 
mehr. Dadurch koſtet zunächſt das Gelände etwa 250000 Mk. 
mehr. Ferner iſt die Anbringung von Bohlwerk längs des 
Mottlauufers nöthig, desgleichen Straßenregulkrung, der Bau 
von Arbelterhäuſern -ift vorgeſehen, ferner iſt die Zuleitung 
nach Laugfuhr mit vorgeſehen, welche eine Regulirung des 
Kaſſubiſchen Weges bedingt, die auch von der Gasanſtalt zu 
tragen iſt, und das Rohrnetz in Langfuhr, Schidlitz, 
idee u. f. w. beauſpruchen große Summen, 


die in dem erſten Projekt noch nice vorgeſehen! 


„Laß mich ſchweigen,“ fuhr ſie haſtig fort. „Schweige 
auch Du — ſühne Deine That durch Dein Leben! 
Sühne Deine That dadurch, daß Du Großes in Deiner 
Kunſt leiſteſt ... aber mich vergiß, wie ich zum Himmel 
beten will, daß er mich vergeſſen lehrt.“ 

s 1055 trat von ihr zurück, die tief zuſammengeſunken 

aſaß. 
„Nicht achten?! — Ich habe Deine Achtung ver⸗ 
loren 91% 

Wie in einem ſchweren Traum befangen ſtand er 
da. Aber nur ein wehes Schluchzen antwortete ihm, 
und er trat weiter zurück von ihr und es war Ellen, 
als tauche ſie in Nacht und Finſterniß unter, als ver⸗ 
ſinke er in einen ſchwarzen Abgrund vor ihren Blicken. 

Sie ſtreckte die Hände nach ihm aus — ſie rang 
nach Worten — da tönte ein lautes Halloh! Durch 
die Dunkelheit und ans dem Nebel und der Finſterniß 
löſten ſich die Geſtalten mehrerer Männer ab, die raſch 
näher kamen. N 

Chriſtopher und Alois mit zwei Bergſührern 
kehrten zurück. Sie trugen eine Bahre mit Decken 
und Kiffen, : 

„Da find wir wieder, Fräulein Ellen! Schneller, 
als wir ſelbſt geglaubt. Die Schutzhütte iſt kaum noch 
zwanzig Minuten entfernt. Es iſt hell und warm in 
BASE, se Kommen Sie raſch, hier ift ja ein eiſiger 

N l g : . ; 

Willenlos ließ ſich Ellen auf die Bahre heben. Ein 
ſtarres Lächeln zuckte um ihre Lippen — ſie wußte, 
jetzt war alles vorüber. Das Glück, deſſen Flügel 
ſie geſtreift, war von dem ſauſenden Winde davon⸗ 
geführt in Sturmeswehen. — 


14. Kapitel. 

Das Meer! — Faſſungslos fiand Eliſabeth auf der 
Düne und ließ den Blick ſtaunend hinüberſchweifen über 
die endloſe Fläche, die ſich vor ihr aus breitete, in ewig 
wechſelnder Bewegung und doch in majeſtätiſch er⸗ 
habener Einförmigkeit. r 25 

In gewaltigen, blaugrünen Wogen rollte es heran, 
mit weißen Schaumkronen jede einzelne Welle ge: 


„Nicht achten? — Du kannſt mich nicht achten?!“ Iſchmückt, brauſend und rauſchend wie ein ferner Orkan, 
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waren. Dafür ſchließt aber auch das jetzige Projekt alles ein, 
was überhaupt zu einer vollſtändig eingerichteten Gasanſtalt 
gehört. Das Geld wird ja nicht alles ſofort ausgegeben, aber 
in zwei Jahren dürften etwa zwei Millionen zum Bauen 
gebraucht werden und 500 000 Mk. für die Berohrung. 
60200 qm iſt das Terrain, welches das ſog. Kielmeiſterland 
und angrenzende Stücke zumfaßt. 30 600 qm bleiben ſpäterer 
Erweiterung vorbehalten. Für eine mechanijche Kohlenförderung 
aus den Dampfern in den Schuppen find 100 000 Mk. vorgeſehen; 
Referent meint, daß dieſe Einrichtung vorläufig noch aufge- 
ſchoben werden könne. Mit Ausnahme der Arbeiterwohnungen 
und einiger anderer Baulichkeiten ſind die Gebäude in 
einfachſter Bauart, aus ausgeſetztem Eiſenſachwerk mit Papp- 
bedachung, vorgeſehen. Es ſind u. a. folgende Gebäude geplaut: 
1. ein Kohlenſchuppen 80 Meter lang und 30 Meter breit, 
etwa von dem Umfange wie in der alten Gasanſtalt, für die 
Lagerung von 150 000 Zentner Kohlen, gleich einem halben 
Jahresbedarf. 

2. Das Ofenhaus für zwei Ofenbatterien zu fünf Oefen 
a 9 Retorten. l 

3. Kühlhaus mit zwet Exhauſtoren, wo Theer und 
Naphthalin dem Rohgas entzogen werden, 

4. Reinigungshaus mit 1 Vorreiniger und 4 Haupt⸗ 
reinigern zur Befreiung des Gaſes von Ammoniak und Cyau, 

5. Regeneratjonshaus zur Regenerirung der Reinigungs⸗ 
maſſe, 
6. Negulirungshaus mit zwei Stattonsgasmeſſern, von 
denen zunächſt nur einer aufgeſtellt werden fol, und einem 
Stadtdruckregulator, \ f 

7. Gasbehälter für 15000 cbm, der aber durch Einbau 
eines weiteren Telescopringes auf 80000 ebm Faſſungsſähig⸗ 
keit vergrößert werden kann, 

8. Keſſelhaus mit drei Keſſeln, von denen vorläufig einer 
zwei gufgeſtellt werden follen, dahinter der Schornſtein, 

9. Maſchinenhaus mit der Dampfmaſchine und nur 
40 pferdigen Dynamomaſchine, ferner init Einrichtung zur 
Verarbeitung des Theerwaſſers auf Ammoniak, 

10. Werkſtattgebäude für Schloſſer und Schmiede mit 
Aufenthaltsraum für die Arbeiter und Waſch⸗ und Bade-Ein: 
richtungen, 5 

11. Magazin für Materialien und Centeſimal⸗Waage, 

12. Portierhaus und gegenüber, beide am Eingang, 

18. Bureaugebäude mit Wohnung für den Inſpektor, 

14. Wohnhäuser aus Ziegelrohbau mit Schieferbedachung 
Außerdem kommeuß dazu noch eine ganze Anzahl kleinerer 
Anlagen, Theer⸗Eiſterne, Ablöſchthürme ze. Das Ganze tft 
keine Luxusanlage, fondern durchweg lediglich auf das 
Praktiſche zugeſchnitten. Ich möchte den Bericht nicht ſchlleßen, 
ohne dem Magiſtrat und insbeſondere Herrn Gas⸗ und 
Waſſerwerksdirektor Kunath beſonderen Dank auszu⸗ 
ſprechen für das ſehr durchdachte, klar und genau durch⸗ 
gearbeitete Projekt, das ich Ihnen dringend zur Annahme 
empfehle. 

VStadtv. Hardtmann fegt voraus, daß die Verſorgung 
von Laugfuhr mit Gas als das Nöthigſte zu allererſt in An⸗ 
griff genommen werde und zwar ſogleich bis zu den Kaſernen 
hinaus. Vielleicht fei auch Oliva geneigt, feine Gasverſorgung 
von Danzig zu beziehen; dann könnten auch die ſtüdtiſchen 
Anſtalten in Pelonken zugleich Anſchluß erhalten und die 
Rentabilität würde durch eine ſolche Einbeziehung eine Er⸗ 
höhung erfahren. - 

Bürgermeiſter Trampe: Gewiß wird an die Verſorgung 
von Langfuhr in erſter Linle gedacht; die Techniſche Hochſchule 
hat durch ihre Verwaltung allein einen täglichen Konſum bis 
zu 2400 ebm angekündigt. 

Referent Stadtv, Davidſohn bemerkt, daß Oliva bereits 
eine recht befriedigend funftionirende Acetylen⸗Gasanſtalt 
beſitzt, nuf einen größeren Bezug von dort aljo vorläufig 
wenigſtens nicht zu rechnen jet. 

Stadty. WBurgmann wünſcht thunlichſte Sparſamkeit bei 
der Ausführung gewahrt, was Bürgermeiſter Trampe 
auch in längeren Auseinanderſetzungen über die 
Steigerung von 2 auf 4 Millionen zuſagt. Auch 
Gas- und Waſſerwerksdirektor Kunath glebt die Verſicherung, 
daß er ſelbſt die größte Abſicht habe, ſo billig als möglich zu 
bauen, und giebt verſchiedene Aufklärungen über die gebotenen 
Grenzen der Sparſamkeit. Es iſt überall das Billigſte ge⸗ 
wühlt worden, was möglich war, weil Redner es für un⸗ 
wirthſchaftlich hält, thenrer zu bauen, als die Nothwendigkeit 
es erfordert. Stadtv. Karow ſpricht feine Anerkennung für 
die Vorlage aus und erwartet einſtimmige Annahme derſelben. 
Stadtn. Sieg wünſcht, daß der Bau möglichſt bald in Angriff 
genommen wird, well jetzt eine Depreſſion beſteht. Je eher 
man baue, um ſo billiger werde man bauen. 

Referent Stadtv. Davidſohn weiſt in feinem Schlußwort 
daraufhin, daß Königsberg für feine neue Gasanſtalt ſchon 
8½ Millionen ausgegeben hat und dazu auch noch Nach⸗ 
forderungen erheblichen Umfanges kommen dürften. Da 
könne man hier mit dem Projekt von 4 Millionen, das ſorg⸗ 
fältig berechnet ſei und eher kleine Erſparniſſe als Nach⸗ 
forderungen erwarten laſſe, wohl zufrieden ſein. 

Die Magiſtratsvorlage wird darauf ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. w 


Kleinere Vorlagen. 


Ohne weſentliche Debatte erklärt das Kollegium ſein 
Einverſtändniß 
zu den durch Beſchluß vom 11. Januar 1902 zur Er⸗ 
neuerung eines Brunnens und Aufſtellung einer 
neuen Pumpe auf dem Schlachthofe bereit 
geſtellten 5600 Mk. den Betrag von 725,98 Mk. 
nachzubewilligen, ; 
zu genehmigen, daß die eingetauſchte Parzelle Blatt 117 
in Altſchottland in Größe von 
12 ar 37 qm zum jährlichen Pachtzinſe von 10 Mark 
auf die Zeit vom 1. Januar 1903 bis 31. December 1905 
an den Eigenthümer Auguſt Fiſcher in Stadtgebiet 
freihändig verpachtet werde. a | 
Stadtv. Schmidt regt hier, wie ſchon bei früheren 
Gelegenheiten au, das Grundſtück zu verkaufen, damit dag 


TZ 
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Danziger Neueſte Nachrichten“. 


um an dem Riff nahe am Uſer ſchäumend, praſſelud, 
donnernd emporzubranden, ſich in ſchueeigen Giſcht 
auflöjend, fih überſtürzend, Welle auf Welle, um dies⸗ 
feit des Riffes in ſauftem, murmeluden Wellen⸗ 
gekräuſel am Fuße der Düne zu zerrinnen. 

Mit einem innigen Lächeln blickte Alfred, der neben 
Eliſabeth ſtand, auf das in Staunen verſunkene Mädchen. 
Ihn freute es ſo herzlich, Eliſabeth die weite Welt 
zeigen zu dürfen, für ſie zu ſorgen, ihre junge Seele 
erwachen zu ſehen an den Schönheiten, an der ge⸗ 
waltigen Majeſtät des ewigen Meeres. i 

„Wie ſoll ich das malen?“ ſeufzte Eliſabeth, die 
kleinen, ſchmalen Hände wie in Verzweiflung faltend. 

„Vorläufig ſollſt Du überhaupt nicht arbeiten, kleine 
Eliſabeth,“ entgegnete Alfred lachend, „ſondern ganz 
Deiner Erholung leben, ebenſo wie Deine Mutter.“ 

Ihre Wangen rötheten ſich. 

„Oha,“ meinte ſie, das Köpfchen zurückwerfend, „ſo 
haben wir nicht gewettet, mein Herr Vetter. Ich bin 
hier nicht hergekommen, um zu faulenzen, ſondern um 
fleißig zu arbeiten. Wenn Du morgen abgereiſt ſein 
wirst, gehe ich fofort an die Arbeit.“ 

„Und wenn ich nun überhaupt nicht abreiſe de 
fragte er lächelnd. ; ; 

Mit erſtauntem Auge ſah fie zu ihm empor. „Wie 
meinſt Du das?“ n 

„Nun, daß ich mir von meinem Vater Urlaub ges 
nommen habe, den ich hier bei Euch verleben will.“ 

„Das geht nicht, Vetter!“ 

„Weshalb nicht?“ 

„Weil ich dann nicht arbeiten kann. 

„Ich ſagte Dir ſchon, daß Du vorläufig nicht arbeiten 
ſollſt. Wir werden in den Dünen umherſtreiſen; wir 
werden am Strande liegen und die Wellen und die 

Oven mit unſeren Blicken verfolgen, wir werden 
hinausſegeln auf das Meer und dort — ſiehſt Du 
dort den ſchmalen, blauen Streifen! — Das iſt eine 
einſame Düneninſel, umbrauſt von dem Meere — dort 
werden wir auf die Robbenjagd gehen und die Möven 
in ihren Neſtern beobachten. Und wir werden uns 
berauſchen an dem Geſang des Meeres und an der 
Schönheit der ſtillen Nächte, wenn der Mondſchein 


rief ſie lebhaft. 1 
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Noch heute richte ich meine Staffelei her.“ 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 10. December; Nr. 289. 


New⸗ York, 8. Dee. Weizen. Die Tende 5ta 
Handel und Induſtrie. GR war fet A gegen Sonnabend menait Im 

i A Verlaufe zogen die Preiſe in allen Lieſerungen an im Ginti 
Hamburg. 9. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good c A Aaaa GM 
average Santos per December 28½ Gd., per März 29 Gd. one e auf Deckungen > 
per ka 29½ Gd., żę ene an i z frage. In anterer Stunde verlegen ach engen nn 
amburg, 9. Dec., Aben v. uckermarkt. günſtiges Weiter im Write Š 
„Pr n und No dw 8 5 
Nüben⸗Rohzucker 1. Produkt BaS 88%, Rendement: neue die Börſe mit fefler Tendenz auf Kaufe. e e 
% o höher: ſpäte Termine ½ bis / C. gebeſſert. — Maig 
erófinete fterig; Mat lag % e. niedriger auf günſtiges 
Wetter im Weſten. Später wurde die Tendenz fet im 
Einklang mit der feften Haltung des Weizens ſowie des 
Maismarktes in Chicago. Die Spekulation faq ſich zu 
Deckungen veranlaßt, wodurch eine weitere Preiserhöhung 
eintrat. Für die Ausfuhr zeigte ſich große Nachfrage. 
Per Mal wurde von Armours gekauft. Schluß feft. Nahe 
Sleferung lh bis 1 Cent Höher, Spate Termine ½ höher bi? 


Held Zinſen bringt. Stadtrath Hein und Bürgermeifler] Stadt, Syring einzeln durchgenommen und zum 
F noch einige Jahre bis zu Theil mit meiſt unerheblichen Aenderungen genehmigt. 
W en RZ | 2 2 ; 

Su hehe, Daß, Bie ehemalige Boumjjule am| Fee Referent Beton, acidet NG die neue Sosa 
Michaelswege vom 1. April 1903 ab auf ein weiteres i ER 8 R 

2 PA A unterſcheidet, durch Klarheit, Schärfe und Ueberſichtlich⸗ 
Jahr > pa Misa wę ani ke tett aus 
an den jetzigen Pächter, Alleewärter Eduar alke, p 5 A 
RASA normale: werde, jedoch mit der Maßgabe, M 5115 kro da a Ga 
ee ie deja deska aiti ir Beſchlußſätigten onzweifelte, und, da dies zulraf, die 
uf keine Aden eat. hemalig chule, Sitzung geſchloſſen werden mußte. 
zu genehmigen, daß das Miethsverhältniß bezüglich des 
Grundſtücks Schleufengaſſe 9 in Neufahrwaſſer unter 
den vorliegenden Vertragsbedingungen und zum bis⸗ Prouinz. 
herigen Miethspreiſe von jährlich 45 Mk. vom 1. April 
1903 ab auf weitere drei Jahre mit den jetzigen. a. Schönberg MWpr, 8. Dec. Der landwirth⸗ 
Miethern Heinrich und Johanna geb. Peters-Reimer⸗uchaf liche Verein bieit im Lokale des Herrn 
ſchen Eheleuten aus Neufahrwaſſer freihändig ver⸗Radolf Hoffmann eine Sitzung ab. Herr Wander: 
längert werde, lehrer Schöler von der Landwirthſchaftstammer in 
zu genehmigen, daß die an die Trinitatiskirchengemeinde Danzig hielt emen Vortrag über künſtliche Dünger mit 
zu zahlende Entſchädigung für die von deren Kirchhofs⸗ einem Ueberblick über die Anwendung der einzelnen 
grundſtück an der Gr. Allee durch die Straßenflucht⸗künſtlichen Düngemittel bei den verſchtedenen Getreide: 
linie der Straße nach dem Bauplatz für die neuen arten. Zum Schluſſe machte der Vortragende einige 
Krankenhäufer (bisher „Platanenallee“ genannt) ab- Angaben über Wiejendiingung, worüber ſpäter ein be- 
geſchnittene 2392 Quadratmeter große Parzelleſſonderer Vortrag gehalten werden foli. : 
Nr. 929,146 im Wege des Enteignungsverfahtrens fejtej e Schwetz, 8. Dec. Am 11 d. Mts. findet hier ein 
geſetzt wird, Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. 
zu genehmigen, daß die durch die bevorſtehende Erſatz die unentgeltliche Hergabe von Grund und Boden zum 
wahl zum Reichstage entſtehenden Koſten, vorbehaltlich Bau der Giienbagn Czersk⸗Laskowitz. — 
der nachträglichen Bewilligung, einſtweilen aus dem Etne weitere Vorlage betrifft die Leiſtung eines 


Vorſchußſonds beſtritten werden. Zuſchuſſes zum Gymnaſium. 
Kulm, 8. Dec. Auf dem Rittergute Joſefsdorf des 


Ufance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,75. 
per Januar 16,85, per März 16,90, per Mai 17,05, per 
Auguſt 17,45, per Oktober 18,55. Ruhlg. 

Hamburg, 9. Dec. Petroleum ſtramm. Standard 
White loco 6,95. 

Lübeck, 5. Dec. Die Einnahmen der Lübeck⸗Büchener 
Eiſenban Śeirugen im Monat November 1902 proviſoriſch 
455 241 Mark, gegen 422669 Mark proviſoriſch im November 
1901, mithin niehr 32572 Mark. Die Geſammteinnahmen 
vom 1. Januar bis ultimo November betrugen proviſoriſch 
5 404 699 Mark, gegen 5 348 756 Mark proviſortſch im gleichen 
Beltraum des Vorjahres, mithin mehr 55 934 Mark. 


— 
Sentral⸗Nottrungs⸗Stelle 
der Brenkiidjen Landwirthſchafts Kammern, 

Fr 9. December. 1902. 

Für inländiſches Getreide ift in ME, pe 1 ; 
December 28,65, per Januar 28,40, per Jannar « April 28 35, 3 ver To. geaad worden 
ver März Juni 28,35. Rüböl behauptet, per December 54%, 
per Januar 55½, per Januar⸗April 663, per Mal⸗Auguſt 56'/4. 
Spiritus ruhlg, per December 41!,, per Januar 42, 
per Januar⸗April 42¼, per Mai⸗Auguſt 42 Wetter: Kalt. 

Paris, 8. Dec. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 % 
neue Konditionen 22½ à 22. Weißer Zucker ruhig. 
Nr. 3, per 100 Kilogramm per December 25765 per Januar 26½, 
per März⸗Juni 26, per Mal⸗Auguſt 27¾. 

Antwerpen, 9. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loto 20½ bez., Br., do. per December 20½ Br., do. per 
Februar 20 Br., do per März 21 Br. Feſt. — Schmalz 
ver December 140,00, 


| Weizen | Roggen | Serfte | "pos 


Stettin (Bezitt) 146 — 148 130—132 130 —19 
Stettin (Platz). 146— 148 132 = yć nę 
Stolp, « « s « — — — —— 
Danzig „ 149—152 125 122 128 130 — 192 
Thorn 145 — 150 136 — 132 124—128 134—140 
Róntgsberg i. P. — — — 
Allentein 140-150 120 130 112—120 116—124 
Areslan 134 150 121 132 129 142 120 127 
BOI u a s 142 153 120— 124 128 — 132 130 — 140 
Bromberg 148—151 122—124 122-126 136 
Mach privater Ermittelung. 
T65 gr. v. l. 715 ar v. l. 678 gr. p. 1. 460 gr. v. . 
k 145 


Die neue Geſchäftsordnung. Herrn Plehn brannte ein großer Pferdeſtall nieder. 
Im Berfolą früherer Anregungen und Beſprechungen10 Schweine und 1 Pferd kanten in den Flammen um. Kinn c Ra LE (pda koc ee 164 100 — : 
ift vom Bureau des Kollegiums der Gtadtverordneten= 2. Konitz, 8. Dee. Heute Abend führte der Ronge per Fruhſahr 6.03 600 694 Br., per Mai-Juni Breslau sı. 161 181 1 121 
Verſammlung ein Antrag auf Aufhebung der[Kattollſche Kirchengeſang Verein vor — Gs, — Br. Mate per Mai- Juni — Gd., — Br.] Veen |. 105 124 183 185 
bisherigen und Einführung einer neuen Gejhäfts-jausverkauftem Haufe das Weihnadhisfeitipiel „Heliand“ Hafer per Frühjahr 6,60 Gd., 6,61 Br. i Raps: Breslau —. 
ordnung eingebracht worden. auf. Die Erträge werden zu Wohlthätigkeitszwecken eſt. 8. Dec. Getreidemarkt. Weizen loco af Grund geutiger 32 Mart per Tonne 


i ft. 8. 2 
Stadtv. Hardtmann beantragt, die neue Geſchäfts⸗ verwandt. beffer, do. April 7,73 Gd, 7,74 Br. Roggen per Avril init. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualktäts⸗ 


ordnung von der Tagesordnung heute abzufegen und] G. Pillau, 8. Dec. Plötzlich irrſinnig geworden ijt|6,71 Gd, 6,72 Br. Hafer per April 6,22 Gd, 6,33 Br. Unterichted 
Einer teren Sowia orzubek i e ; $ Mais per Mai 5,79 Gd, 6,80 Br. Kohlraps ftil, R ok ia 
ip gung vorzubehalten, da er verſchiedene[der Steuerauffeher Boweleit aus Königsberg, der geftern 10,00 Gd, 10,50 Br., per August 11,90 Gd., 12,00 Br. — En 27 | | | 25 * 


Abänderungsanträge zu ftellen beabſichtige, aber die Beit| Mittag einen Dampfer von Königsberg hierher zu be. 
ihm zu genügender Vorbereitung gefehlt habe. gleiten hatte. Anſtatt mit dem Nachmittagszuge nach 

Nachdem indeß Stadtv. Münſterberg fih dabin Königsberg zurückzukehren, begab B. fih nach Pillau 2 
ausgeſprochen, man möge doch heute mit Rückſicht und verübte dort allerlei Unfug. Schließlich wurde er 
darauf, daß die neue Geſchäftsordnung möglichſt am durch den Gendarm Borgies feſtgenommen. — Der 


Wetter: Kalt. 
Havre, 9. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Punkten 


höher, ſtetig. Rio Feiertag, Santos Feiertag. 
Havre, 9. Dec. Kafee good average Santos per 
December 84½, per März 351/, per Mal 35 ¼, per Juli 36 ½, 


New Qor? | Berlin | Weizen Boro 78 Gt8, | 16275] 161,50 
Thicago Berlin [Welzen] December 78% Gt8. | 168.80 164, — 
Liverpol Berlin] Weizen do. 614 db 6 | 178.--| 177.76 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 82 Rup 169.75 160.75 
Riga Berlin | Weizen bo 91 Rop., | 167.75] 167.75 


1. Fanunr 1903 fertig vorliegen möchte, wenigſtens eine Eisbrecher dampfte heute früh allein durch den Gee: 8 { Paris Wei Decemb 
3 * EJIE € „per September 868. Ruhig. eigen cember 21.06 fr. 171.25 170.75 
unverbindliche erſte Leſung der ſchwierigen und wichtigen kanal und fam bis in die Gegend von Heydetrug. Da] Liverpool. 9. Dec. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen. e e eee 
Materie dne lehnt die Verſammlung den Antrag jvon dort ab ſtärkeres Eis ift, fo kehrte er wieder hierher een RADE Ei a A 2300 38 CZ Obefja Berlin oggen bo. N Bier 
ardimann ab und tritt in die Berathung ein. zurück, it Provi f raſilianer unkte höher. Amerikaniſche good or Kiga Berlin | Roggen 955 ` 1495 
p Berathung ein zurück, verſah ſich mit Proviant und Kohlen für längere Lieferungen: Kaum Helle, December 441 4,42, Decembere] tetona Kein Rogden 1925 a ać 149 38) 149.25 


Rem-Par? Rerlin | Mais | December 6134 Gt8 255121 50 


Gegen Schnupfen hilft Forman? (16453 


Gegen die beanırante En bloc-Annahme erhebt Stadin | Zeit und dampfte Mittags nochmals ab. Der Kapitän f 
i A ; 2 2 S 0-4, * d 0 br r⸗März 440, 
Sar rdtmann Widerſpruch. Es werden daher dief glaubt, bei anhaltendem gelindem Wetter Königsberg, re ee 249.4, Pa unk 4,41, Sant 
p aragraphen unter kurzen Erläuterungen des Ref ſwenn auch nur bei langſamem Avanciren, zu erreichen.] uli 4,41, Juli⸗Anguſt 4,41 d. 


Berliner Börſe vom 9. December 1902. 


Gbinefijhe Anleihe 1895 ,; 6 :103.90f Ruf. ev. Staats 48% 95.86 f br. Bod d. u. 16.) 51 i . 5 torth. ! „ i 
Deutſche Fonds. n „ 1898 5 | 9860] Schweden 1880 . S 31 100.86] u 5 Pi iZune 1906 a | 100.80 a YE U Nartbern Pace Lens i każ, muerte nen datt 
D, Reichs ⸗ S 1 „ 1898. 4% 50.40 Schwed. Staats. 1888. 3½ 99501 „ „ 18 unk. 1810[ 4 10150 Aug, @lektr. Peſelſch. .|8 [171.250 ung. Gal. Berbd. 6. — Ansach-Gungg. l. 7. 65.89 
„Reichs⸗ Schatz. r. 1904/5) 4 1101.20 &aybter garankirt . 3 e 7 $ 1890. „ 3½ 106.20] Wr. Zentralb d. 1886. 89 . 3½ 95 50 Bendir Holzbearb .. „| 0 | 75.00 . — Augsburger fl. 7... „ „| 34.00 
. 50% 0. ev. u. b. 1305319 0] „ prib. .... % = | Gerd. Solbpfandbr. ..|6 p 1098... | Sal 9550] Seriner Semper o | 69.75 A AN 
do. 30½ 101.90 y el == Serb. Staatsr. 96 , , „| 4 — n A 1896 unk. 1906] 81% 96.10 Bochumer Gußſt. 7 168.90 -Aceti piunianbtióe Th. 10. « « « . | 88.00 
dB 3% 8190 arie. 1881 u. 86 .. 1% 4220] Spaniióe Schub . « | 85.80 ; 890 4 90] Safet.Trebertrodn. fe Bej — | 050 s ojca > ISM l FR. in DRO Zw 
Br. conf. Anl. ev. u 8,1905] 31.1101.90 wk V% 7 50 Bergiſc Martiſch 812/157 50 a Ve. 150 
59. 31110190 „ 500 Fr. 1.0 4310] Türkiſche Auleibe S. 1 31.55] v „ 1899 wivertó.| 4 |102.70] Danziger Oelmühle «44 18 35 Berliner ne gu 19 80 Malländer b a e IO 
do. 3 91.00 je conf, 10000 M. 1.20 32 00 "n n 2 „41 28 25 " 17 1901 unk. 1910) 4 103 00 Dan ger ARA StPr. 0 77.50 Berliner Handels⸗Weſ. N 7 155.90 0 K 10 eee zy 
Bier EDDIE arten. Mono... 1 44.28 PE OE eg A 99.50 Donat Tru. 3 [162.10 „ Raen-Berein | Bhl 12 90] meininger 1 30.80 
Sache Nene „ gry „600 free | tu] 46.0 ngar, @ordemente.. . fa 1010 p . ben unk 15104 10470] Sefer Rummer eg] Brestaner Distonto . .|o | 95.90 | yteuńnieter Fr. 10° 4488449 
Oſtprenß. Prov., Obl. 1-8] 8 u. Gb pl. r. Bar. | 1¼ 4040] „ „ boo g. [10170] Br Onpot-Mttien-Bone | am] — | Selſenkircher Bexgwerte jiz |17540| Damiger ribatówne . | — Seſterr. v, 64 ð. fl 100 | . : 1420.00 
5 R M Holländiſche Anleihe „| 8 2 er m 100 fl. 4 102.70 v 15 4 | 90.10 Gelſenkirch. Gubftagi „.|o | 8 Darmſtädt. Bank We. „| è |136 40 „ Credit v. 58 ö. fl. 100 374.00 
Bomm, Prov.⸗Anl 5 Ital. Hup.⸗Obl. 18994 8.75 „ RtonenefMente , .| 4 | 98.50] „ 5 89.20 Harvener . . . . 1 1467.70 Deutſche Bank 1 21100 Bappenheimer ö. fl. 7 . — 
Poſen. Prob. Anlelhe Ital. Rente |4 |10330] „ 100—100. 4 8850 k 5% 8189] Socher run .. e | 83.20 | D. CrëctenBant, . „| 141104 90 | llnq. Staat d. fl. 10 E 
19 55 RR eihe 1 „  4000—100 Fres.. 4 „ Staats⸗Mente .. 3½ 81.06 Br. Pfbor.⸗Bir is unt.ısos| 4 10125 Sab re Git. A. 0 101.50 „ Genoſſenſchaftsb. „IS | 95 80 Benetlauer Be, 0. = 
Weſtyr. Prov. utelge su. 4 s asue | 4 |10275] 4 Sold Ind.. MA „ „ 19. unk 1909 4 101 75 EEE TAA ..|6 1122751 „ Hypothekenbank. 715 124 25 
Vandſchaftl.⸗Gentral⸗ a SIfab. 1. uda %%  .|4 | 77.70 o v 20.21. untisio| & [102.30] Kangederger Walgmügte | s |112.00] „  Słattonatóant „ , . Gold, Silber und Dankuoten. 
bo. bo, ß , n 9.72 
Oſtpreuhiſche * 3 2 a ...fa | 9970 14 = 0 Ag = 2 mibo. iein. 19205 2 100.78 Neue m. Säweite 2 85 12028 ley? Bantverein 8 17 Banana seess be A s 2042 
Pr ve A . ii — 9 77 inb. M 9 2 eu oden⸗ ver 4 resdner ank ) * .. ¢ s 
20. Big Pater. lente du, AA) bi 7 BONE 1003 | 2 Z 1 grób Gem. ti untasio| 4 104 GO »  „ «Ob eifa | 89.80| , sı. 11... a 141898 
do, n "Ip ze Dti Ypotheten-Bant fob. Com. Obl. unk. 4 i w «a «| 312) 95.40] Hannoverſche Bank 11800] Am. Noten kl.. « « « „| 4.18 
Bommetfde s Eilder-Nente 1 fs 101.50 ry SW TE: 1 10025 cheſtdtſch. e ii pak 99.60 Drenfeln u. Koppel 5 0 1112.75 Königebg. Vereins⸗Bank | 6 11180 Am. Conpons zd. Mewy ea» 8 
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bo. wle e , AREE Mailen A 8128 
bo, bo, p (i p j RN, 4 N 77 7 a We © n B. 1 ; O | Storbliche adj 1 
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von den Pitcairn⸗Inſeln ab. Der Revolver, mit dem 
der Mörder die That verübte, gehörte dem zweiten 
Offizier und war dieſem geſtohlen worden. 


Die Juwelen einer Schauſpielerin. Selten hat 


ft ein einreihiges Kollier aus felten großen, wunderſchönen 
Perlen mit einem Solitär als Verſchlußſtück. Während 
der Diener den Schmuck herumreichte, riß die Schnur, die 
ano a dem Zabiett 30000 115 die Stimmung 
eine Verſteigerung mehr Scha ige i ariſerſan no eißer. on res. gings raſch 
Hotel 1 EA A NN, RAL auf 200 000. Zuletzt waren die Pariſer Jumelen⸗ 
laſſes der verſtorbenen Schauſpielerin Wanda de Bonza. Baf er ganz unter ſich, und einem von ihnen, Herrn 
Schon während der zweitägigen Ausſtellung ihrer ſot, wurde 150 Zuſchlag für 234000 Frets. ertheilt! 
Schmuckſachen, Möbel und Garderobe drängte man ſich an Publitum flüfterte man fiój gu, der Händler habe 
und ſtieß ſich, um etwas zu ſehen. Man wollte be⸗ es auf mennan einer bekannten Tingeltangelſäugerin 
wundern, aber die Menge in den drei Sälen war ſo gekauft. Der Reſt der Sitzung war mit kleineren Werthen 
groß, daß 20 Agenten den Verkehr regeln mußten. Daf ausgefüllt. i ganzen brachte der Tag einen 
es ſich am erſten Tage um Silberſachen, Fächer und Erlös von Stein Fres., mit dem erſten Tage zuſammen 
Schmuckſachen handelte, waren außer Juwelieren nahezu at ilion. — Die Kunſt, die nach ady gehe! 
natürlich auch viele Damen vertreten. Es] Ein Telegramm um die Erde. Einem, Zr 
wurden außerordentliche Preiſe erzielt. Ein e dee aus Ottawa zufolge hat am, | ie Brauche 
ſiebenreihiges Perlenkollier brachte 89000 Fr., PME mbeg nen brechen SABA n Erde am 
eine Brillantbroche 15750 Fr. ein Kranz aus 6. He er erprobt. Sir S. Ba jan te um die 
165 Chatonbrillanten mit Uhr 11500 Fr., eine Erde herum ein Telegramm an den Major von Ottawa. 

10 Das Telegramm gebrauchte zu dieſem Wege 6 Stunden 
und 3 Minuten. Zwiſchen der Aufgabe in Briesbane 
und London verſtrichen 18 Minuten. Die Strecke 
zwiſchen London und Briesbane über die öſtliche Linie 
nahm 6 Stunden und 45 Minuten in Anſpruch. 


Pepp y ͤ d A KYOTO PETA, 
Familientiſch. 


Charade. 
Kommt die Erſte ſacht herangeſchritten 
Wachſen ringsum auch die Zweit' und Dritten. 
Doch man möcht bei grellem Sonnenſchein 
Gern auch in dem Zweit’ und Dritten fein, 
Leicht erräthſt du nun das kleine Ganze, 
An dem Wegrand ſtehts als ſchlichte Pflanze. 


(Auflöſung folgt in Nr. 231.) 


Auflöſung des Scherzräthſels ans Nr. 2872: 
Lieder — Leder. 


| Denkſprüche. 
Laßt uns die Götter bitten um ein einfach Herz, 
Gar leicht erträgt ſich dann ein einfach Loos! 
` Grillparzer. 


Auf unſerem feſten Willen und unſerer Lebensanſchauung 
beruht unſere Zufriedenheit. A Anderſen. 


gleich einer ſilberſchimmernden Brücke auf den Wellenſgehen, um einen Strandkorb zu miethen und uns in 
ruht. . ./ der Geſellſchaft etwas umzuſehen.“ 
Mit einem leichten, ſpöttiſchen Lächeln ſah ſie ihn Auf dem Wege durch die Dünen zu dem Dörſchen, 
von der Seite an. das im Schutze der Dünen, umgeben von grünen 
„Ich wußte nicht, daß Du poetiſch werden kannſt,[ Gärten und Wieſen, dalag, plauderte er von dieſem 
etter . . . und jenem, zeigte ihr die bemerkenswertheſten Punkte 
„Du haſt mich die Poeſie gelehrt, Eliſabeth!“ der kleinen Nordſeeinſel, dort den Leuchtthurm auf der 
Sie erröthete leicht und wandte ſich ab. ſelſigen Landzunge, auf der Höhe dort die Signal⸗ 
„Weiß Mama, daß Du hier bleiben willſt?“ vorrichtung der Rettungsſtationen, das Lootſeuhäuschen 
„Ja, Eliſabeth, und fie billigt meinen Entſchluß. und den Lootſenſchooner, der ſich in dem kleinen Hafen 
Aber wenn ich Dir im Wege bin, menn Du es ſchaukelte, leicht und elegant, wie ein Schwan auf 


wünſcheſt, daß ich wieder abreiſen fol ...“ ſetzte erf ſtillem Weiher. 
traurig hinzu. (Fortſetzung folgt.) 
; „Du biſt mir nicht im Wege, Vetter,“ R r —— SEELE STETTEN EEE 
ie milder. „Ich kann Dir ja auch nicht befehlen, was > ; 
m 7 5 ober laſſen ſollſt — aber ich mache Dich paroni Kleine Chronik. 
auſmerkſam, daß Du keine ſehr amüſante Begleiterin Meuterei an ® | 
$ i 5 5 Gda h = ord i 
an mir haben wirft. Ich werde fleißig fein müſſen. Das en 10 0 s dif Seien Gap melde von ean 
d | : Franci in Queenstown eintraf, meldete, wie fon 
„So laß mich ruhig zu Deinen Füßen ſitzen, kurz mitgetheilt, daß am 2. be drei Kerstan 
Eliſabeth, wenn Du am Strande oder in den Dünen Seeleute der Mannſchaft meuterten und den zweiten 
malſt. Ich will kein Wörtchen ſprechen, um Dich nich!] Offizier erſchoſſen. Der Kapitän ſagte, daß er in 
zu ſtören. Ich will ruhig daſitzen und hinaus ſchauen[der Nacht vom 2. zum 3. September aus ſeiner 
auf das Meer und zuweilen zu Dir emporblicken — [Kabine gerufen wurde. Als er hinaustrat, ſchoß 
in Deine Augen Eliſabeth.“ einer der Matroſen auf ihn und ftreifte ihn 


: i ać 3 i tſeite. Der Kapitän verſetzte d 
Der Tonfall feiner Stimme klang weich und an der linken Brul i gte dem 
ſchmeichleriſch in ihr Herz. War es Ma e des Meuterer einen Schlag, doch diefer ſchoß zum zweiten 


ihn in den Arm und bearbeitete fod 
Meeres, war es das Sauſen und Flüſtern des Windes, kad waż pin mit einem ſchweren Sto. Gin 
der goldene Sonnenſchein, die erhabene Stille der|anderet Matroſe ſchoß ebenfalls zweimal auf den 
Dünen ringsum — fie wußte es ſelbſt nicht, was ſie Kapitän, und der erſte Angreifer wendete fich gegen 
io weich ſtimmte, was jede Herbheit von ihrem Herzenſden dem Kapitän zu Hilfe kommenden zweiten Offizier, 
nahm, was ein warmes, freudiges Glücksgefühl inden er durch einen Schuß ins Herz i ab 
ihrer Seele emporquellen ließ, daß fie ihm die Hand Als der Steward und ein Per Rapitów, der 5 Schuß. 


reichte und mit einem weichen Lächeln, das ihr Autlitzſſchienen, flüchtete der Mörder. 
wunderbar verſchönte, en A 5 ; $ wunden und verſchiedene Hiebwunden hatte, war ſehr 


i : roje übernahm das 
„So magſt Du bleiben, Du thörichter, närriſcher, ſchwach geworden. Der erite Mal 


i ; 3 richte Kommando des Schiffes und es wurde beſchloſſen, die 
en Ma” und mein Führer in dieſer Welt der Angreifer w Sopron 9 eA N a 
ünen ſein. 4 lidhteten ſich aber noch in der Nacht a , 
Jeder anderen Dame hätte Alfred Schmidt die kn bis Schiffs wache verſchwinden fab. Der erſte 
Hand geküßt, aber Eliſabeth's ſchmale Hand umſchloß] Matroſe ließ das Schiff beidrehen und bis gum 
er nur warm mit feiner großen Hand und fah ihr Tages anbruch auf der Stelle liegen, aber man fab 
in di H aft tiefen A nichts mehr von den Flüchtlingen. Der Kapitän ift der 
tief in die dunklen, ſo märchenhaft tief ugen, t A 
Ich danke Dir Eliſabeth a Ueberzeugung, daß die drei Leute ertrunken find. Die 
Aber n k A h rbrach fie ihn und zog ihre Wunden behandelte ein Seemann, der in Südafrika beiſ mit „ eins 
„Aber nun komm,“ unte A Frühstück den Sanitätsmannſchaften gedient hatte, aber die Kugeln] zwei großen Perlen beſtehend, für 22 700 Fr. Das Kein Götterkind fo lieblich ſein 
Hand zurück. „Mama erwartet uns zum Frühſtück. gat der Kapitän noch im Körper und fie machen ihm müde Tempo dieſer Ausbietungen wich aber blitzſchnell, So zauberhaft keln Paradies, 
Und nachher wollen wir gemeinſam an den Strand ſotel Beſchwerden. Die Affaire ſpielte fi 300 Meilenlals der Auktionär das Zugſtück angekündiat hatte. Es]! Wie ſolch ein Mädchen, das noch rein. Reichel, 


1.4 gar 
ań i 


jedoch erft am zweiten Tage gefunden, da die Ginge 
weihten wußten, daß das in ganz Paris berühmte und 
mit Neid bewunderte Perlenhalsband nicht in der 
erſten Sitzung ausgeboten werden würde. Bevor man 
jedoch das Prunkſtück aus dem Glaskaſten holte, konnte 
ſich die Stimmung der Käufer an einigen minder: 


A Ę są 5 3 5 ? * m 
mit Brillanten für 59 200 Fr., einem Ohrgehänge, aus Kein König kann a bung eich 


Nr. 289. 


Damenhemden, 
15 Lintenfacon, 
Stück von 1,00 æ an. 


Damenhemden, 
Ka Trägerfagçon, 
Stück von 1.50 M an. 


| Samenhemden, 
5 Achſelſchluß, 
Stück von 1,50 4 an. 


Negligéè⸗Jacken 
von gerauht und urges 
ö rauhten Stoffen 

Stück von 1,25 «A an. 


für Damen u. Kinder 


| 


große Auswahl 


on viele Jahre mit 
Krippe, aufſtellbar mii 24 plaſtiſchen 


und Engel mit Gloria. Einen ſchöneren Schmuck des Weihnachtstiſches 


iebt es kaum als die Darſtellung der 


elehrend zugleich. Im Vorjahr verſandte wieder allein auf Empfehlung 


über 2000 Kiſten. Viele hundert 


meiner beiden Geſchäfte Lan 


ii zum Verkauf. - 
Darunter befinden ſich: 


Ein Poften Stoftitnte. , . . 
Ein Poſten e 


Ein Poſten Knaben⸗Pa 
Ein Poſten Knaben⸗Hoſen 


Laugqaffe 


Eln  herrlie 5 
nachtsfest . Ba 
u. Klein ein schön ge- 
schmückter Christbau 

Ich versende franco una b 
incl. solid, Verpackung . 
reich sort. Postkisten. 
‚enthalt, feine, prächtige É 
Sachen als; echt versilb y 
Kugein, Eier, Perlen 

übersponn., glänz. u. be- Ah, 


Das zur Franz Kazubowski’schen Konkurs- 


masse gehörige Lager von 


Kolonialwa 


Geſchäftsutenſilien 


im Taxwertge von ca. Mk. 2800 


verkauft werden. Verkaufstermin 

i Tan den 18. December, Vormittags 11 Uhe, 

im Geſchaltslokat des Gemeinſchuldners, Neufahrwaſſer, 
5 


Olivaerſtraße 6. Bletungskautio 


Besseres weib 


Depot Łanggarien 97. 


i 76 Langgaſſe 


empfehlen (17453 
von nur guten, bewährten Stoffen: 


Reform⸗Beinkleider 


Kinder -Schul- 
und Kittel - Schürzen 


in hübſchen Deſſins von 40 9 an. 


Wirthſchafts⸗Schürzen, 


| TANAP W 1 
FW 
1. 5.— franco (Nachnahme Mk. 
1 200 Stück, zum ſelben Preis. Sortimente in allen Preiſen. 


Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, s. B. No. 38 


por en enthält auch diesmal jede Kiſte? gratis die 
p 


großem Beifall aufgenommene Weihnadts- 


(1658 6m 


` Nach ſtattgehabtem Verkauf m 
ginnt in kürzeſter Zeit die Umwandlung und der Umbau i 


Warenhaus 


Langgaſſe Nr. 19 


A und fele daher meine ſämmtlichen Vorräthe in neueſter 


A Damen-, Kinder- und Herren-Koniektionk 


Ein Poften Damen⸗Winterröcke . von «43,00 au. 
Ein Bolten Sommer: u. Winterjackets „ „ 1,50 2 k | 


Ein Poſten Damen: Winterſackos mit 
und ohne Futter 


Em Boten Herren-Schlafröde | |! 4.50 
Ein Poſten Ferren- Winterjoppen si k A 5,5 3 


A. Fürstenberg 


Der Konfüräverwalter, Georg Lorwoln. 
ſucht man billig mit bei F IE 
Deutsche Franen-Ztg,, u "ZE 


EN EN TS 
Olegank Bochzeth-Sufuwuha, 


Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft (6686 


C. Hollen & Co. 


Ternsprecher 628. os 15A an Scheiben m 18.| Hill. Gerig, Franengasse 4 


Mittwoch | Danziger Neueſte Nachrichten. 10. December. 11 


Damen = Nadhtfemden e 
mit Stickerei 5 
Stück von 2,75 A an. 


Damen- Nahthemden & 
mit Handſtickerei A 
Stück von 4,00 4 an. 


Damen ⸗Beinkleider 
in Tricot u. Flanell 
Stück von 1,25 4 an. 


Damen - Pantalons BP | igra 
von gerauht und unge: Fe | was 

rauhten Stoffen S 
Stück von 1,25 A an |i 


a Billig! Billig! 


in großer Auswahl. 


von 75 J an. 


Die schönste Zierde 
für den Weihnachtsbaum 
ift ein reichhalt. Sortiment 


Glas- Christhaumschmuck 
3 AŻ 300 Stück prachtvolle 
farb. Glasſachen, Früchte, 
ſchweb. Vögel, Strg.⸗Kugeln, 
Glocken, Brill.⸗Reflexe, Soft: 
körochen, Luftballon, Engel m. 
bewegl. Glasflügeln, Spitze, 
reiz. mit Chenille üb rſponn. 
Neuheiten, e gene 
Eiszapfen, Lichthalter ze. zum 
enorm billigen Preis von 
5.80.) Ein Sortiment größere 


ſtaunend billig. 


ABK | 


MERI 


Figuren, eigenartigen Lichteffekten gł 0 
Geburt Chriſti, ſreudeerregend und 32 
gläuzende Zeugniſſe liegen vor. 


EE 


einer Ländereien be 


ggaſſe 19 und 77 in ein 


Wwe. 


Nr. 19. 


govonnem e miu zuu 


A ar | Sachen oder 
Sortiment 3 mit nur 50 


Leistungsfäh 


Neue Tretnähmaschinen 


5 Jahre Garantieſchein wird 
n Wäsche-Mangeln 
60 M 


Als a 
iment 1, 


pezialitat! 


F. Lassan, 


Barabiesgnije 3, 
empfiehlt eine große 


aren nebſt 


gu den billigſten Preiſen. 
ſoll im Ganzen meiſtbietend — 


Yarfüı 


neien, Coilettefeifen, 


n 400 Mk. (15 


ſehr geeignet, empfiehlt 


Max Braun, Parfümerie, 
Große Wollwebergaſſe 21. 


J. Personal 


(11088m) 


Engros⸗Preiſen [6447 
W. J. Hallauer. ASen sig 


JNACANANNNE 
106 Heilige Geistgasse 106. 2 neee öden nenen 
Der Reſt aus der Heinrich’schen Konkursmasse ſtammenden 
Porzellau⸗, Steingut, 
Glaswaaren und Wirthſchafts⸗Artikel 


mit Hinzufügung eines neuen 


= Doppelt⸗Waggons == 


wird von Donnerstag, den 11. d. M., zu fabelhaft billigen Preiſen 
zum Verkauf geſtellt. Auf 


einen Poſten große elegante Bürſten 


mache ganz beſonders anfmerkſam. 


a Weihnachtsgeſchenk Artikel = 
"| 106 Heilige Geistgasse 106. 


Er n f Weitmachb-Ahnstellung 
anggasse. 


|. B. Moll Naehf l., 


Hochaotta- und Bah- üarnituron. 
Glas-Christbaumschmuck 


> Langsohiff-, V. S., Ringschiff- und Central-Bobbin, ſchönſte Race 22 Mk. H. Hornik, À iu, sowie Ungar em 
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke, Oderberg I Schleſten. (18072 r ee 
erfreuen fih überall der größten Beliebtheit ; 
5 ihrer unübertrefflichen 
gkeit und Dauerhaftigkeit Heiserkoit pa zahlr. 
verbunden mit leiſeſtem, ſchnellſten Gang. í 
Ich liefere: Nene Handnähmaſchinen für 27 bis 45 ME, 


„ mit Verſchlußkaſten und allen Apparaten für 45 bis 90 Alk. 


bis 55 M 20 bis 
Ausführliche Preisliſten franko. Reparaturen prompt und billig. 


Naturfell dauerhaft u. elegant 


. Auf, 9 Mr allen Preislagen von 10 Pfg. 
2 wahl von Schaukelpferden mit $3 s8 15 Lege, bila. Mi DREHROLLEN Are an bis zu ME 2, das Sid, 
Aj e en , e: 


epar. Pferde bitte frühzeitig. 18 n verdanken 5 “| 8 p empfiehlt en gros und en detail 


7 Fin einſachen und ele anten Kartounagen, zu Feſtgeſcheuken W 
* gen, zu Feſtg (18068 


Bindfade mn 
größtes Bager am late. au Tafelzander 


zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, 
in reichſter Auswahl 
zu bekannt billigen 
Preiſen empfiehlt 


Lanugenmarkt 9-10. (17968 
Großer Cotal⸗Ausverkanf z 


Ind Beiserkeit! 
in Reſtbeſtänden eines a 


3 Kränter- 
rust-Karamellen, oc 2 SĄ N 
russ. Knöterichthee empf. Spiel⸗, Papiers, Reder: 4 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäfts 
Altſtädt. Graben 62, Thüre 4. 


Waldemar Gassner, 
Daſelbſt wird angeführte Waare zu jedem an- X M 


Schwanen-Drogerie, 
Altstadtischer Graben 19 20. 

nehmbaren Preiſe verkauft, ohne Rückſicht auf den; 
bisherigen Werth. 5 


| 
a (15364 
| || Achtung! 
Günstigste Gelegenkiet für Weihnachtseinkänfe, 
Karl Strelczek, Alt. Graben 92.71 


k U. A. befindet fiğ darunter ein großer Poſten 
2 Geſellſchafts⸗Beſchüftigungsſpiele. (10615 


Hypothekenhank in Hamburg. 

Die Einlösung der am 2. Jaunar 1903 fälligen Zing- 
scheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 
15. December 1902 ab ausser (18056 


an Ungerer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen fl, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen 
Pfandbrief-Verkaufstellen Die Direktion, 


Billig! 


BARIITR 


waaremAusverkanf, 


Hou 
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women) Wäscherollen, 
Drehmangeln 
A empfiehlt (18038 


J. Zimmermann, Maſchinen-Fabrißk, 
Danzig, Steindamm No. 4—7. 

Wiederverkäufer 

gegen hohe Pros | 


vision gesucht. 
Neuheit!! 


80 Tage zur Probe £ 
Feuers 8 
H 0 
7 „dison“ > 
3 zur jahrelang. Be: N 
nhand 3 nutzung! nur einen 2 
p (19228m p Oct und man hat $ 
5 DIe ofort eine Ss 
Meine į e Für 3 Marię 2 3 kellenchtende = 
je um WAP 208 Haupt- Fiamme. AA 
E tertige nach jed, einge- 9] Katalog Zum Anſtecken von © 
j | $ sandt. Photographie eine 83 3 Cigarren, Pfeifen 8 
\ 8 "PEER Vergr. i. Brust- HE 1 a gleiche s 
z { ehe 4 3 > zeitig als Taſcheu⸗ 
8 ild Lekensyr. 40 X 50 em 8 | 5 Walfen,Cedera lampe. Hochfein o 


z waren, Musik» 
arant.Lieferzeitio age, @ Ę Waken, Pleifen, 
Photographie erfolgt un- 8, Schitme, 


vernickelt, verſend. “= 


ist 


i | aan u. Haltbark, 


a beschädigt zurück. Be- ©] Stöcke, Felde i 
eröffnet. | Pasza en mark.) frei i. Haus. g 
© Por „I robre, Hause Kirkerg & Comp. © 
Porto p. Nachn.erhoben, und Kiidhene “u 

L. Kruse, Berlin, Gegenstände, i Fachet. Solingen 

(17480 ® Holsteiner Ufer 1. 8 Ubren, Ketten, Allein. Fabrikant. 

} „ba Qfiir vorzügl. Ausführung. Ringe, rochen d. berühmt. Soling. 

e (17375 gratis u. kro. 00 Stahlwar.⸗ Marke 

h e „Schueidig (18044 


f) Zum billigen direkten Bezug 


von modernen ſoliden 


Anzug- und 


a t dieser Art am Platze. 


K 


Gesohiossen P 


` versenden gegen | 
Helene Jantzen, Paletot-Stoffen 00 Pfg. in Briefm. 
N Danzig, Kohlengasse Mr. 7. lt ſich die Oſchatzer ra 9 ee 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen (18083 I» 2 | 6 i N $ y } | Se b „a mens; 2 „Für Eheleute s 
ujter franko. sA RES mit wissenschaftlich. Erklärungen 
2 m m y 4 von Dr. med. Mohr. 1 
» SJ f A Į Í pifi für ki niilidje A ume U 4 frif 4 eingelr offen! Sanitätshaus, Aesculap Frankturt a/M. 14 
PP 
v 6 ‚aller Art Pomuchel 1 15154 
„ „ 650 % empfiehlt ſich 4 m p 
0 DSJ” zum bevorstehenden Weihnachtsfest. Scheillfische f Graue Erhſen 
RR s 1 2 — iliale: H. Aldag, Danzig. 4 0 
Wenne e 0 Dekorations-Blumen und Zweige. Jig Aldas, Danin, . F 


und Langfuhr, Hauptſtraße 44. Mattenbuden 33. 
Telephon No. 6. 
EG YCH ) . u „dick 
ing I} i hat und 
| Wor seine Fran lieh „at arg 
kom. will, lese Dr.Bocks Buch 


Leipzig, Reichstrlß| kl. Familie“. 30 Pra. Brietm. 


Fettgänse, Enten 
u. Hühner, Ia. gemäſtet, friſch 
geſchlachtet und gerupft, per 
10 Pfund⸗Korb franko Nach⸗ 
nahme Mk. 4,75. M. Kaphan- 


ſch. 48052 4 


F— — IC EE SERS- 4 M s eins. f. Klötzsch Verl.456.Leipz 

A Locker, Dziedig Rr.6,Schtefien. ||. pp Wnardashenänggnge BF 17581 

18054 7 

| u za wall Rudolphy, Danzig, | ET BART Se Vertreterallerwärtsasucht, 4 Beste schottische 
Gegründet 1878. Laugenmarkt Nr. 2. Telephon 1101, Ankunft, Franko > MY Maschinenkohlen 
Sortiment1 m. über 300 27 r 9 Mon. alt. — Sn su | (| | — ex Schiff — offeriren z. aller: 
3 Nahmaschinen -Versandthaus. (18078 S0 10 St. große, "ya Stlligiten Preiſen (10046 
= p pag äh hi ſchlachtreife ag ER N: 5 ; h | Bischoff & Wilhelm, Legau. 
17 Ais M 1 m gr. fette Enten 23 Mk, . ą Aus erst. Hand bezogen.chem, 
4 Zum NH SIRO ascninen Hühner befte Winterleger - „az analysipien Meilicinal-Ungar- 


in ganz vörzügl.Qnalitäten zu 
billig. Preis. Gustav Dau, 


Preng, Stadtgebiet-Danzig. (17848m 
agun Beoorfiefenóch Gefle: 


Anerkennung. | ti H a 112 zaa 
5. üglich⸗ A J ilſiter⸗Fettkäſe u. Schweiz.= 
Katarrh ant saleiia a 0 ore Käſe, 70—80 Pig. per Pfund, 
Yerschleimnny | berühmten : Bur 1. er 208. Lotterie Stelfens, Scheibenvittergafje18, 
-B abe no anze⸗, Halbe: | Sehr gutestoch: u. Backbntter 
12 “er RE, Viertel⸗ und Zefntel-Ryuje ab- al Mk. empf. Steffens, Scheiben⸗ 
Wirkung überraſchend! zugeben. (5766 | vitterg. 18. Markth.⸗St. 90—91, 
R. Schroth, Topfkäse, a Pid. 20 Pfg., 


Zu haben in Schachteln à 1 Mk. pfkäse, a 
und Beuteln à 30 Pfg. bei: Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 3 Pfd. 50 Pin Scheibenritterg. 18 


„F. Sontowski, Hausthor 5. Sell FFF 
CarlSoydel, Zrag Gelfg.121 Dell. Geijtgafie 88. Heidschnuckenfelle. 


Bei Husten (15110 


jeder Maſchine beigelegt. 
äsche-Wringer 
10 bis 16 A 


% mam © | AinertNenmann Drg. Langm.3.“ Größte Auswahl Empfehle meine weltberühmt 
Sdyunketyferde -fabrik 109 Enn De ee 
. ża ch. enz, Drog. Bro 43. 0 | tl $ f elle, eillschnncken = s 
zor er i „UT C. Linflenberg, K.⸗Dr. Brig. 131 2 Ulle k⸗ Elk I. fieweihe. Prelate und Ag 


BI (MazLinideublatt, Hl. Geiſtg. 131. Allererſte deutſche, franzöftſche, er chreib. frank. Adolf 

. j | GeorysGronan, Alkſt. Grab. 69 70 und engliſche RE 7 BA de, Hannov. (1627 
PORZE. . verſchiedenen Sorten und t-Loos- Verein, 

der nur Königlich Preuß. Looſe 
ſpielt, nimmt noch Mitglieder 
auf. Jeder Theilnehmer iſt an 
30 verſchiedenen Looſen betheil. 
Haupttreffer 500 000 Mek. 
Kl. Beitr. Gr. Gewinnchancen. 
Niſiko gering. Statut. fr. durch 
Paul Günther & Co., Berlin- 


Schöneberg, Belzigerſtraße 5. 
. (1784 


jowie ſämmtliche z 
medizinische Seifen 


Minerva⸗Progerie, 
4. Damm 6, (16408 
neben der Häkergaſſe. 


B. S0BEI o end. Da. junge Schnittbohnen eee 
aaas | inden eben, Damenſchneiderin 
e ||) jexinmgeten, sowie eint, $ 


(I inthaumsländer Sanerkodl, ff. Kocherbſen E Dawen- und Kiudergar= | 


A [R derohen Langfuhr, Elſen⸗ 
u jeder Baumſtärke paflend,| FA Radik 7540 ſtraße 19, 2 Tr., k. RA . 
3 r B ärke n. z. verwechſeln m. 1. Et. r. 
in größter Auswahl vorräthig. s bę ©; E c aoi na * L 
R Idlitz. 
Gebr. Heyking, l 


7 >, 2 ig g. Blutſtock. Timmermann 
N Eduard Willer, Altſtädt. Graben 17—20. Hilfe 8 855 5 Fichteſtraße 33. 
y Altſtädt. Graben 38, 117713 118043 


= — << = = 


eine 


Hochf 
DaberscleSprisekartofeln 


per Ztr. 2,30 Mk. 
5 Ztr. 11,00 Mk. 
empfiehlt (10825 


pro Ztr. 2,20 A uert, Eroddeck, 
Wonneberg bei Schidlitz. (8990 A 


ch 


Ri 


G. m. Bb. H. | 
Zu Festgeschenken besonders zu empfehlens 


| Dekorationen und Möbel aller Art, einzelne Sessel und Sophas, Teppiche, Storos, Gardinen, 


4 
4 


h 


` 


Felle, Matten, echte Perser, Vasen 
4 p m zu äusserst billigen Preisen, == 
Amer. Schaukel 


stühle Mk. I5... | Piedestale: MH. 10.7, 
in allen Holzfarben | ; 


en Säulen: | x 225 
| Rothe Rreuz-@eld-Eotterie 
Die Reſtheſtände 
ee noch in allen Theilen reich ſortirten Lagers habe 


| 16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 
mit dem Beutigen Tage zum "BE: i i 
edern, Engel mit Friſur, beweglichen Flügeln u. Seidenkleid ꝛc. Nur 


ochfeine Sachen in diverſen Größen. Alles franco incluſive ſolideſter 


geſtellt. PWR 
Sämmtliche Piècen, wie: e e e e Sarima Taa ET ö 3 f ſtel ù 
Yaletots, Jagnets, GolfCapes, alf pulkots, Il e À Aun e 
> 9 iść > k Thiele Greiner, Hofl. Lauſcha (Sadj.-M.) ji kihnachtsfeſte 
Abendmünkel, Waſch⸗ und wollene Kleider e a gern A 


zaa Langjährige ſtändige Lieferung an den Natjerlimen $ 


€ - NEWZ * aan 


9 Die Fauptgewinne sind: 


50000, 28060, 15000 K 


Origin alloose a Mk. 3,50 (Porto u. Liste 30 Pf. extra) 
Badener Loose & 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) 


Oscar Bräuer & Co. Machte, Nair Gee 


Berlin W., Friedrich-Straase 181. 
er or. 


IFT 


BE: 
wunsch 


bristb 


em | 


f £ . > k ; MN | Größtes Berjandhaus der Branche mit eigener PoftvaciehSelbitabterfinmn offerire 
ſind auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgeſetzt. rü ndhaus der Branche mit eigener Poſtpacket SR E mein reichhaltig ſortirles Sager in 
` u o n u. un = m p Dio m 
Besonders empfehlenswerth s o Herrenwäsche 
Suchen Sie ale 


I Serie Wollblousen . . . 2,25 me 
Serie Wollblousen . . . . 3,50 me 
i Serie Wollblousen . . . 5,00 mr. 
I Serie Wollblousen . 7,00 we. 
I Serie seidener Blousen 5,00-15,00 we. 
I Serie Costiim-Rócke. . . . . 5,25 mt 
I Serie Costiim-Rócke , . . . . 8,00 mr. 
I Serie Costüm-Röcke 10,00-16,00 au. 


I Posten zurückgesetzter Abendmäntel 5,00 we. 
I Posten zuriickgesetzter Winterjaquets 1,75 me. 


( Oberhemden, Serviteurs, 
\ Manschetten, Kragen etc. 


Sihirme elegante tien Gene, 
Ipenialilil: Cravatten, 
mit Neuheiten. 


Winter- Glacóhandschuhe 
| Militär-Handschuhe. 


Hüte neueſte Facons. 
1E 


Portemonnaies, 
Zigarrentaſchen 20. 
\ Damenschirme und 
Handschuhe zu fol. Pr. 


Ausverkauf von 
a Reiſe⸗ und Schlaf⸗ 

decken zu bedent, 
herabgeſetzt. Preiſ. 


Ihre Cigarren gus meinem Lager von 2 Millionen Stück conſervirt 
nach neueſter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 
Glanzleiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht zu übertreſſen ift 

100 Braſtl⸗ Cigarren Mk. 3.70, 500 Stück Mk. 15.— f 
100 „Deutſche Helden“ „ 4.20, 500 „ „ 17.50 
100 Vorſtenland⸗Braſtl,, 4.90, 500 p „ 21.— 
100 Diploma ff. „ 5,30, 400 „ „ 18.— 
i Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 Sk.⸗Kiſte verpackt 
und paſſend als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Wik. 20—. Je 2 St. 
Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. Wo, 43 enth. 

10K 10 St. auserleſene Marken frei Mk. 4.40. 

10 Pfd. Paſtorenblättertabat in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5.— 
Inuſtr. Preisl. grat. u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten. 


W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum cen 


| NB. Die 10 Maſchinen der Fabrik find im Stande, täglich 500 Pfd. 
N Tabat zu ſabriziren. 


| Tail‘ 


MNA 
belaris-Arlikel- 


BIMIUNIE. 


Elfäſſer Rothwein vom Originalfaß, unverſchnitten, per 
tv. 90 J, per Fl. 70 J exkl., Cognac per Ltr. 1,20 % (18010 
Plaque ⸗Remontvir⸗ühren „Syſtem Glas⸗ 


Cal iiornische Wein h andlung, hütte“ auf der Pariſer Weltausſtellung mit 


Portechaiſengaſſe 2. ! | N i N der goldenen Mehnidle ausgezeichnet. Dieſe 


Ep um kopit Gut 


30 Tage Credit an Jedermann! eek, 
mana i Höchſte Gaugleiſtung! i 
Dur Original Genfer 14 Tarat. Elektro⸗Gold⸗ 


"a 


Uhren beſitzen ein antimagnetiſches Präci⸗ 
ſions werk, ſind genaneſt reguliert und erprobt 


1 


Langgaſſe 17. Lauggaſſe 17. 


(17743 


Gratis | 


| — = a wird 19 1 4 
| Die befe Reclame geta Paal we 
IR ift die feine Qualität einer Wanre ee ee age 


und trotzdem enorm billiger Preis. 
Für jodo Uhr leiste 3 Jahre schriftl. Garantie. 


Silberne Dawen- U. Herren-Remontoir-Uliren f 


von Mark 7,50. N 
Goldene Damenuhren in hübſcher Aus: 
ftattnng von Mark 14,50, 

do. 14 kr. (585 geſtempelt), mit nenen Des 

korationen von Mark 18,00. A Ę 
Goldene Herrenuhren in reicher Auswahl bis Mark 200,00 vorräthig. 
|  Begulateure von Mark 11,00, Wecker von Mark 1,75, lange Damen- 
R... Donble-Ketten von Mark 2,50. 
I Schmucksachen in Gold, Silber und Doublé äußerſt billig. 


i i —— Nr za un me 1 EA gy GP> OA 1000 fach anerfannt ORAS Hur haare Geldgominne| 


| 4 in jeder Preislage ſtets vorräthig. fiir jeden Chriſtbaum ift (1701 
* 575,000 M. 


der Uhr ein Lederfutteral gratis. © 
k. 10,—. Reſt zahlbar in 80 Tagen. 


t eonvei enommen, daher tein 
Firma, ſowi obungen und Nach⸗ 


i d 
Muſikwerke, Muſik⸗ Inſtrumente un 
Me” Geſchenk⸗Artikel TWA 

an jedermann verſandt. 


erst. Schles. Musik-Instrumenten-/ 
YVersandt=Seschaft 
(W. W. Klambt), 

Neurode i Schl. 


z 27 | 
Beinkranke 
aller Art, ſelbſt älteſte und hartnäckig ſte 


Fälle heilt ſchmerzlos, ohne Operation 
ohne Berufsſtörung 


Hedwig Henzen, 


Naturheilkundige, 
Danzig, Stadtgraben 18, part., 
Sprechſtunden täglich von 9—1 u. v.3—5 Uhr, 
Sonntags von 9—12 Uhr. 
Die Naturheilkundige Hedwig Henzeu 
iſt von dem | (18087 
Spezialarzt Dr, med. Strahl 
Ä in Hamburg ausgebildet und für Danzig 
von demſelben allein bevollmüchtigt, Beinkrauke nach der 
Dr. Strahl'ſchen Methode zu behandeln. ) 


aeos (Rolle ae Tolferie.| 


| Ziehung 18. bis 18. Decbr: 


 Reparaturpreiser em Aa Glas⸗Ehritbaumſchmn 
S. Lewy, Uhrmacher, r 


> rei Glocken, Vögel, überſponnene Ballons Hauptgewinne: 
106 Breitgaſſe 106. u. dergl., war ee geofien Engel | 
R ORW N T u. f. w. in nut ſoliden, neuen Sorti⸗ 1 à 1 M. 
menten bet guter Verpackung, in Kiſtchen í 


Get Boreinfenbung zu ME. 5.— gegen A 50 000 M. 


FR N A 30 fronto. 50 get 
eiterempfehlung füge ein hochfetnes 
tkürlicher il A „ a 
Gee ade ben e | 4 AD 000 M N Die eriten Erkundigungen über den Krankheitsfall find 
beſonders große Sortimente von Mk. 10.— 1 A 15 000 M. Uunentgeltlich, denn ich nehine teinertci Gebühren, wenn ic 
an zu Engrospreiſen. | „nicht ſelber feft überzengt bin, daß ich Hilfe bringen kann. 
! 2a 10 090 M. Hedwig = Ratuehellfiinbige, 


Lang-nese Cakes 
Julius Porzel, ni 
| Loose à M. 3,30. 


gesetzlich geschützt | Sg? Lauscha i 
| Porto und Liste 30 Pig 


PEN SM. 

0 imi . Gtas⸗Cyriſtbaumſchmuck⸗Jabrikant. 

hervorragende Neuheit! Weihnachten 1901 viele Anerkennungen. 
per Pfund 120 
P Tin. 


Ueberall zu haben! Rothe ti 


GAYTA iR EERS 


poi Billiges Papier! 
STR 3 Ränumungshalber verkaufen wir: 
Lotterie Bein weißes Abrißpapier 


Ziehung am 13.—18. Dec. 1902. (17299 SA ca. 25 m Yang, 70 cm breit & tr. Mk. 10.— 
ks Schwache Augen Besonders passendes Angebot für 
baar (U) Mk. Mk. werden nach dem Gebrauch 7549) Bäcker und Fleischer. 
j des Tyroler: Enzian Brannt j RZ k | 
Originalloose à Mk. 8.80. Porto u. Liste 30 & extra, eisen 1 1 ra fase Bidon Expedition der „Danziger Aeneſte Nachrichten“ 
Friedrich Starck, ee mu | 


: braucht werden, à Glas 1.50% 
Berlin W., Ansbacherstrasse 23. i hi 


Das photogr.⸗artiſt. Atelier Fee EEE 


sfiirkomies Kopf- und antixepit- 
. von (16577 


sches Mungwasger.  (4094b 
Emil Frenzl, 


Gebrauchsauweisung um- 
sonst bei Arthur Otto, 
Anker Drogerie, Lange- 
Danzig, jetzt: Heumarkt Nr. 4, 
m Danziger Hof. | | ’ vis-a-vis dem Hohen Phore, 
Grosse Auswahl in Malkasten. ' (17986 D empfiehlt ſich zu Aufnahmen jeder Art zu mäßigen Preiſ 


brücke 45, Johannisthor. 
* a Seihnachtsaufträae erbitte vechtrel 
| r NE. Weihunhtsenfträne erbte xehtseitig, 


Berlin MWy {174821 
| Klopstockstrasse No. 23. 


Die Eröffnung der Weihnachta⸗Ausſtelung 


x n TPR 
feinen und hochfeinen deutſchen, frauzöſiſchen, engliſchen Seifen und 
Parfümerien, Riechkiſſen, Ean de Cologne, Toiletteu⸗Spiegeln, Kamm- 
und Bürſten⸗Garnituren und anderen Toilette⸗Artikeln 
: zeigt an 


Die Hubertus-Drogerie und Parfümerie 


Ab ; 4 y 
offer u. Taſchen 
; 1 empſtehlt in größter Auswahl 
Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗Taſchen. 
Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern. 


Adolph Cohn Wwe 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor.) (16884 


Schwimmgerſte, 

gutes Hühnerfutter, p. łu 244 

ab Mälzerei offerirt Danziger 

»Malzfabrik Walter Kasmmerar. 
1 18037 


en. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


